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Tefegraphisihe Depefchen. 


Geliefert von ber “Associated Press”, 


Inland. 


Die Iinterfuhung gegen die ‚„„Stan- 
dard“ u. ſ. w. 


Cleveland, 10. Juli. Die Bundes⸗ 
großgeſchworenen dahier nahmen ihre 
Unterſuchung gegen eine Reihe Eiſen— 
bahnen und die „Standard Oil Co.“ 
wegen behaupteter Uebertretungen der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs-Geſetze 
wieder auf. Ein Halbdutzend Zeugen, 
ſämmtlich mit dem Oelſyndikat oder 


den Bahngeſellſchaften in Verbindung 


ſtehend, machten Ausſagen. Die Ver— 
handlungen waren vertraulich, und die 
Zeugen wollten nach dem Verlaſſen 
der Gerichtsſtube nichts darüber mit— 
theilen, was ſie geſagt hatten. 
Diſtriktzanwalt John L. Sullivan 
hatte über das Diſtanztelephon lange 
Unterredungen mit den Diſtriktsan— 
wälten in Chicago, Kanſas City 
und Jamestown, N. Y., in welchen 
Städten die Regierung ähnliche Unter— 
ſuchungen im Gange hat, wie hier. 


Gmpfiehlt, Grubenwädter zu der. 
folgen. 


Steubenville, D., 10.$uli. Der Leis 
chenbefhauer Campbell gab heute früh 
feinen Wahrfpruh im Inqueſt über 
den Tod des Kohlengräbers Klumafa- 
ra ab, welcher am 1.$uli von Gruben 
mwächtern zu Brabley erfchoffen murbe. 
Der Koroner findet, daß das Schießen 
durhaus ungerechtfertigt: war, und 
empfiehlt, die Grubenmwäcdhter Talbott, 
Preiton und Henderfon unter Mord» 
lage zu progzefliren. 

Folge von Roots Beiuch! 

Wafhington, D. K., 10. Juli. Der 
Befjuh des Staatsjefretärd Root in 
Südamerika hat anſcheinend ſchon be— 
gonnen, Frucht zu tragen. Braſilien 
hat nämlich ſoeben einen neuen Zoll— 
tariff bekannt gemacht, welcher die 
Zölle auf Mehl und viele andere Aus— 
fuhrwaaren der Ver. Staaten um 20 
Prozent herabjegt und darauf beredh- 
net ift, die Entwidlung des Hanbel3- 
austaufches zmifchen ven Ver. Staaten 
und Brafilien zu fördern. 

(U. U. gemährt Brafilien auch eine 
2Oprozentige Zollherabfegung auf fon= 
denfirte Mil, Tafchenuhren, Firniife, 
Schreibmafdinen, Klaviere, €i3- 
ſchränke, Wagſchalen, Windmühlen 
und Tinten (ausgenommen Schreib— 
tinte.) 


Jene Gaämbel-Unterſuchung. 


Weſt Baden, Ind., 10. Juli. Der 
Staatsgeneralanwalt Chas. W. Mil— 
ler, der Staatsauditor Warren Big— 
Yar und der Hilfsauditor KohnE®.Rteed, 
begleitet von drei Sachperftändigen der 
NRehnungzführung, erfuchten heute in 
aller Form die Eigenthümer der Ho— 
tel3 von Weit Baden und Frenh Lid 
Springs um Einfiht in alle ihre Bü- 
cher, auf Grund des Gtaatögefehes. 
Terner mwiefen fie die Eigenthümer an, 
ihre Ungejtellten zur Ausfage unter 
Eid bereit zu halten. Der Staat möd)- 
te beitimmt feititellen, ob oder miemweit 
die Hotelaefellichaften mit den mehrer- 
mähnten Gämbeleien zu: thun geyabt 
haben. 

Ser Thaw:Mordprosef. 

New Horf, 10, Juli. James 2. Le- 
derer von Whiladelphia, welcher Diref- 
tor der „Wild Rofe“-Truppe war, zur 
Zeit al die jegige Frau Tham (Epe- 
Iyn Nesbrt) ihr als Chormädden an— 
gehörte, wurde heute vom SHilfs- 
diftriftsanmwalt Gomwan verhört. 

Er jchilderte Harry H. Tham, der 
wegen Erfiießung Stanford Wiites 
prozeffirt wird, als einen jtarf unter 
bme Einfluß von Opiaten ftehenden 
Menſchen. 


Gegen einen Eis⸗„Truſt““. 


Kanſas City, 10. Juli. Der 
County-Verfolger ſammelt jetzt Be— 
weismaterial für die Exiſtenz eines 
Eisſyndikats, welches die ganze hieſige 
Förderung und Lieferung von Eis be— 
herrſchen ſoll. Die betreffenden Ge— 
ſellſchaften ſollen für Eis, welches 
$1.50 die Tonne koſtet, dem kleinen 
Verbraucher 810.00 berechnen! Man 
will verſuchen, alle Geſellſchaften, 
welche zum „Truſt“ gehören, aus dem 
Geſchäft hinauszutreiben. 


War nicht der Kutſchenräuber! 


Fresno, Kal., 10. Juli. Es wird 
hierher gemeldet, daß ein Mann Na—⸗ 
mens Sweet, welcher unter der An—⸗ 
ſchuldigung verhaftet worden war, 
fünf Poſt- und Paſſagierkutſchen im 
Yoſemitethal angehalten und ausge⸗ 
raubt zu haben, wieder freigelaſſen 
worden iſt. Er konnte ein Alibi nach— 
weiſen. 

—°  —— 


Aus laud. 


Freigeſprochen. 

Admiral Rodſcheſtwensky wenigſtens ent⸗ 
laftet! — Aber 4 Offiziere zum Code ver⸗ 
urtheilt. — Zar mag jedoch Urtheil um⸗ 
wandeln. 


Kronſtadt, 10. Juli. Admiral Rod⸗ 
ſcheſtwensky, welcher der Oberbefehls⸗ 
haber der ruſſiſchen Flotte in der 
Schlacht auf dem Japaniſchen Meer 
war und ſeit dem 4 Juli hier kriegs⸗ 
gerichtlich prozeſſirt wurde, wegen der 
Uebergabe an die Japaner, iſt heute 
freigefprochen worden, nach nahezu 
30ftündiger Berathung des Gerichts⸗ 
bofes. ch Ki 


Dagegen wurden 4, mit ihm progef= 
firte Offiziere des Torpedojägers 
„Bedowi“ ſchuldiggeſprochen und zum 
Tode durch Erſchießen verurtheilt. 
Doch wird der Zar erſucht werden, 
dieſe Urtheile, wegen mildernder Um— 
ſtände, in Ausſtoßung aus dem Dienſt 
und Entziehung gewiſſer Rechte umzu— 
wandeln. 

St. Petersburg, 10. Juli. Der voll⸗ 
ſtändige Bericht über die kriegsgericht— 
liche Verhandlung in Kronſtadt er— 
gibt, daß die Freiſprechung des Admi— 
rals Rodſcheſtwensky auf den Grund 
hin erfolgte, daß derſelbe zur Zeit der 
Uebergabe nicht im Vollbeſitz ſeiner 
Sinne geweſen ſei und daher für die 
betrefenden Vorgänge nicht verant⸗ 

wortlich gehalten werden könne. 
| Uebrigena wurden auch mehrere der 

Dffiziere, welche mit Rodfcheftwenzty 
prozefjirt wurden, freigefprochen, meil 
ihre Schuld nicht bemiefen worden fei. 
Die 4 jchuldiggefprochenen und zum 
Tod durch Pulver und Blei verurtheil- 
ten Offiziere find: Kapitän de&ologne, 
Chef von Rodſcheſtwenskys Stab; Ka— 
pitän Baranow vom Torpedojäger „Be⸗— 
dowi“; Filippowski und Leontiew. Bei 
der Empfehlung, das Urtheil umzu— 
wandeln, werden als mildernde Um— 
ſtände für geltend gemacht: Leibliche 
und geiſtigeZerrüttung inſolge der lan— 
gen Fahrt und heftige Nervenerſchütte— 
rung infolge des Schlachtenunglücks, 
ferner auch, daß ſie offenbar den 

Wunſch gehegt hätten, das Leben Rod— 

ſcheſtwenskys zu retten. 

(Die Schlacht auf dem Japaniſchen 
Meere, welche den ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg endgiltig entſchied, fand am 27. 
und 28. Mai 1905 unfern der Inſel 
Iſu ſtatt, in der öſtlichenFahrſtraße der 
Enge von Korea. Die ruſſiſche Flotte 
wurde mit Ausnahme der Kreuzer 
„Aurora“, „Oleg“ und „Zemchug“, 
welche unter Admiral Enquiſt nach 
Manila entkamen, ſowie zweier ver— 
krüppelten Boote, die Wladiwoſtok er— 
reichten, vernichtet. Rußlands Verluſte 

an Mannſchaften beliefen ſich auf 3500 

Todte und 7000 Gefangene. Die Japa— 

ner hatten einen Verluſt von etwa 1000 

Todten und Verwundeten und verloren 


auch 3 Torpedoboote. Es wird als ein 


ſchlimmer Fehler Rodſcheſtwenskys be— 
trachtet, daß er ſeine Schiffe in Dop— 
pelreihe aufſtellte, mit den Kreuzerboo— 
ten zwiſchen ſeinen Schlachtſchiffen und 
dem Feind. 

St. Petersburg, 10. Juli. Nachdem 
die Weigerung der Verfaſſungsdemo⸗ 
kraten, ſich an einem Koalitions nini— 
ſterium zu betheiligen, die Bildung ei— 
nes ſolchen unmöglich gemacht hat, ſind 
der Zar und derHof angeſichts der ſtets 

wachſenden Gefahr der Revolution an— 

ſcheinend endlich geneigt, ſich ganz 
ben Verfaſſungsdemokraten zuzuwen— 
den. Dies war ſchon nach dem jüng— 
ſten Interview mit General Trepow zu 
erwarten. Unterhandlungen, welche auf 
die Bildung eines Miniſteriums abzie— 
len, das ausſchließlich aus Verfaſſungs— 
demokraten beſteht, ſind durch Ver— 
mittelung des früheren Ackerbaumini— 
ſters Yermolow formell eröffnet wor— 
den. Doch haben die erſten diesbezüg— 
lichen Anerbietungen derRegierung kei— 
nen Erfolg gehabt. 

Denn auf drei Bedingungen der Re— 
gierung können die Verfaſſungsdemo— 


kraien, wie ſie erklären, durchaus nicht 
des | 


eingeben, nämlih: Aufgeben 
Grundfaßes der zmangsmweifen Land 
enteignung; Aufgeben voller Amneftie 
für politifche Gefangene; und Einmil- 
liqung in eine Sommerpaufe des Jar: 
laments. 

St. Petersburg, 10. Juli. Das ver- 
fajfungsdemofratifhe Blatt „Rech“ 
fagt: „Der Sieg ijt nicht mehr Fern. 
Wir dürfen nicht einmal zum Schein 
auf eine Uebergabe eingehen. Die Er- 
feßung de3 neugebildeten Parlaments— 
regimes durch ein wirkliches bietet bie 
einzige Hcffnung, die ertremen Ele— 
mente zu befämpfen; denn der repolu= 
tionäre Geift der aanzen Benölferung 
fann nicht erftict werden, bi3 die Zus 
funft gemährleiftet ift.“ 

Straßenfundgebungen und Kra— 
walle werden in St. Petersburg und 
in Mosfaı immer häufiger, und dies 
wird alö böjes Zeichen betrachtet! In 
Moskau reifen auch 7000 Angeftellte 
ber Profarom’fchen Eifenwerte und 
ftelen unmögliche Forderungen. Die 
Kofafen der zweiten Referve, die zum 
Polizeidienft beordert wurden, meiger: 
ten fich, zur Fahne zu fommen! Eine 
Koſakenkompagnie, welche die Garni- 
fon von Uamofa bildete, wurde megge- 
fchickt, meil fie auf Demonftranten 
nicht feuern wollte, 

Odeſſa, Südrußland, 10. Juli. Un- 
ter den Hafenangejtellten ift heute ein 
Generalftreif ausgebrochen. 


Saren?t, Rußland, 10, Juli. Das 
Gut des früheren Minifters des In- 
nern, Durnomwo, in der Nähe unferer 
Stadt ift von aufftändifchen Bauern 
vollſtändig zerſtört worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Kaifer Wilbelm II. von Bremen; 
United States und Nicolai II. vor Kopenhagen. 
An Nanfudet, Maff., vorbei: Dceanic_und 
Caronia, von KXiderpool nad New Port. tt» 
woch Vormittag, reipy. Mittwoß& Nacdhmittdg in 
Nem York erwartet.) 
Bolton: Menominee, 
Philadelphia. 3 
Montreal: Montcalm don Wriftol. 
tanzislo: China don aliatifhen Häfen. 
‚ von Bolton na nua. 


„on Antwerpen nad 


I. 
Dorf nah Ant» 
ale 


Doder: Baderland, bon New 
mwerpen. ; 
Riberpool:  Ultonia. von Nem. Port; 
hat ain don. Montreal. 

emen: Kronprinz Wilhelm -ton Rem 


enopusl 


Chicago, Dienftag, den 10. Zuli 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Baht der Türkei nod) nicht. 


Konftantinopel, 10. Juli. E3 find 
frifche Weifungen an den türfifchenGe- 
‚ fandten in Wafhington, D. K., gefandt 
| morden, mit erneutem Eifer die ameri- 
ı Zanifche Behörde davon abzureden, die 
| geplante Erhöhung der ameritanifchen 
‚ Gefandtfhaft dahier zum Range einer 
Botihaft auszuführen. Er fol dem 
‚ amerifanifhenStaatsdepartement au3= 
| einanderfegen, daß ein folder Schritt 
; ein vorheriges Abtommen zmwifchen den 
beiden Ländern erforbere, wie es biöher 
nicht vollzogen mworben jei. 
— —— — 
Politiſches. 
Philadelphia, 10. Juli. Ein voll— 
ſtändiges Zuſammengehen der Lin— 
| coln-Republifaner und der Demofra- 
ten in Bennfglvanien wurde auf ber 
 mwieberzufammengetretenen Konven— 
tion der Erfteren gefichert. Lemis 
 Emery jr. (unabhängiger Republita- 
| ner) wurde als Gouverneursfandidat 
| aufgeftellt. 
Greensboro, N. K., 10. Juli. Die 
; republifanifche Staatsfonvention für 
| Nordtarolina wurde hier eröffnet. 
„Dewen“ cingetroff:n. 
Wafhington, D. K., 10. Juli. 193 
' Tage nach feiner Abfahrt an der Che- 
fapeafebat ift das große [chmimmende 
Irodendod „Demey“ zu Dlongapo, 
Philippineninfeln, geſtern eingetrof- 
fen. €3 bat eine gefahrvolle Fahrt 
von 12,000 Meilen gemacht und eine 
durchichnittliche Schnelligkeit von 100 
Meilen pro Tag erreicht. 
Xadronenführer ergib' fi. 
Manila, 10. Juli. Montalon, ein 


Führer der unverföhnlichen Philippi= | 


ner, welche von den Amerilanern Las 
dronen genannt werden, hat fich dem 
' Konftabler-Hilfschef Oberft Bandholg 
zu Ialifay ergeben und ift nach Ca= 


| 
| 


pite zur Prozeffirung aebracht worden. | 


Sekt iit auf der Infel Quzon nur nod 
iein Xabronenführer thätig. 


Dampfernadirichten 
Adgenangnen. 
New Norl: Kaifer Wilhehn der wu 


Bremen; Slabonia nah Fiume ır. f. w.; 
nad Liverpool. 

Gibraltar: Prinzeß Arene, von Genua und 
Neapel nah New Yort. 

Neapel: Carpathia nah New Port. 


Eokalbericht. 
Am Daſein verzweifelt. "en 


Der zojährige Srant Foreman erihon fich 
beute Mittao. 
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„Gefahren des Reichthums”, 
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Ber neue Chef. 


Marihall Horan mit Glüdwin- 
ſcheu überhäuft. 


Der ſiegreiche Baukommiſſär. 


Das von den Plakatfirmen angeſtrengte 
Einhaltsverfahren. — Dem Verdienſte ſeine 
Krone.—Frau Kelly behält ihren Poſten 
als Gerichts⸗Stenographin. 


Daß er mit vielen Freunden geſeg— 
net iſt, erfuhr Herr James Horan, der 
neue Feuerwehr-Chef, heute bei ſeinem 
Amtsantritt. Sein Pult im Haupt— 
quartier des Departements war mit 
Blumenſträußen dermaßen überhäuft, 
daß nichts mehr davon zu ſehen war, 
und Herr Horan geſtand lächelnd, daß 
ihm die Namen vieler von den Spen— 
dern nicht recht erinnerlich ſeien. Am 
meiſten Freude ſchien ihm ein mächti— 
ges Bukett zu machen, welches Frau 
Sivenie, die Wittme de3 früherenMar- 
Ihal3 Denis Smwenie, aefchiett hatte. 
Auch perfönlich fanden fih Hunderte 
bon Leuten ein, um den neuen Be: 
fehlshaber unferer Löichmannfchaft zu 
beglüdmwiünjchen, und bei dem fortwäh- 
renden Händefchütteln geriet der quite 
Horan Tchlieglich in Schweiß, „Das 
ift ja jchlimmer. als eine Feuers— 
brunft,” ftöhnte er jchliehlich, aber 
Spaß machte ihm die Sadje dod. Er 
fagte, daß er fein bisheriges Stand: 
quartier in der Brandmace am Fuße 
bon Chicago Upe. beibehalten merbe. 
Seine Wohnung befindet fich ganz in 
der Nähe, und ebenfo zentral gelegen 
wie Er:Chef Campiond Sclafquar- 
tier in der Brandwache an der Ede 
bon Sefferfon und Van Buren Straße 
ift der Pla am Ende aud. 


£füren fth antw Ita. 


Baufommiffär Barken erhielt heute 
bon den Eigenthümern vier großer La- 
denigefchäfte an der State Straße: 
Carfon, Pirie, Scott & Eo., „Ihe 
Fair“, Rothihild & Co. und Siege 
Cooper & Co., die Zuficherung, daß 
mit den vom Bauamt in ihren Lofalen 
angeordneten Aenderungen und Neus 
Einrichtungen fofort begonnen werden 
würde. Ein gerichtliches Vorgehen ge— 
gen die fraglichen Parteien ift dadurch 


‚Seit drei Jahren an Wafferfut | überflüfftg gemacht worden. — Der 
leidend, machte heute Mittag der 76= | Stadtrath hat fich bis zum Herbit v 


| ein Ende, indem er fich in feiner Woh- 
nung, Nr. 457 @. 29. Str., eine Kır= 
| gel in den Kopf jagte. Die rau bes 
| Lebensmübden befand fich zur Zeit auf 
dem Hofe. Als fie wenige Minuten 
jpäter da3 Zimmer betrat, fand fie ih- 
ren Mann requngslos auf den Dielen 
liegend vor. Neben ihm lag ein Repol- 
ber. Ein fofort geholter Arzt konnte 
nur den Tod des Greifes feititellen. 
— ee ., 90 —— 
Prairie⸗Feuer. 


Ein vierjähriges Kind fiel der Unvorfichtig- 
Peit zum Opfer. 


Die Koronerögefchmorenen beim In— 
queit über den Tob der bierjührigen 
Palia Nadiettvicz, 147 Weit 24. Str., 
forderten 
Polizei auf, alle Perfonen zu verhaf- 
welche auf der Prairie Feuer anzünden 
und fich nicht mehr darum fümmern, 

‚ ehe e8 verlöjcht if. Ein Nachbar der 


Kleinen hatte geftern eine alteMatrage 


auf der Prairie angezündet «nd war 
dann fortgegangen. Die Brarrıe gerieth 
in Brand und das Kind erlitt ber dem 
Verſuch, das euer zu löfchen, töbtli- 
che Brandimunden. 
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dor. ErTet die „Hgonntagpon«. 


jährige Frank Foreman feinen Qualen | 


! 


in ihrem Wahrjprud die | 


tagt, ohne die Frage der Plafatychilder 
erledigt zu haben. Morgen fommt 


nun bor Richter Chytraus tas Einz | 


baltzgefuh zur Verhandlung, melches 
die Plafatfirmen gegen 'da3 Bauamt 
eingereicht haben, um diefes womöglich 
an der Entfernung, bezw. Zerftörung 
bon Schildern zu verhindern, melche 
den einjchlägigen Vorfchriften nicht 
entfprehen. Sollte der Einhaltsbe- 
fehl verweigert werben, fo will Rom- 
miffär Bargen mit der Zerſtörungsar— 
beit fofort beginnen laffen. 
Hier: In peftor Niurrav. 


Gefundheit3-Rommiffär Whalen hat 
heute den vielgenannten früheren Fifch- 
Infpektor Patrid %. Murray zeitmei- 
lig zum Chef der Nabrungsniittel-Xn- 
fpeftion ernannt und als folchen bei 
ber Zipildienft-Kommiffion angemel- 
det. Zmeds ftändiger Befehung des 
Poftenz foll am 28. d3. Mi, eine Zi- 
pildienft-Prüfung vorgenommen mer: 
den. Der Gefundheits-Kommiffär hat 
Herrn Murray jchon am 1, Yuli-auf 
biefen Boften geftellt, fi aber an= 
fcheinend bisher nicht getraut, damit 
berauszufommen. Die Abficht geht 
offenbar dahin, Murray Gelegenheit 
au geben, fi; mit ben Pflichten des 
Amtes vertraut zu machen, ‚fobaß er 
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nachher bei der Prüfung, welcher er 
ſich natürlich auch unterziehen muß, 
ſeinen Mitbewerbern gegenüber im 
Vortheil iſt. Mit der Stellung des 
Ober-Inſpektors iſt ein Jahresgehalt 
bon $2400 verbunden. Bon Murray, 
ber jchon Jahre lang im ftäbtifchen 
Dienjte geftanden hat, heißt es, e3 fei 
noch Niemandem gelungen, feftzuftel- 
len, wa3 er für fein Geld eigentlich ge- 
leiftet hat. 3 fcheint irgendwo die 
Annahme vorzuberrfchen, daß Murray 
über einen gemwifjen Einfluß auf die de- 
mokratiſchen Handwerkspolitiker ſei— 
ner Ward verfügt, aber gutem Verneh— 
men nach iſt dieſe Annahme eine ganz 
irrige. 
Behalt ihren Poſten. 


Der Verband der Gerichts ⸗Steno⸗ 


graphen empfindet es als eine Benach⸗ 
theiligung, daß wenigſtens in einer 
Abtheilung des Kreisgerichts eine feſt 
angeſtellte Stenographin zum Ge— 
richtsperſonal gehört. Man hat ein 
Quo Warranto-Verfahren eingeleitet, 
um die betreffende Stenographin, Frau 
A. L. Kelly, aus ihrer Stellung zu 
verdrängen; Richter Chytraus hat 
aber heute entſchieden, daß ſie ihren 
Poſten noch bis zum Jahre 1809 hin 
bekleiden darf, das heißt bis zum En— 
de des Amtstermins hin, für denRich— 
ter Tuley zuletzt erwählt worden war. 
| Diefer Richter, von einem Rechte Ge- 
| brauch machend, das feiner feiner Kol- 
! fegen bier im County vorher oder 
nachher ausgeübt hat, ernannte rau 


| Kelly urfprünglich im Jahre 1899 zu | 


| feiner Amt3 = Stenographin und im 
| Sabre 1903 hat er die Ernennung er- 

neuert. Richter Chytraus fagt, daß 
Richter Tulen befugt gemwejen fei, die 
| Ernennung vorzunehmen, unterliege 
| feinem Zmeifel. 


— — 
Der Urtheilsiprud 


Wird morgen über die Chicago & Alton 
Bahnaefellfbaft gefällt werden. 


Bundesrichter Landis wird morgen 
die Chicago & Alton Bahngefelichaft 
und ihre früheren Beamten John W. 

' Faithorn und Fred U. Wann megen 
Gemährung gejegwidriger Frachtver— 
gütung verurtheilen. Befanntlich hat 
der Richter den Angeklagten geftattet, 
morgen vor der Verurtheilung nod 

: Bemweife dafür zu erbringen, daß dieje 

ı Frachtvergütungen niht auf Grund 
geheimen Einvernehmens erfolgt find, 

ı und die Vertheidiger haben mehrere 
Zeugen aus Kanjas City fommen laf- 

ı fen, die hierüber Ausfagen machen fol- 

| len. Undererfeit3 haben die Regie— 
| rungdanmwälte Zeugen porgeladen, wel- 
| he angeblich bezeugen werden, daß die 

; bon den Angeklagten ber Firma 

 Schmwarzfhild & Sulzberger in Kan= 

'fa3 City gewährten Vergütungen ge= 
heim gemwefen find. Die Ausjagen der 

; Entlaftungszeugen werben, wenn nicht 

‚ miberlegt, bei der Verurtheilung mil- 

ı bernd ins Gemicht fallen, und die An- 

‘ geflagten werden dann zu leichten 

' Gelditrafen verurtheilt werben. Ge— 
fängnißjtrafe fann unter dem Elfin3- 


gejet, unter dem die Anklage erhoben | 


wurde, nicht verhängt werben. 


— Empfindlih.—, Weshalb ift der 
&. au8 dem Vegetarierverein audgefto- 
Ben worden?" — „Weil er auf ein 
Wurftblatt abonnirt ift.“ 


— — — 
Das Better. 


Shine und Umgegend: Eon beute Abenb 
2 ee; etwa3 fübler. Leichter, veränder- 
ider Wind. 

Uinoi3 und Sndiana: Ehön ” te Abend 
und Mittwodh; beute Abend Er. m Aufsehen 
nördlichen . Leichter, veränderlidher R 

Nieder: e Abend und 


u 
i 


Michigan: n beut 
: Keidier bi3 tiger Nordoitwind. 
Wistkonſin: ön heute Abend und . 
geute Abend etwas fühler im öftlichen = 
ter bis I Norboitwind. 
ot rn abend Big Deut 
n s 
78- Grad! Nachts r 
dio en3 6. Uhr 73 Grad; Mittags 12 


# 


ı tet hätte. 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Zur Wuth angeſtachelt. 


Aufgeregte Italiener bedrohten 
Straßenbahner mit dem Tode. 


Retter in der Noth. 


Poliziften trieben die erbitterte Menge zu 
Paaren. — Unfall die Deranlafjung. —Su 
Tode gerädert.—Kutfcher in Nöthen.— 
Schwer verbrannt. —Ueberfabren. 


Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
2156 Clark Straße, wurde heute der 
bierjährige Frank Repanni von einer 
Elektrifchen über den Haufen gefchren, 
gerade als er im Begriffe mar, eine 
auf den Geleifen liegende Umfteigefahr- 
farte aufzulejen. Der Knabe rollte un» 
ter den Yangtorb, fam aber mit einem 
Beinbruh und mehreren Wunden an 
Gejiht und Händen dapon. Obgleich 
ein fofort geholter Arzt den Zuftand 
de3 Kindes nicht für beforgnißerregend 
bezeichnete, jchrie dejfen Großmutter 
Zeter und Mordio und ftachelte die zu= 
fammenftrömenden Landsleute zu fol- 
her Wuth an, daß von ihnen das Le- 
ben bes Motorführers W. W. Deutſch— 
mann und des Schaffners James Wi— 
ley bedroht wurde. 

Die Poliziſten Duffy, Wilſon und 
Murphy trafen zum Glüd rechtzeitig 
ein und trieben, von dem Yahrperjonal 
und mehreren Fahrgälten unterftüßt, 
die mit Steinen und Knüppeln bewaff- 
nete Menge zu Paaren. 


Don der Dolfswuth bedroht. 


An der W.23. Str. und Sacramento 
Ave. hauchte geitern Abend der fieben- 
jährige Wanne Lehmann, Nr. 264 
Flournoy Str., unter den Rädern eine 
bon Friedrich Heilmann gelentten Laft- 
fuhrmwerf3 fein Leben aus. YXm Nu war 


die Unfallsftätte von einer empörten | 


Menihhenmenge umlagert. Schon wur: 
. den Drohungen gegen da8 Leben bes 
Kutfcher3 Taut, als der mit Schergen 
bemannte PBolizeiwagen der Bezirks- 
made an der W. 13. Str. anlangte. 
Die Beamten mußten fich, die Revolver 
in der Hand, mit Rnüppelhieben ihren 
. Weg durch die aufgeregete Menge bah- 
nen. Heilmann murbe verhaftet und 
Thleunigft nad der Wache abgejchoben. 


Droben mit draftiihen Maßnahmen. 
Durch die vielen, von Kraftwagen» 


 fahrern in der limgegend von AXrling= | 
ton Height3 verfchuldeten Unfälle in 

Harnifch gebracht, drohen jept die Be- 

mohner jener Gegend mit draftifchen | 

Maßnahmen gegen fahrläffige Autler. 

Gejtern befand fich der Landmwirth | 

' Herman Smith, 55 Jahre alt, auf der 
Fahrt nach Palatine, Ill. ala ihm ein 

von Dr. Henry Harmon, Nr. 27IN. 

gelenkter Kraftwagen 
und | 
brannte durd. Smith faufte auf bie | 

Zandjtraße und wurde, da er frampf= | 

| haft die Ziigel fethielt, etwa eine Vier- | 


May Straße, 
. begegnete. Sein Pferb fcheute 


‚ telmeile mitgefchleift. Er liegt jet an 
einem Schäbelbruh und fonjtigen 
ſchweren Verletzungen darnieder. 

Zeugen behaupten, daß Smith dem 


Dr. Harmon durch Zeichen andeutete, 


er möge halten. Das wird von dem 
Arzte, der von mehreren Freunden be— 
gleitet war, in Abrede geſtellt. 
| Dr. Harmon mußte Abends mehrere 
Detektives, die in feiner Wohnung bor= 
| Tprachen, nah der Wache begleiten. 


Nach kurzem Verhör wurde er in Freis | 


beit geſetzt. 
Ihre Müre belohnt. 


Geitern, am Spätnachmittag, wur 
be 
die legte der am 6. Juli ertrunfenen 
fünf Refruten der Illinoiſer Marine— 
Miliz, geborgen. Die Mannfchaft der 
Schulſchiffs „Dorothea“ und die Le- 
bensreitunggmannfhaft hatten jeit 
dem Unfall faft unabläffig nach ber 
Leiche gefucht. Erft geitern Nachmittag 
mwurben ihre Bemühungen von Erfolg 
gefrönt. 


Knappes Entrinnen. 
Als geftern Abend die Rufh Str.- 


| Brüde aufgedreht wurde, vergnügten 
- fi) Eleine Kinder damit, auf- und mwie- 


der abzufpringen. Der 3Fjährige Yo- 


feph Goet, Sohn des Beliterd des 
Musteron-Houfe, Nr. 19 Michigan 
Aoe., wäre bei diefer Gelegenheit um- 
gefommen, wenn ©. M. Rofe, Ge— 


Thäftsführer des Lagerfpeichers Nr. | 
467 Illinois Straße, ihn nicht geret= | 
Ym findlichen Urverftand | 


mollte der Knirp3 auf dad Wibderlager 
fpringen, al3 Herr Rofe, der zufällig 
des Weges fam, ihn mit fräftiger 
Fauft padte und zurüdzerrte. 


Des Todes Ernte. 


Am 4. Yuli’erplodirte an Ban Bu= 
ren, nahe Robey Str., ein Yeuermerf3- 
förper vor den Füßen eines bon dem 
Schankwirth Arthur S. Doppiſch, 
Nr. 82 Weſtern Ave., gelenkten Pfer— 
des. Es ging durch. Doppiſch ſauſte 
von dem Wagen auf das Pflaſter und 
erlitt Verletzungen, denen er heute in 
ſeiner Wohnung erlegen iſt. 

An Timber und Cortland Straße 
ging geftern Abend ein bon dem 19- 
jährigen red Wood, Nr. 427 Wafh- 
burne Ave. gelenktes Geſpann durch. 
Der Kutſcher wurde auf das Pflaſter 
geſchleudert und tödtli verletzt. Er 
ſtarb heute früh im St. Eliſabeth— 
Hoſpital. 


auch die Leiche Richard Schrams, 


Der 64jährige Benjamin Lucas er—⸗ 
lag heute in ſeiner Wohnung Nr. 1357 
67. Straße einem am Sonntag Nach— 
mittag erlittenen Hitzſchlage. 


Kein Entrinnen. 


Beim Verfuche, auf dem Gübfeite- 
Hohbahngerüft an der 63. Str. und 
Calumet Ave. einem füdlich fahrenden 
Zuge auszumeichen, fprang geitern 
Nachmittag der 5djährige Edward PBot- 
ter, Nr. 5143 Marfhfield Une, in 
den Pfad eines nördlich fahrenden Zus 
ges, wurde über den Haufen gefahren 
und erlitt einen Schädelbrud. Die Po- 
lizet fchaffte den Verunglüdten in einer 
Ambulanz nad dem Mercy-Hofpital, 
two er heute Vormittag geitorben ift. 
Der Mann war auf dem Gerüft mit 


Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt. 


Gefährliches Spielzeug. 


Die ſiebenjährige Lena Logattuta 
ſpielte hinter der elterlichen Wohnung, 
Nr. 82 Milton Avbe., mit einer bren— 
nenden Kerze und hatte das Mißge— 
chick, ihre Kleider in Brand zu ſeten. 
In Todesängſten eilte die Kleine zu ih— 
rer Mutter, die mit einem Eimer Waſ⸗ 
ſer die Flammen erſtickte. Obgleich 
Lena ſchwere Brandwunden am Sber— 
körper erlitten hatte, duldeten ihre El— 
tern nicht, daß ſie nach einem Hoſpital 
geſchaffi wurde. 


Beinahe ertrunken. 


In der Douglas Park-Babeanftalt 
wäre geftern Abend der 18jährige Duke 
M. Suzart, Nr. 1017 Fairfield Ape., 
beinahe ertrunfen. Dufe, ein ungeübter 
Schmimmer, verfuchte, das große Baf- 
fin in feiner ganzen Länge zu durd- 
[hrwimmen. Er hatte etwa die Hälfte 
ber Strede zurüdgelegt, als feineKräfte 
berfagten. Mehrere halbwüchfige Bur- 
Then bemühten fich vergeblich, ihn über 
Waffer zu halten. Hhre Hilferufe 
brachten den Babemwärter Daniel Eur- 
ran und einen gewijjen John Rotoley 
zur Gtelle. Yhnen gelang es, den fchon 
Bemußtlofen, der gefunten war und 
auf dem Grunde des Baffins lag, zu 
retten. Nachdem ein Arzt ihn in’3 Be- 
mwußtfein zurüdgebracht hatte, murbe 
Duke heimgebracht. 


ar) 


Mordprozeß. 


5wei Neger werden wegen Erſchießung ya 


eines Knaben prozeffirt. 


In Richter Dupuys Abtheilung bes 
Kriminalgerihts begann heute der 
Prozeß gegen den Neger Ediw. Gordon 
und jeinen Mitangeklagten, den Neger 
Sohn Tyler, wegen angeblicher Er- 
Thiegung des fiebenjährigen Enoch 
Carljon vor deilen Wohnung, 2701 
Princeton Ave. Gordon war zur Zeit 
des Fuhrleute-Streit3 im legten Som: 
mer als Streikbrecher befchäftigt. Als 
er und Tyler am 16. Mai 1905 an ber 
Ede von 27. Str. und Princeton Abe., 
m» der Knabe mit feiner jüngeren 
Schweiter und anderen Kindern 
fpielte, vorüberfuhren, joll eines ber 
Kinder den Negern das Wort „Scabs“ 
zugerufen haben, worauf Gorbon ans 
geblich feinen Revolver 30g und einen 
Schuß abfeuerte, der den jungen 
Garljon traf. 

Vor Richter Kerjten begann ber 
Prozeß gegen den Neger Louis Irving, 
welcher angeklagt ijt, am 17. Dez. 
ı 1905 feine Geliebte, Maud Yry, im 

Haufe von deren Schweiter, 2956 La 
Salle Str., erjchoffen zu haben. Sr= 
bing behauptet, e8 habe ein unglüds 
| Ticher Zufall oßgemaltet, während bie 
Staatsanwaltichaft Eiferfudt als 
Motiv der angeblich vorbebachten 
Ihat angibt. Yrving nahm im Haufe 
bon Frau Nordan angeblih einen 
auf einem Tifch liegenden Revolver in 
| die Hand und fpielte mit dem Drüder. 
Der Revolver war nicht geladen. 
Später nahm er die Waffe mwieber, 
legte auf die Yry an und bdrüdte ab. 
Ein Schuß fradhte, und das Mädchen 
fiel tödtlich verwundet zu Boden. Gie 
ftarb am 16. März im Propident- 
Hofpital. 
en 
Zödtlih verlaufen, 


Der Baufchmied Daniel Fenney 
ftürzte heute, al3 das Gerüft am Neu- 
bau an Michigan Str. und Dearborn 
Une. nachgab, aus der Höhe des 3. 
Stod3 ab. E3 wurde die Ambulanz 
beitelt.. Der Verunglüdte meigerte 
fich, fie zu benugen. Er erklärte, nur 
leicht verlegt zu fein, und begab fich 
zu Fuß nad) feiner Wohnung, Nr. 123° 
Tomnjend Str. Wenige Stunden 
fpäter erlag er den erlittenen Berleh- 
ungen, 


Bitter. —, Nun, hat Freund Müller 

| bei Schulgens mit feinem Heirathsan- 

trag reüffirt?“ — „Ach nein; er Hatte 
nur einen—Adhtungserfolg!“ 

— Duſche. — Tochter: „Der Herr 
| Rittmeifter mar überaus liebenswür- 
ı dig; er machte mir das Kompliment, 
| ich fähe aus wie eine Achtzehnjährigel” 

—Bater: „Da hat er wieder an feine 
Pferde gedacht!“ 


| 


Die „Abendpoft 
Beröffentlicht heute 


3830 
Kleine Ainzeigen, 


Mer Arbeitäträfte ver 
Arbeit fucht, wer eimas zu 
— —— Die 
Fe der * 





Wirklich mufife- 
liiche Winnos. 


Snftrumente, welche im Beftte einer guten mufilalifhen Ton-Duafität find. Une 


IT: Stellung im Piano» Morkte ift Har und dewtlich bezeichnet. Wir führen nur 


fer Augenmerk richtet fich in erfter Linie auf die mufitalifchen Vorzüge, und erft 
nachdem ein Piano der kritifchen Prüfung unferes Stabes von Ton =» Sachverftändigen 
unterworfen wurde, ziehen wir den Gehäufe-Entiwurf und andere Dinge nach außer Hin 
in Betracht. Diejes fundamentale Prinzip unfererfeitß begründet die Ankündigung von 


Extra Sommer-Werthen 


in zwei Fabrikaten von Pianos zu populären Preiſen, die von großem Intereſſe ſind. 
Dieſe beiden Inſtrumente haben die volle Standard Größe, ſind von hübſcher Her: 
ſtellung und in jeder Hinſicht durchweg modern. Fernerhin, das erſte von Allem, ſind ſie 


bezaubernd von dem muſikaliſchen Standpunkte aus. 


Sie werden jetzt zum erſten Male 


zu 8175 und 3228 offerirt. Eine Beſichtigung iſt freundlichſt erwünſcht. 


STEINWAYS, WEBERS 
und achtzehn andere berühmte Fabrilate werden nur von na verkauft. 


Umtanjdy: Departement. 


200 Bargaind in wenig 
gebrauchten Pianos. 


Inſtrumente werden in Taufe genommen fir Steinway’s, Webers, Pianola Pianos 
und vom Vermiethen reiournirte Piano, Alle wurden in unfern eigenen Arbeiträumen 
vollftändig umgearbeitet und in gut fpielendem Zuftande gefekt. Unfere Garantie, daß 
biejelben frei von allen verdedten Fehlern find, ftellt den Käufer abfolut ficher. 


⸗ 


450 Waluuß Sohmer für 
400 Mahagoni Conrver fü 
400 len olz Ghidering für 
350 Nojenholz Ste für 


350 Mahagon 
400 Balnuk Deder & Son 
450 Ebonized Gabler für 


400 fanch Braunmeller für 

300 Walnuß Chriftie & Son für 

—8 neueſte Facon S f fü 

400 Mahagonhy Bauer für 200 
5 Rianos, vom Vermiethen zurüd, jekt.... 
50 Walnuf Gabler für 229 


50.28 
400 Golonial Sterling zu 
2 5350 Fifcherd, in fanch Holz 
1 Zertegtand Steinwan, herabgejest auf 
1 50 eher, in fancy Mahagoni 
1 3420 moderne Facon Krakauer 


Und viele andere, 


Wichtig! — Wir beſchäftigen Leine Stabt- 
reiſen ünd geben den Kaäufern den Benefit 
ber Gen Kommiffion, die bon folen Ziwi- 
ſchenhändlern gemacht wird. Weshalb 850 bis 
$100 für ein Piano mehr bezahlen, als noth⸗ 
wendig iſt? Spart dieſe Summe dadurch, d 

hr den Vortheil zieht aus unſerem Originals 
lan bon unferem niedrigen Netto-Preis — 


gleih für Alle, 
Entfernung ein Hinbernif. Wir, berichtden 
raht ift nur eine 


Piano überall hin. Die 


Stage bon $5.00 oder fo. Leichte Zahlungsbe⸗ 
dingungen für entfernt mohnende Kunden, wenn 
tat: Schidt nad) einem Exemplar bnrfere3 
chönen PBiano-Buches (frei). 

Leichte Abzahlungen. — Wir offeriren eine 
Auswahl don bier Plägen. Einer bon diefen 
ift Befonders paffend für Berfonen mit mäßigem 
Sinfommen und für Perfonen, die fi) nicht er» 
lauben Tönnen, große Ausgaben auf einmal zit 
maden. Eine fehr Lleine Baarzahlung und $5.00 
monatlich fihern ein billige Snitrument, 


Hübfher Piano-Bud-Ratalog wird frei verabreidit, 


Wabash und Adams 


Aus altem Gefhlent. 


Roman von A. Genie, 


(3. Yortfegung.) 

Die Hofmarfehallin richtete fich fteif 
auf. „Dieje Einladung bedauere ich 
für mich mie meine Entelinnen ableh- 
nen zu müſſen.“ 

„Mißverftehen Ste mich nicht, meine 
gnäbigjte Frau,“ bat Erich Berndt. 
„Meine Mutter und Schmweiter werden 
e3 ſich zur beſonderen Ehre ſchätzen, 
die Damen empfangen zu können.“ 

„Aber meine Herren“ — — 


„Frau Baronin würden uns durch 
Ihre Zuſage eine große Gunſt gewäh— 
ren“, kam ihm nun auch der Bruder zu 
Hilfe, dem er einen Blick dringlicher 
Aufforderung zugeworfen hatte. Den 
vereinten Bemühungen der beiden ge- 
lang e3 endlich, dem Treiherrn ein 30- 
gernde8 Ya abzuringen. Das Aner- 
bieten, den Wagen zur Abholung zu 
enden, wurde indefjen mit höflicher 
Beftimmtheit abgelehnt, und d.e Befu- 
cher hatten Teingefühl genug, nicht 
meiter zuzurevden. Menige Minuten 
fpäter erhoben fie fich zu mirflich enb- 
gültiger Verabfchiedung und beitiegen, 
bon dem Baron bis zur Hausthür ge- 
leitet, wieder das ihrer harrende Ge= 
fährt. 

Mit kurzer Handbemegung mies ber 
ältere Berndt ben Kutfcher auf den 
Rüdfih, und fich gleich feinem Bruder 
auf den Bod fehmwingend, Ienfte er bie 
langt ungebuldig feharrenden Pferde 
zum Thor hinaus und die Dorfitraße 
entlang. Eine Weile beobachtete er 
mit ftilem Lächeln feinen ſchweigſa⸗ 
men Genoffen, der ganz in Gedanke. 
verfunfen neben ihm faß. „Nun, 
Erih, Du fheinft ja noch gänzlich be— 
"Mommen bon den Ginbrüden biefer 
legten Stunde!” 

„Sie ift in der That bildfchön, diefe 
Baroneffe Herrenburg. Dergleichen 
hätte ich nicht im Traum hierzulande 
vermuthet. Ah, meld eine Frau das 
geben müßte!“ jebte er völlig enthu- 
fiasmirt hinzu, fich in Rüdficht auf die 
Ohren des Kutſchers des englifchen 
Idioms bedienend. 

„Das muß ich ſagen, Du haſt ſchnel⸗ 
ler Feuer gefangen als ein Häufchen 
Stroh,“ ſpottete der Aeltere. „Was 
glaubſt Du denn, was Muitter zu einer 
Schwiegertochter aus derart überſchul⸗ 
deter Familie ſagen würde?“ 

AUeberſchuldet? Der Beſitz ſchien 
mir gar nicht klein.“ 

Iſt er auch nicht. Es gehören ver⸗ 
ſchiedene ausgedehnte Felder und Wie⸗ 
ſengrundſtücke ſowie der Dir ſchon bes 
kannte Waldkomplex hinzu. Früher 
mochte das bei rationeller Bewirth⸗ 
ſchaftung ein ganz ſchönes Stück Geld 
eintragen, aber die letzten Beſitzer ha⸗ 
ben leider in dem Wahn gelebt, daß 
der Brunnen unerſchöpflich ſei. Der 
jetzige Herrenburg hat es darin getreu⸗ 
lich ſeinem Vater nachgethan, der ſei⸗ 
nerzeit als Hofmarſchall des vorigen 
Fürſten von R. ganz toll darauf los⸗ 
gewirthſchaftet haben ſoll.“ 

„Das war der Gatte der alten Ba⸗ 
ronin? 

„Ganz recht. Na, wie dann das 
Gelbbrünnlein bünner zu riefeln be= 
gann, wurden Hypotheken auf Hypo⸗ 
theken gehäuft, ſo daß thatſächlich dem 
Freiherrn kaum noch ein Fußbreit ſei⸗ 
nes Grundes zueigen g 

Du biſt gut unterrichtet. 

Was willſt Du, Erich? Wo ſollte 
ich denn ſeither die Abende verbringen, 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — — 


wenn ich halbe Wochen lang auf den 
Dörfern hier wohnte, um Kontrolle in 
Tieſenborn zu üben? In den diverſen 
Wirthſchaften natürlich. Da ſind, wie 
überall in der Welt, die lieben Näch— 
ſten der bevorzugteſte Geſprächsgegen— 
ſtand, und über „Schuldendieter“ — 
der Baron heißt nämlich Dietrich — 
er ganz gehörig hergefallen.” 
m “4 . 


„Halt Du den Tchäbigen Mann be- 
merkt, der während unferes Martens 
das Thor paffirte? Nun fiehit Du, 
ber ift fozufagen der wirkliche Beftter 
des Ganzen. Wenigjtens gehen jämmt- 
liche SHhpothefenzinfen durch. feine 
Hand, und wenn er fich auch nur als 
den Vermittler unbefannter Hinter: 
männer auffpielt, jo zweifelt doch fein 
Menfch daran, daß er felbjt der In— 
daher ift, der unter allerlei 
adreffen arbeitet.” 


„Berirthfchaftet denn der Baron 
das Gut nicht?” 


Ded: | 


Eidendpoft, Chicago, Dienftag, den 10; Zuii 1906. 


. ——— 


Du hörleſ einen Affiſtentenpoſten in 


Herrenthal erhalten. Viel wird ſchwer⸗ 
Uüch dabei herauskommen. Möglich, 
daß er raſch vorwärts kommt, ber 
Fürſt ſoll beſondere Vorliebe für ihn 
hegen. Von Magdalene behaupten die 
| Leute, daß fie mit fürmlic berzmeife 
lungsvollem Fleiß die Erzeugniffe ber 
| Wirthfchaft zu vermehren und auszus 
I nugen fucht, und bie fchöne Leonore 
| Tiefert heimlich prächtige, aber ber= 
| muthlich targ bezahlte Kunftftidereien 
| an einen auswärtigen Labenbefiker. 
| Alfo ieh Dich vor, mein Lieber, und 
ı halte Dein Herz hübfch feft.“ 

| „Erich Berndt könnte fi am Enbe 
| den Zurus geftatten, eine vermögend- 
loſe rau heimzuführen,” entgegnete er 
ı empfindlich. 

Der Xeltere wurde ernft. „Er fünn- 
te mohl, aber er wird e3 niemals thun. 
Keine SUufionen, Erih! m unferer 
Kamilie gibt eg — fo wenig angenehm 

| diefe Wahrheit Klingen mag — nur 
| einen Dann, und das ift unfere Mut» 
ter. Gie hat fich in den Kopf geftkt, 
jede3 ihrer Kinder glüdlih zu mas 
hen — nad ihrer Auffaflung von 
Glüd, wohlverftanden! Dazu gehört 
unabmeislich die reiche Heirath, die bie 
Million für jeben vollenden helfen 


muß.“ 
„Nun, Du haft fie ja bereits, bie 
fpottete Erich Berndt ge= 


Million!” 
reizt. „Wie fieht e3 denn aus mit Dei- 
nem gepriefenen Glüd? Du und Ag» 
nes, Ihr geht Euch möglichft aus dem 
Wege, und Dein Kind bleibt Dir 
fremd. Sch danke für eine verartige 
mütterliche Fürforge. Ych bin unab- 
hängig und mwerbe mir bei aller Liebe 
zu meiner Mutter niemals von ihr et= 
ma3 verbieten laffen.“ 

E3 mar ein faft traurige Lächeln, 
mit dem Karl in dad von Erregung 
geröthete Antlit bes Brubers blidte. 
„DBerbieten! 
Du unfere Mutter fohleht. D nein, 
etmas zu verbieten, fo thöricht ift ſie 
nicht. Ein direktes Verbot fordert auf 
der gegnerifchen Geite den Wide⸗ 
pruchsgeift heraus und jtachelt Die 
Energie. D nein!” mieberholte er. 
„ber taglih und ftündlich wird fie 
taufend neue Erwägungen zur Erörte- 
rung bringen, immermährend andere 
Bedenken haben. Wenn Du fie auf ei- 
nem Buntte gefchlagen zu haben 
glaubft, tritt fie Dir an einem anderen 
neu gewappnet entgegen. Niemals 
heftig, immer nur beforgt, macht fie 
Dich allmählich müd’ und mürbe, daß 


Lieber Erich, da fennit | 


Sinanzielles. 


Ein Rekord von 50 Aahren umficdhtigen 
und FTonfervativen Bankbetriebs verdient 
Bertrauen der Spargeld-Einleger. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und ift die ältefte 
Bank in Chicago. 


Die Merhants’ Loan and Zruft Company 
befitt ein Kapital und einen UWeberfchuß von 
86,500,000. Ihr WahstyHum war ftetig und 
nachhaltig. Die Depofiten belaufen fich jett 
auf über $50,000,000. 


Die Merhant!’ Loan and Truft Coms 
pany hat fi ein großes Banktgefhäft auf: 
gebaut und zwar durch das Vertrauen ihrer 
Depoſitoren und ihren konſervativen und 
ſicheren Bankbetrieb, wodurch ſie im Stande 

war, jeder Bank-Kalamität, die in der Ge— 
ſchichte des Landes während der letzten 50 
Jahre bekannt iſt, mit Erfolg zu widerſtehen. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 
Das Ehicagoer euer von 1871. 

Die Panit von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Spar-Einlagen, bie in den erften zehn Ge: 
| ee im Juli gemadht werden, ziehen 
| Zinſen vom 1. Juli an. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
erfucht freundlicht um Sparfontos von Al: 
| len, die die Dienjte einer jicheren Bank wlns 


| 
| ſchen. 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str., di⸗ 
rekt gegenüber der neuen Poſtoffice. Bank⸗ 
Eingang 135 Adams Str. 


Cpar-Einleger erhalten 3% 

infen balbiäbrlich verrechnet. 
Einlagen von $1 oder mehr 
werden angenommeit. 


Sicherheitägemwölbe. Käften $3 und aufm. 


fombmdo 


ı fchliche ein Lächeln grimmiger Genug- 
 thuung um bie ftarren Lippen. Und 
; ganz teutlich hörte ich die Worte tief- 
| fter Befriedigung: „Jet endlich muß 
ı fie mir Ruhe gönnen!“ 
„Eine furchtbare Vifion, Karl!“ 
„enne e3 jo, wenn Du mwillft. In 
Mirklichkeit mar e3 nicht3 ald ein 
| plöglich erwachtes Verftändniß für ei- 
ne Summe langjähriger, unbemußter. 
ı Beobachtungen, die fih nun alle in ei= 
nem PBunft verdichteten. In dieſer 
Stunde habe ich des Vaters Weſen 
| zum erften Male ganz begriffen. 
| Später freilih no oft... Ih 


Du Schließlich zu Allem ja fagit und | fürchte, wir find alle drei die Kinder 


ing Waffer fpringen würbeft, wenn fie 
e3 verlangte — nur um endlich Frie- 
den zu haben.“ 

„Du übertreibjt." 

„sh übertreibe nicht. Ihre Zähig— 
feit ift ihre Kraft. Erinnere Dich doch 
unferes Vaterd. Nur ihr fetes An- 
ftacheln und Antreiben ließ den fleißi- 
gen, aber genügfamen Gefellen zum 
MWerkmeifter auffteigen, Tieß ihn unab- 
läffig grübeln und erperimentiren, big 
er fich durch beveutende Betriebäner- 

| befferungen zum Direftor, zum Theil- 
| haber, fchließlich zum Befiker des An- 
weſens aufſchwang. 
es, die fortwährend auf Ausbreitung 
und Vergrößerung des Unternehmens 


drang, bis ihn endlich der glänzende 


Verkauf an die Aktiengeſellſchaft zum 


reichen Manne machte. Glaubſt Du, 


Wieder war ſie 


unſeres Vaters!“ 

Der Jüngere hob mit einer hübſchen 
Bewegung friſcher Entſchloſſenheit den 
Kopf. „Wir wollen abwarten, ob ich 
nicht vielleicht auch ein wenig der Sohn 
unſerer Mutter bin! Jedenfalls ge— 
denke ich mir die Laune vorläufig 
nicht durch grillenhafte Gedanken ſtö— 
ren zu laſſen, ſondern mich den Arran— 
gements für den kommenden Sonntag 
mit ganzer Seele zu widmen.“ 

Die Pferde, den nahen Stall mit- 
ternd, griffen rafcher aus, und das ya- 
brikanweſen ward ſichtbar. Trotz der 


gleihmäßigen Nüchternheit feiner. .Ge-_ 


bäube bot e8 fein iibles Bild; Gefchiet 
in ben MWinfel der hier fich theilenden 
Ehauffee eingefügt, beherrſchte es ge— 
wiſſermaßen zwei Seiten. Während 
es die eigentliche Front nach Süden 


ſie würde ſich jetzt aufrieden gegeben kehrte, erſtreckte ſich ſein großer, park— 


ne zu entwickeln, als er den erſten, 


gänzlich ſelbſtändigen Schritt ſeines renthal führende Landſtraße. 


Lebens that: 


haben? Sie begann bereits neue Plä- ähnlicher Garten noch weit den Hügel 


hinan, zum Theil bis an die nach Her— 
Auf 


er legte ih rn und | dem Dacfirft der neuen Villa, aus 


„Dabon verfteht er wohl nicht viel. | ftarb. ch war ja damals troß meiner | deren im Abendſonnenſchein blinken— 


Solange jeine früh verftorbene Frau 
lebte, ijt er beftändig am Hof in R. 
geweſen. rgend eine GSinefure als 
Kammerherr oder jo ähnlich. Die In— 
Tpeftoten werben wohl inzwifchen für 
ihre Iafche geforgt haben. Dann ift 
er mit der alten Frau und den Fin- 
dern nach Rainzfeld gezogen. Den 
größten Theil feines Befites hat er in 
Einzelparzellen an die Bauern bier 
herum verpachtet. DViel mird’3 nicht 
einbringen, das fannit Du Dir denfen, 


Hübi) Ianafam, aber ficher ging e3 | 


immer meiter bergab.“ 

„Und er fieht ruhig zu?" 

„Er fit jahraus, jahrein in feinem 
Studierzimmer und fammeli Mas 
terial für fein großes Qebensmerf, mie 
er’3 nennt, für eine Gefchichte der Her- 
renburgd. Denn auf ihren Adel find 
fie maßlo3 eingebilbet.” 

„Stammt das Gefchleht thatfäch 
lich von der über Herrenthal aufragens 
den Ruine, Karl?" 

„Ja, das fol Hiftorifch fein. Die da 
oben faßen, nahmen ala nodleStraudh- 
biebe den gemeinen Leuten Hab unb 
Gut ab, bis e3 ihnen zu bunt murbe 
* ſie das Raubneſt zuſammenſchoſ⸗ 

en.“ — 

Der Wagen hatte die letzten Häuſer 
des Dorfes hinter ſich gelaſſen. Friſch⸗ 
grüne Wieſen und Aecker begleiteten zu 
beiden Seiten den Lauf der Chauſſee. 
Von den in regelmäßigen Abſtänden 
gepflanzten Obſtbäumen, die in üppi— 
ger Blüthenfülle ſtanden, wehte ein 
leichter Windzug einzelne weißſchim⸗ 
mernde Blättchen. Aus geringer Ent⸗ 
fernung klang wie ein leiſes Gluckſen 
und Murmeln die Stimme des Fluſ⸗ 
ſes, der auch einen Theil der Berndt'⸗ 
ſchen Fabrikanlagen in Bewegung ſetz⸗ 
te. Weit hinten erhob ſich dicht bewal—⸗ 
det in bläulichem Schimmer das Ge— 
birge. 

Erich legte die Hand auf den Arm 
des Bruders. „Fahr ein bißchen 
langſamer, Karl, es iſt ſchön hier.“ 

Ja, nicht wahr? Ich denke, wir 
haben in jeder Hinſicht ein gutes Ge⸗ 
ſchäft gemacht.“ 

Der andere ſah einen Moment vor 
ſich nieder. „Und die Kinder bes 
Freiherrn?“ nahm er dann den vorigen 
Gedankengang wieder auf. ‚»Verſu⸗ 
chen die denn dem Verfall ihres Erbes 
gar keinen Einhalt zu thun?“ 

Der ältere Berndt zuckte die Achſeln. 
Was vermögen ſie gegenüber dieſer 
Schuldenlaſt! Der Sohn hat die 
Forſtkarriere eingeſchlagen und, wie 


achtzehn Jahre ein ziemlich gedanken— 
lofer Bengel — aber ſiehſt Du, als ich 
von der Schule nad Haufe gerufen 
| wurde und in das blaffe Todtengeficht 
' blicte, da war mir’3, als fähe ich diefe 
Stillen Züge fich in Hohm verzerren, ald 


Naul-Erzema in 


— — — 
Schwarze Flecken im Geſicht — Verur— 


I 


den Fenſtern man eine köſtliche Fern— 
ſicht über das weite Wieſenthal haben 
mußte, grüßte eine flatternde Fahne 
luſtig die heimkehrenden Beſitzer. 

Mit einem Laut des Uebermuths 
ſprang der jüngere Berndt plötlich 
| bon dem no in Bewegung befind- 

lichen Wagen. „Wahrhaftig, Karl, 
bier läßt fich’3 fchon leben. Und paß 
mal auf: e3 geht aud) ohne die Mil- 
lion!“ — — — 

„Ihr ſeid eingeladen — ich bin ein— 
geladen — auf unſerm eigenen Grund 
und Boden — und von fremden Leu— 
ten — bitte, erklärt Euch deutlicher, 
Kinder! Bis dato verſtehe ich keine 


ſachte ſchreckliches Jucken — Jahrelange Silbe von der ganzen Geſchichte. Ach, 


Behandlung von Aerzten half nicht und bin ich müde!“ 


Georg von Herren⸗ 


wurde entmuthigt — Affigirte Theile burg dehnte ſeine hohe, kräftige Figur, 


jetzt ſo rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 


Kurirt durch die 


| daß der wadlige Gartenjtuhl in allen 

Fugen ächzte. : Die Gefchmwifter Taken 
im legten Abendlicht unter den- Linden 
vor dem Haufe. 


(Fortfekung folgt.) 


Euticura:Deilmittel | 


— — 

„Vor ungefähr vier Jahren litt ih an 
[hwarzen Fleden in meinem ganzen Gefiht 
und etliche bededten meinen Körper, welche 
einen fohredlichen Zufand der Entzündung 
hervorrief und viel Unannehmlichteiten und 


Leiden verurfachte und jivar derartig, dah ich | 


gezwungen war, zwei ber beiten Werzte in 
meiner Stadt zu fonfultiren. Nach einer 
gründlichen Unterfuhung des fchredlichen 
Leidens erflärten fie es als Haut Ecgema 
in ſchlimmſter Form. Sie behandelten das 
Zeiden ein Jahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 


„Säließlid) wurde ich entmuthigt und be= 
ihloß jie aufzugeben. Kurz darauf la8 mein 
Mann in einer New Yorker Wochenzeitung 
eine Unzeige der CuticurasHeilmittel. Er 
faufte das ganze Set und nachdem id) die 
erfte Flafche von Cuticura NRejolvent in Ver: 
bindung mit der Euticura Seife und Salbe 
gebraucht hatte, hörte der Ausschlag vellftäns 
dig auf. Sechs Monate gebrauchte ich die 
Sutieurasheilmittel und dann maren alle 

"Tleden voilftändig befeitigt und die affizir- 
ten Theile waren fo rein wie je. Das war 
vor drei Jahren und feither hatte ich Leine 
Syinptome bon Eczgema’ mehr. 

„Die Euticura Heilmittel heilten mich 
nicht nur von der fhredlichen Krankheit, Ec= 
zema, fondern auch von anderen fhmerzlichen 
Leiden; viele andere Leute wurden auf meine 
Empfehlung durch die GuticurasHetlmittel 
von derjelben Krankheit Turirt und ich zögere 


Rolalberidjt. 
WBürfeln um die Yran., 


Zoui3 R. Adams legte geftern dem 
' Richter MeEmen ein Gefud um Auf- 
| bebung der Scheidung von feiner Frau 
por. Als Zeugin wurde Anna Tay- 
Ior, Kaffirerin eines Speifehaufes an 
DM. Ban Buren Str. angenommen. Sie 
berichtete, vor einigen Wochen, mwäh- 
rend der Sceidungsprozeß in der 
Schmebe hing, fei eines Abends Frau 
Adams in das Speifehaus gefommen 
und ae ihr. von ihrem Scheidungs⸗ 
prozeß gegen ihren Mann erzählt. In 
einem Laden gegenüber, habe rau 
Adams gejagt, befünden fi; Adams 
und Drafe und mürfelten um ihren 
Befit. Der Richter behielt ſich die 
Entjeidung por. 


— — 5— —— 
Auf Abenteuer aus, 


Stanis Droekler, 806 W. Chicago 
Ave., ein ſechsjähriger Knabe, ver⸗ 
ſchwand am Samſtag Abend aus der 
Sommerwohnung ſeiner Mutter in 
North Chicago und war nirgends zu 
finden, bi3 er geftern früh in der Woh- 


wicht zu jagen, dak das Refolvent die befte | nung an W. Chicago Ave. auftauchte, 


Blutmedizin im der Melt if. 
Lizzie E. Sledge, 540 Jones Ave. 
28. Oft. 1005. "Selma, Wa. 
In _der ganzen Welt verkauft. Guticure Geife, 
250, Salbe, 50%, Meioldent, 50e (in Form ben Cho: 
SR = n ——— * ice Botter Deu 
$ Shen. Gorp., alleinige @igenthi Bokon, 
KT frei berfhidt, “The Onticurs Skin Book,” 
und * ve Cure Disdgurtng Humors.” 


4 


Er hatte den 33 Meilen weiten Weg 
ohne einen Cent Geld in ver Tafche zu 
Fuß zurückgelegt und in der Zwiſchen⸗ 
zeit nur En. gegejfen. Er erzählte 
biel von feinen Abenteuern unterwegs. 


— %o : 
ac 2 zu Haus iſt, wohnt 
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Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Kommenden Donnerſtag feiert der For⸗— 
tuna Frauenverein in Beckers 
Grove, 22. Str. und Harlem Ave., ein gro— 
Bes Pilnik, zu melden umfafjende Vorberei⸗ 
tungen getroffen jind, jo daß die Theilneh- 
mer auf einen vergnügten Tag rechnen kön⸗ 
nen. Kintrittsfarten foften 25 Cents. Man 


ährt mit der Metropolitan Hochbahn (Gar=:- 


ield Park Brand), oder 12. Str.-Car bis 
52. Abe.; oder Ogden Ave. oder 22. Str. 
Cars bis 40. Ave. und dann LaGrange-Car3 
bi zum Grone, 

Die nahezu 600 Mitglieder zählende 
Körner = Loge Nr. 154 vom Orden 
Mutual Protection veranftaltet am fommen- 
den Samftag, Abends 8 Uhr, einen großen 
Straßenbahn = Ausflug (Trolley Barth). 
Nach der Rundfahrt geht es nach dem Erzel- 
ſior-Park, wo geipeift, getanzt und allerlei 
Kurzweil getrieben wird. Nicht nur die Mit» 
glieder der Körner = Loge, jondern auch alle 
anderen Mitglieder des Ordens und deren 
Freunde find eingeladen. Das ganze Ver 
gnügen fommt auf nur 50, für Kinder auf 
25 Gent3 zu ftchen. Die Abfahrt erfolgt 
an Larrabee Str. und North Ave. um 8 Ubr 
Abends. Karten find beim Finanzjelretär, 
William Weber, 107 Ordard Str., bei €. 
Schlau, 53 Willow Str., 3. Wafhfuhn, 270 
North Ave., und allen Mitgliedern zu haben. 
Einen Ausflug nah Dubugue, Jowa, 
veranftaltet der Quzemburger Inde— 
pendent Klub am kommenden Sam$- 
tag Abend. Die Abfahrt erfolgt um 10:45 
Uhr vom Grand Geniral:Bahndof, Fifth 
Ave. und Harrifon Str. Bei der Ankunft 
in Dubugue am andern Morgen iverden die 
Suremburger don Dubuque die Gäfte aus 
Chicago empfangen, nad) den Quartieren ge= 
leiten und bewirthen. Am Narhmittag fine 
det im Berein mit dem Yuremburger Kranz 
fensUnterftügungsperein von Dubuque ein 
Voltsfeit im Freien ftatt. Um 9:45 Uhr 
Abends wird die Heimreife angetreten. Alle 
nähere Ausfunft ertheilen: John N. Watry, 
7614 Normal Ave; Kohn Brunsfeld, 1642 
N. Alhland Ave; Nik Majerus, 2234 
Princeton Ave; Kohn Weirich, 249 Roscoe 
Dlvd.; John Ries, 28 Eugenie Str. 

Die Logen Aurora Wr 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritier und Damen feiern am kom— 
menden Sonntag gemeinfam ein großes 
NTifnit und Sommernadtsfeft in Ebert 
Grove, 3563 Nidge Blod., Rogers Park. Ein 
großes Preistegeln und Beluftigungen aller 
Art für Groß und Klein jind auf dem Feit- 
programm, das an Neicähaltigkeit und Ab- 
mwechslung nichts zu mwünjchen übrig läßt. 
Das Teit beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintrittspreis beträgt 25 CentS die Per: 
fon. Nacd; EbertS Grove gelangt man mit 
der Gvanfton-Tinie, mit der man bis Pratt 
Ave. führt. Von dort liegt der Park zwei 
Blocks weſtlich. 

Das große Volksfeſt der Plattdenut- 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutichen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Tommenden Sonntag und Montag 
in Brand’3 Park ftatt und wird ſich 
auch diesmal tpieder, wie in früheren ah: 
ren, dur Großartigfeit und Fülle der Ver: 
anftaltungen auszeichnen, Die e3 zu einem 
echt deutfhen Volfsfeft im beiten Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufifer zujam: 
mengefegte Kapelle fonzertiren, der Part 
wird felbftverjtändfih prächtig gejchmücdt 
und beleuchtet fein, Gefchenfe werden an die 
antejehden Kinder vertheilt werden, and 
Voltsbeluftigungen für Jung und Alt find 
maffenhaft in Vorbereitung. Bejonvders her: 
vorzuheben find zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzen ländiat-fittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert iverden follen, fo: 
wie ein echt deutfcher Bauernfrug mit Bau: 
erngruppen in ländlichen Originalfoftümen. 
Der Feftausfchuß macht außerdem geheim: 
nißvolle und höchft fpanneude Andeutungen 
über eine Ausftelung des „größten Wun: 
derS der Neuzeit“. Da der Gintrittspreis 
auf nur 25 ContS bemefien tft, dürfte das 
Faſſungsvermögen des jhönen, an Elfton 
und Belmont Ve. gelegenen Parfs an den 
beiden Fefttagen ftart auf die Probe gefiel: 
werben. 

Ein : großes Schwabenfeit feiert am 
fommenden Sonntag, der Shwäbifde 
Unterffügungs = Verein in Brus 
d98 Grove, Bommanpilfe. Der Feftausichuß 
hat fich alle Mühe gegeben, dieſes Feſt in 
freier Natur zu einem echt fchwäbiich-ge: 
müthlihen zu machen, und u. U, aud ein 
großes Prgistegeln mit verlodenden Breijen 
auf das Programm des Tages gejegt. Er 
fihert allen Bejuchern einen genußreichen 
Tag umd ladet alle Mitglieder nebit Freuns 
den und PBefannten ein. Das eit beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt foitet 
25 Cents für die Perjon. Die Bowmanville- 
Linie fährt Direkt zum Feitplag. Die Xei- 
tung bes Feites liegt in den Händen der 
Herren K. Koenig, Rh. Jungel, 8. Ifers 
ftedt, 2. Wirth, Ch. Kraus, %. Koettier, W. 
Honold, ©. Seeger, N. Epple, Ch. Klepier, 
U. Haaje und U. Kirichmer. 

An Wagners hübjchen Grove, 119 12. 
Str., in Harlem, gegenüber der Rennbahn, 
hält der Hertha = Frauenverein 
am fommenden Sonntag fein zweites Pilnit 
ab. Am Feitausihuß find die Damen Louife 
Frenzen, Präfidentin; Henriette Schneider, 
Louiſe Batz, Roſe Unjen, Friederike Nieljen 
und Wilhelmine Nebel thätig und haben mit 
Gifer und Umiiht auf Grumd' reicher Er: 
fahrung ihre Vorbereitungen fo aetroffen, 
daß Das Feit ohne Zweifel höchit erfolgreich 
verlaufen wird. Groß und Klein werden 
Gelegenheit haben, jich prähtig zu amüfiren. 
Das Felt beginnt um 11 Uhr, der Eintritt 
toftet 25 Gent3. 

Der Bremer Mohlthätigfeits- 
Nerein veranftaltet am Sonntag, dem 22. 
Juli, in dem jchattigen Aihland Grove fein 
fünftes Pifnit. 
aus den Mitgliedern Karl Brethauer, Prä— 
fident; Leopold Rettenbadher, Sophie Parr: 
mann, Fri Heiden, Margarethe Doeicher 
und Ghriftiane Heiden, wird Alles aufbie- 
ten, um den PBejuchern einen fröhlichen 
Sonntag zu bereiten. U. U. findet ein gro- 
Bes Preisfegeln ftatt. Der Anfang des Te: 
ftes ift auf 1 Uhr feitgejest. 

Die Humboldt =» Loge Ne. 4 der 
Der. Hertha = Schweitern von llinois Hält 
am Sonntag, dem 22. Yuli, ihr erftes gro= 
ßes Pilnit in Albert Rapes Grove, Ede 77. 
Ave. und 12. Str., Harlem, ab. Der au? 
den Damen Bukſh, Shlenfeld, Goldmann und 
Sanders beitehende Teitausichuß Hat jchöne 
Preije für die Wettipiele von Jung und Alt 
und gute Tanzmufif bejorgt, vorzügliche Er— 
frifchungen werden ebenfalls zur Stelle fein. 
Der Verein gibt jich der Hoffnung hin, dah 
nit nur die Mitglieder, jondern au Die 
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r. Bobertz 


kurirt Männerleideh. 


BE Namentlid Symp- 
EB tome tie geheime, nerböfe ER 
a oder oraaniihe Schwäche, BR 
Be Blutvergiftung, Nieren- und 8 
4 Blajenleiven, Niedergejchla- Bi 
I genheit, Rückenſchwäche, Ver- F 
J luſte, Männerſchwäche ra ſch 
und gründlid ge I 
heilt. Erfolgreide brief- 5 
lihe Behandlung, vollitändig J 
geheim und ohne Abhaltung Wi 
bon Arbeit. Konfultto- WS 
tion, jfomie Behand» 
lung3-Shema frei. 
Korrefponden; in Deutich 
oder Englijeh, wie gemünfcht, 
unter Garantie der Geheim- 
haltung. 


Ü DR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodiward Av,, Detroit, Mi 


Der Freftausihur, beftehend | 


ı Müller: Dirigent, Guft. Berndt; Vize 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 50 Jahren in Gebrauch 


ENTE 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


vielen Freunde und Freundinnen der Loge 
bollzählig an dem Tyeite theilnehmen werden. 
Diejes beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Der 
Teftplag ift mit allen Linien, die mit der 
MWaldheimsLinie in Verbindung ftehen, oder 
mit der Garfield Park: Hohbahn leicht zu 
erreihen. 

Eine viel Vergnügen verheißende Dam: 
pfer-Erfurjion nad) Michigan City veran= 
ftaltet der Turnverein Bormwärts 
am Sonntag, dem 22. Juli. Der prächtige 
neue Dampjer „Iheodore Roojevelt« wird 
die Theilnehmer über den See nah dem 
pübjchen Ausflugsort befördern, und Die 
Fahrt und den Aufenthalt dort für Alle jo 
angenehm twie möglid) zu machen, ift das 
unermübdliche Beftreben des Erfurfions-Aus: 
fchufies. Die Abfahrt erfolgt um 9:30 Mor: 
gens von der Clark Str.-Brüde aus. Fahr— 
farten für den billigen Preis von 75 Cents 
für Crwahjene und 40 Gent für Kinder 
find in „Old Duinch Nr. 9%, LaSalle und 
Nandolph Str. und bei Auguft Benz, Ran: 
dolph und Dearborn Str., zu haben. 

An Oswalds Garten an 52. und Halfted 
Str. feiert der Badijdhe Unterftü- 
Bungsperein der Südjeite am 
Sonntag, dem 29. Juli, ein badijches Volks: 
feft. Mehrere Gejangvereine haben ihre Mit- 
twirfung zugejagt, und aud) nach anderer 
Nihtung wird es nicht an Unterhaltung al- 
ler Art fehlen. So ift ein großes Preis 
tegeln für Herren und Damen arrangirt, bei 
welchem den drei beften Keglern und den 
zwei beften Seglerinnen werthvolle Preije 
winken; auch für Kinder find verjchiedene 
Spiee mit Preisvertheilung veranftaltet, 
ferner findet ein Eier-Preislaufen für Da: 
men ftatt, und ein gutes Orchefter wird Tu: 
ftige Weifen zum Tanz aufipielen, jo daß 
Aedem Gelegenheit geboten ift, fich nad) feis 
ner Art zu amüfiren. Ein feines importirs 
tes deutiches MWeinchen und andere vorzügli- 
che Erfriichungen werden den Gäften geboten 
werden. Das TFeft beginnt um 2 Uhr Nadı- 
mittags, intrittsfarten often 25 Cents. 
Vorbereitung und Leitung des Tyeites liegen 
in den Händen der Herren Aug. Herbold, 
Vorfizer; Phil. Englert, Sefr.: David Drei: 
fuß, Schagmeifter; Anton Brent, Bet. Brege, 
Wild. Seiter und Karl Echabinger. 

_—3— 
Gulden's „Senf“. 

Schon verſucht? In Delikateſſen-⸗ und 

Grocery-Stores zu haben. 


— — 
Beamtenwahlen. 
Der 


Der Heine Männerchor 
hat in ſeiner halbjährlichen General⸗ 
verſammlung folgende Beamte ge— 
wählt: 1. Vorſitzer, Theod. Remane; 
2. Vorſitzer, Fred Walter; Schatzmei— 
ſter, Chr. Ammer; Sekretär, Herm. 
Rehberg; 1. Archivar, Ferd. Siorch; 
2. Archivar, Ch. Konerk; Bummel⸗ 
Major, P. Heres; Fuchs-Major, E. 


Dirigent, Fr. Schitteck. Die Geſangs— 
ſtunden finden jeden Freitag Abend in 
der Sozialen Turnhalle ſtatt. 

In der Generalverſammlung des 
Concordia Männerchor 
wurden folgende Beamte gewählt: 
Präſideni, Adam Mader; Vizepräſi⸗ 
dent, George Vogel; Sekretär, Wi. 
E. Wiehle; FinanzSetretär, ler. 
Bifhoff; Schagmeifter, Gyft. Bein; 
Arhivar, Wm. Stahl; Fahnenträger, 
Loni Klages; Bummel-Sekretär, J. 
Pflaume; Bummel-Schatzmeiſter, Nick 
Neupert; Bummel-Major, R. Bein; 
Dirigent, H. Hartmann; Vize-Diri— 
gent, Andreas Beder; Finanz-Romite: 
Martin Broftmeyer, Frit Kirchner, L. 
F. Stemme; Mufit-RRomite: 1. Tenor, 
H. Schaefer; 2. Tenor, Wm.IThuering; 
1. Baß, George Vogel; 2. Bah, Victor 
Beutelfpacher; Delegaten zu den Ber: 
einigten Männerhören: Adam Mader 
und 9. Schaefer. 


ee —— 
Eonderbarer ‚„„Diebftahl‘‘. 


Sohn %. Meyer, 215 Larrabee Str., 
ließ geftern Earl Schreiber, einen An 
geitellten von Marfhall Field & Eo., 
unter der Anklage bes Diebftahls ver- 
haften. Meyer befhuldigt Schreiber, 
ihm die Liebe feiner Gattin und fei- 
nen Sohn und feine Tochter geftohlen 
zu haben. Frau Meyer erklärt die Be- 
Ihuldigung für unwahr und jagt, fie 
fei gezwungen gemwefen, da3 Haus zu 
verlaffen, meil Meper fie fchlecht be= 
handelt habe. 


z 
2 


— Abkühlung —Rrititer: „Ich habe 
Shre Gedichte, welche Sie mir neulich 
fandten....geftern in einem Zuge ge- 
nolfen!*— Diterling (ganz beglüdt): 
2 er ee 
err: 0... namli 
auf der Eiſenbahn.“ 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Abſchluß eines bedeutenden Pachtvertrages 
auf 104 Jahre. 


Eugene ©. Kimball und Frau Ka— 
tberine D. Keyes haben da3 Grund» 
ftüd 45 und 47 Jadfon Boul. auf 104 
Sahre an William M. Gibbons ver= 
pachtet. Der Pächter Hat fich verpflich- 
tet, bi3 Mai 1912 eine Jahrespacht 
von $12,000 zu zahlen, und für ben 
Reit der Friit $20,000 jährlid. Die 
legtere Summe ijt 4 Prozent von 
$500,000. Das Grundftüd liegt an 
der Norbjeite von Jadjon Boulevard, 
zwiſchen Wabaſh Ave. und State Str., 
und bat 52 Fuß Front und 76 Fuß 
Tiefe. Das Ladengebäude ift an Cap> 
per: & Capper vermiethet, der Mieth3> 
vertrag mit der Firma wird von dem 
neuen Grundpäcdhter übernommen mwer= 
den. Herr Gibbong ift zum Bau eines 
neuen feuerficheren Gebäudes verpflich- 
tet, da3 mindejten3$75,000 toften fol. 
Der Pachtvertrag liefert einen neuen 
Beweis für die ftetige Steigerung ber 
Grundmwerthe an Yadjon Boulevard 
im inneren Stabibezirf. Das Grund» 
ftüd gehörte früher Alerander Officer, 
dem Vater von rau eyes, der es im 
Sahre 1855 faufte und lange Jahre 
bort wohnte. Frau Keyes ift die Gat- 
tin von Rollin A. Keyes. 

Eine Anzahl Grundfäufe, die an- 
foheinend mit den Plänen der Chicago 
& Norihweitern Bahngefellihaft zu= 
fammenbängen, haben jtattgefunden. 
Der bebeutendfte war der Kauf der 
Süboftede von Auftin Ave. und May 
Str. dur Aller. Steilland für $125,- 
000 von Olaf C. S. Olſen. In dem⸗ 
ſelben Diſtrikt hat Frederick K. Os— 
wald an Caroline B. Harris das 240 


Fuß nordweſtlich von Kinzie Str. an 


Milmaufee Ave. gelegene Grundſtück, 
Sübdmeltfront, 621% bei 100 Fuß, für 
$30,000 verfauft. M. D. Benfon bat 
an Caroline B. Harris das 42 Fuß 
ſüdöſtlich von Auſtin Ahe. an Milwau⸗ 
kee Abe. gelegene Grundſtück, Südweſt⸗ 
front, 40 bei 70 Fuß, für $39,600 ver- 
kauft. 

Frau Joſephine Dexter von Boſton 
hat von ihrer Tochter, Frau Katherine 
Dexter MeCormick, das dreiſtöckige, 80 
Fuß ſüdlich von 483. Str. an der Oſt⸗ 
ſeite von Greenwood Ave. gelegene 
Apartmenthaus für 858,000 gekauft. 

Florence M. Behymer hat an Ha—⸗ 
rold P. Goodrow das 123 Fuß nörd⸗ 
lich von 29. Str. an Grovelanb Abe. 
gelegene Wohnhaus mit 130 bei 208 
Fuß Grund, Weſtfront, für 840,000 
verkauft. Es iſt mit 820,000 belaſtet. 


Ferien⸗Unterricht. 


Er hat mit 12,000 Kindern im elf Schulen 
geftern begonnen. 


In elf Schulen wurde geftern mit 
nahezu 12,000 Schülern der Ferienun⸗ 
terricht unter der Oberleitung be8 Bor 
fteher3 der Thomas Hoyne Handfertig- 
feit3 = Hodhfchule, Win. %. Bogan, er- 
öffnet. Aus Mangel an Raum muß- 
ten viele Kinder zurüclgeiwiefen werben, 
in der Fojter-Schule beinahe taufend. 
Der Ferien = Unterricht dauert bi3 zum 
17. Auguft. Hanbfertigfeit3 = Unter- 
richt und Kindergarten = Arbeit bilden 
einen Theil des Lehrplanes, der ich 
bon dem gewöhnlichen etma3 unterfcheis 
bei. E3 werden aud) Ausflüge und 
Unterhaltungen für die Kinder veran- 
ftaltet. Der Untericht findet in folgen- 
den Schulen jtatt: John Quincy 
Adams, Yonathan Burr, Dante, Yos 
fter, Syroebel, Kohn H. Hamline, Frank 
J. Jirka, Jungman, Keith, John 9. 
Smyth, Waſhington. 

Wenn es nicht an dem nöthigen 
Gelde zur@röffnung meitererSommer- 
fchulen fehlte, jagt Herr Bogan, könn» 
ten in allen Stabtheilen noch viele Kin 
ber untergebracht werben, deren Eltern 
e3 porziehen, fie zur Schule zu Tchiden, 
anftatt fie den ganzen Sommer 
die Straßen ſchwärmen zu laſſen. 


— svoll. ·.S 
Fre un tomm?’, Kart * 4 
die n....Goll dad am Ende 


nur eine Vorübung feint*,- 


en 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Preæas. 
Inland. 


Die große Einwanderung! 
Bedeutend mehr, als im vorberigen Jahre. 


New York, 10. Zuli. Mehr, als 
eine Million Perfonen find in bem 
Rechnungsjahr, das am 30. Juni ab- 
Ihlc$, in die Ver. Staaten über Ellis 
Island gefommen. hre genaue Zahl 
betrug 1,062,154; das find 199,075 
mehr, als im vorherigen Jahre. Unter 
ihnen waren 888,543 Fremdgeborene, 
— 24,564 mehr, als im Vorjahre. 
Italien lieferte 222,606 Einwanderer. 
125,000 Zuden wanderten ein. Die 
Einwanderer brachten insgefammt 
über 19 Millionen Dollars Baargeld. 


Spgut wie gelyndt. 

Sndianapolis, 10. Juli. Oliver 
Bryant, ein Kohlengräber vom&ounty 
Banderburg, welcher im Raufche feine 
Gattin geprügelt hatte, wurde bon 
eineır Böbelhaufen aus dem Haufe 
geholt und jo furdtbar durchgejchla= 
gen, daß ee an den Berlegungen ges 
ftorben ift. 

Bieter für neue Schladhtfhifipans 
zer. 

MWafhington, D. K., 10. Juli. Die 
„Midvale Steel Co.” von Philadel- 
phia mar die niedrigste Bieterin für Die 
Lieferung des Panzers, melcher von 
den neuen Schladtfchiffen „Michigan“ 
und „South Carolina” beburft wird. 
Außerdem hatten nur noch die „Cars 
negie Steel Co.” und die „Bethlehem 
Steel En." Angebote eingereicht. 


Ausland. 


Großherzog auf Freiersfühen: 
Wilhelm Ernft von Sadjen:Weimar. — 

Nebfeinde auh in der Pfalz. — Erzberger 

tritt Rückzug in der Kolonialaffaire an. 
(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Stantszeitung®.) 

Berlin, 10. Yuli. Die gerüchtmeife 
Thon wiederholt al3 nahe bevorjtehend 
gemeldete Verlobung des Großherzogs 
Wilhelm Ernjt von Sachjen-Weimar- 
Gijenah mit Hermine PBrinzeffin Reuß 
Yeltere Linie gilt nunmehr als ficher. 
Mie aus Weimar berichtet wird, Tteht 
die amtliche Befanntmachung der Ver: 
lobung des verwittweten Großherzogs 
mit ſeiner Schwägerin unmitlelbar 
bevor. 

(Großherzog Wilhelm Ernſt war in 
erſter, kinderloſer Ehe mit Karoline 
Prinzeſſin Reuß Aeltere Linie ver— 
mählt und verlor ſeine Gemahlin am 
17. Januar 1905 dur) den Tod. 
Prinzeffin Hermine ift die jüngere 
Schmeiter der Verjtorbenen.) 

Bon fchwerem Unheil find die Win- 
zer in der Pfalz bedroht. Die dortigen 
Meinberge find ebenfall3 von der Pe- 
ronofpora heimgefuht, und diefe Pla= 
ge hat bereits eine gemaltige Ausdeh- 
nung erreicht. Man befürchtet, daß die 
diesjährige Weinernte völlig vernichtet 
werben wird, 


(Beronofpora ijt eine Gattung 
Schmaroterpilge, deren Mirfung 
hauptfächlich darin bejteht, daß fie ein 
Vertrodnen oder Verfaulen der befal- 
lenen Pflanzentheile hervorrufen und 
Anichwellungen von Stengeln fomie 
Früchten verurfahen. Häufig führen 
fie aroße Verlufte in der Ernte ber- 
bei.) 

Sn verfchiedenen Preßorganen des 
YAuslandes war jüngft die Rede davon, 
dat Stalien bemüht fei, die beiden an— 
deren Dreibundmädte, Deutfchland 
und Deiterreih, einem gemeinjfamen 
Abrüftungsprojelt günftig zu ftimmen. 
%a, e3 hiey fogar, daß der italienifche 
Minifter nes Weußern den Regierun= 
gen in Berlin und Wien bereit3 be— 
jtimmte VBorfchläge in diefer Beziehung 
unterbreitet habe. Diefe Meldungen 
entbehren jeder Begründung. 

Der Reichdtagsabgeordnete Erzber- 
ger, deffen jcharfe Angriffe gegen die 
Kolonialverwaltung nicht geringes 
Auffehen erregt haben, hat den Rüdzug 
angetreten. Er hat die Erklärung ab- 
gegeben, alle meiteren Grörterungen 
über die. betreffenden Mißjtände vor= 
läufig vollſtändig einſtellen zu wollen. 
Zugleich iſt das ſtreitbare Zentrums— 
mitglied bemüht, ſeine Stellung in der 
erbitterten Fehde genau zu bezeichnen. 
Während Hr. Erzberger die Verant— 
wortung für gewiſſe Beſchuldigungen 
in vollem Umfange übernimmt, ſieht 
er, ſeiner Behauptung zufolge, einer 
Anzahl Artikel, die ihm zugeſchrieben 
worden ſind, vollſtändig fern. 

Das zerriſſene Rußland. 


St. Petersburg, 10. Juli. Wieder 
gab es eine ernſte eMuterei, welche an 
die von Gebaftopol erinnert, in Tams 
bow. Die meuternden Ynfanterietrup- 
pen wurden dur Joyal gebliebene 
Truppen befhoffen und mit blanter 
Waffe angegriffen; fie zogen fich in 
ihre Kajerne zurüd, mo fie belagert 
wurden oder noch werden. 

Hier in St. Petersburg fanden in 
verijchiedenen Stabttheilen revolutio- 
näre Kundgebungen mit rothen Yab- 
nen Statt; Straßenbahnmwagen wurden 
angehalten, und die Paſſagiere ge— 
awungen, ihre Häupter vor der rothen 
Tahne zu entblößen. Polizei undITrup- 
pen jchritten ein. Leutnant Tom, mwel- 
cher eine revolutionäre Anfprade an 
eine VBolf3menge gehalten hatte, wurde 
auf die Feftung abgeführt. Eine Ver- 
fammlung vor dem Gebäude des ver- 
fafjungsdemofratifhen Klub3 murbe 
auseinan)ergetrieben, mobei e8 mehre- 
re Verwunbdete gab. Eine Vorftellung 
im Volkspalaft wurde gemwaltfam zum 
Einhalt gebracht, fobald das Publitum 
die Marjerllaife anftimmte. 

Zu Nifchnij-Nomgorod wurden 446 
Zandleute wegen Betheiligung an Un 
zuben in Antlagezuftand verfet. 

— ⸗ 


Dampfernachrichten. 


u 
Libau, Rubland: Smolenst nad Neiv York. 
Seine erſte Fahrt.) 
Sabre: Hudſon nad Siem ort, 
—*2** nam 2. ab wbi 
ow: Cith of Bombah na elphta, 
—F dobw und Halifaz; BRongolian nad 


{ 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— Ein Wolkenbruch verurſachte zu 
Wellsville, O., großen Schaden. 

— Die Bundesgroßgeſchworenen in 
Cleveland begannen ernſthaft die Un— 
—— gegen die „Standard Oil 

* x 


— Erishoffen hat fi im Waldorf: 
AltoriacHotel ie Nem York Norman 
Leopold, ein Neffe des Nem Yorker 
Börfenmaklers %. MW. Leopold und fel- 
ber in biefem Beruf thätig gemwefen. 

— Die angefündigte Lohnerhöhung 
um 5 Proz. trat in allen Baummoll- 
fpinnereien von Rhode land und 
dem füdlichen Maffachufetts in Kraft; 
ebenfo in allen Tuchwebereien zu Ne 
Bebford, 


— J. B. Sloan in Oyſter Bay, 
Leibwachechef des Präſ. Rooſevelt, 
wurde um 810 gebüßt, weil er dem 
Photographen Clarence Le Gendre, 
der den Präſidenten bei ſeiner Ankunft 
photographirte, einen Schlag verſetzte. 

— Bundesfinanzminiſter Shaw er—⸗ 
ſuchte die Nationalbanken in einem 
Rundſchreiben dringend, der Regie— 
rung betreffs Ausgabe kleinerer Bank— 
noten behilflich zu ſein, da die Regie— 
rung ſchon jetzt der Nachfrage nach ſol⸗ 
chen nicht mehr genügen könne. 


— Die Wirthe von St. Joſeph, 
Mo.., wollen ihre Wirthſchaften nicht 
am Sonntag ſchließen, da der Appell— 
hof von Kanſas City entſchied, daß 
die ſtädtiſche Verordnung, welche das 
Offenhalten an Sonntagen geſtattet, 
zu Recht beſteht. Gouv. Folk gab Wei— 
ſung, nöthigfalls die Miliz zum 
Schließen der Wirthſchaften aufzubie— 
ten. 

— In Milwaukee wurde die Leiche 
des Einſiedlers George Goodale in 
deſſen Wohnung gefunden, unter An— 
zeichen des Raubmords. G. hatte 
jüngſt ein Anweſen für 81000 ver— 
kauft. Man hat einen gewiſſen H. 
Bailey, der für ihn gearbeitet, in Ver— 
dacht. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 8, 
Bofton 4; Cincinnati 3, New York 5; 
Pittsburg 9, Brooklyn 0. „American 
League” — Boftond, Chicago 2; 
New York 2, St. Louis 0; Philadel- 
phia O0, Eleveland 0; Wafhington 4, 
Detroit 7. 

— Die Schaufpielerin Edna Me 
Elure in Nem York, frükere 
Freundin der Frau Tham (Evelyn 
Nesbit) machte dem Staatsanwalt 
Mittheilungen über ihr Worleben, die 
nicht günjtig für Tham und mehr zu- 
gunjten des, bon ihm erjchofjenen 
Stanford White lauten. 


Ausland, 


— Moltenbrüche richteten im König: 
reih Sachen großen Schaden an. 

— Smifchen Großbritannien und 
Serbien wurden die diplomatifchen Be= 
ziehungen mwieber angefnüpft. 


— Der Dampfer „Smolen3ty” be= 
gann von Libau, Rußland, aus feine 
Sungfernfahrt nach den Ver. Staaten. 

— Dem Longmworth’fchen Ehepaar 
gab Präf. Fallieres ein Diner nebit 
Abendfonzert im Elyfeepalaft in Pa- 
ris. 

— In Berlin wird gemeldet, daß 
eine amerikaniſche Großbank dort 
nächſtdem eine Filiale, mit ganz ame— 
rikaniſchem Betrieb, errichten wird. 

— Dr.Riethmüller, Rektor derPenn- 
plvania=Univerfität, hält morgen in 
Berlin eine deutfche Vorlefung ü ber 
amerifanifche Univerfitätsperhältniffe. 

— Nachrichten aus Karafaz zufolge 
berrfht im Wolf von Venezuela all- 
gemeine Zufriedenheit darüber, daß 
Präfident Kaftro wieder die Zügel ver 
Regierung ergriffen hat. 

— Der Nordeutiche Lloyd fekte den 
Preis für Zmifchendedspafjagiere von 
Bremen nad) New York um 10 Marf 
herab und beantwortete damit eine 
Preisherabfegung der Hamburg-Anie- 
rika-Linie. 


Abendvoft, Chicano, Dienftag, den 10. Zuli_1906. 


— Neuerlihe Meldungen über die 
Genefung des Kanzlers v. Bülow laus 
ten wieder weniger günſtig. 

— Kaiſer Wilhelm erhielt noch wei⸗ 
tere Aufmerkſamkeiten vom König Ha⸗ 
kon in Drontheim und ernannte den— 
ſelben zum Ehrenadmiral der deutſchen 
Flotte. Heute fährt der Kaiſer weiter 
nordwärts. 


Lokalbericht. 
Aus dem Jugendgericht. 


Frau Mary Johnſon und Tochter die größ⸗ 
ten Schmutzfinken in Chicago. 


Stuart N. Dean, Beamter des Ju— 
gendgerichts, bezeichnete heute in einer 
Verhandlung vor Richter Carpenter 
eine Frau Mary Johnſon und ihre 
Tochter, Frau Zona, wohnhaft an Ir— 
ving Part Boulevard und 52. Ave., 
nahe Dunning, als die größten 
Schmutzfinken in Chicago. Die Ber: 
handlung war eingeleitet, um Verfü— 
gung zu treffen über ein ein Jahr al- 
tes Kind ber Frau Yona, das zur Zeit 
bon Frau %. later, Nr. 2048 Lomell 
Ue,., verpflegt wird. Der Richter ver- 
bot der Mutter und Großmutter de3 
Kindes, deffen Pflegemutter fernerhin 
zu beläjtigen. 

Die Familie Johnfon murde vor 
Sahresfrift gezwungen, ihre Wohnung, 
Nr. 2216 Milmaufee Avenue, zu ber= 
laffen. Das Gefundheitsamt ließ ihr 
die Bude über den Köpfen nieberrei- 

en. 
Schildert haarfträubende Zuftände. 

PBolizift Dean machte folgende An— 
gaben zur ©ade: 

„Em. Ehren! Als ich das Haus be- 
trat, lag der alte Zona auf den 
len, da3 Kind Hinter dem Ofen und 
Mary Yobnfon im Bett. Shr Lager 
theilten acht Hunde. Wie viele Köter 
unter dem Bett lagen, weiß ich nicht. 
Sn einer Kifte neben dem Lager faß 
eine Ente. Die ganze Wohnung ftarrte 
bor Schmut. Ein ärgeres Dredneit 
habe ich mein Lebtag noch nicht gefe- 
ben. Einit zählte ih 22 Hunde im 
Haufe, 40 Ziegen im und außer dem 
Haufe und 18 bis 22 Katen in der 
Mohnung. Dazu kommt das Tyeber- 
bieb, mit dem die vier Perfonen, bie 
zur Yyamilie gehören, zufammenhaufen. 
Den Leuten gehören au Pferde und 
Kühe. Wiederholt wurden fie wegen 
Thierquälerei beſtraft. In's Arbeits— 
haus kann man ſie nicht ſtecken, da 
dann das ganze Viehzeug umkommen 
würde. Immerhin ſind die ſanitären 
Zuſtände in der jetzigen Wohnung nicht 
ganz ſo gräßlich, wie zur Zeit, als die 
Leute an Milwaukee Ave. wohnten. 
Da ſah es ſchlimmer aus, wie in einem 
Schweineſtall. Es läßt ſich einfach 
nicht beſchreiben.“ 


— — — 
Anſehnliches Wachsſthum. 


Unterſtützungsverein der Hotelleute zahlt 
jetzt zi200 Sterbegeld. 

An der heutigen Sitzung des 27. 
Jahreskonvents des gegenſeitigen Un— 
terſtützungsvereins der Hotelleute be— 
theiligten ſich ungefähr 200 Mitglie— 
der. Die Sitzung fand im Südparlor 
des Palmer Houſe unter dem Vorſitz 
des Präſidenten Frank R. Erwin 
ſtatt. Vorher hatte in einem anderen 
Raume eine Zuſammenkunft des Di— 
rektoriums zum Entwurf der Ge— 
ſchäftsordnung ſtattgefunden. DerVer— 
ein verſichert das Leben aller ſeiner 
Mitglieder, zu denen nicht nur Hotel— 
beſitzer und -Direktoren im ganzen 
Lande, ſondern auch Clerks und ande— 
re Hotelangeſtellte gehören. Der Ver— 
ein wurde im Jahre 1879 mit 16 Mit— 
gliedern gegründet. Das Sterbegeld iſt 
beſtändig erhöht worden, ſo daß jetzt 
die Hinterbliebenen eines Mitgliedes 
81200 erhalten. Der Reſervefonds be⸗ 
trägt 832,000. Der letzte Jahreskon— 
vent wurde in Atlantic City abgehal— 
ten. 

Die Mitglieder des Konvents ver— 
bringen den heutigen Nachmittag in 
den Viehhöfen, ihre Damen, die ſie be— 
gleiteten, hatten heute Morgen eineZu- 
fammentunft im Kunftinftitut. 

— —— — 


— Ein Dichter, der immer von ſei— 
nen Träumen ſpricht, ſchläfert den Le— 
ſer leicht ein. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Die Bundestagſatzung. 


Das Turnlehrer⸗Seminar hat ſie heute ber 
ſchãftiat. 
(Eigenberiht der „Abenbpoft“.) 

Newark, N. J. 10. Zuli. Heute Vor- 
mittag erftattete der Ausfchuß für das 
QIurnlehrer-Seminar Bericht. Seinen 
©itungen hatten ald Vertreter de3 
Lehrer-Seminars die Herren Schön- 
ri und Dr. Dito Heller beigewohnt. 
Die folgenden Empfehlungen des Ko= 
mites murben quigeheißen: &3 follen 
auf dem Turnlefrer-Seminar außer 
den zweijährigen Kurſen auch einjäh— 
tige eingeführt werben; die vom Bun⸗ 
besporort gemachten Vorfchläge in Be⸗ 
zug auf die Reorganifirung de3 Semi- 
nar3 follen ausgeführt, und der Ber- 
trag mit der Verwaltung des beutfch- 
amerifanifchen Lehrer-Seminar3 fol 
nöthigenfall3 gefündigt werben. 

E3 murde ferner befchloffen, den 
Bundes-Vorort zur Schaffung eines 
Garantiefonds zu ermächtigen, damit 
die Kaffe vor der völligen Erfchösfung 
bewahrt bleibt, mit melcher Te die 
zweijährigen Seminarfurfe bedrohen; 
auch fol für die Einrihtung ponSom= 
merfurfen für Vorturner Sorge ge- 
tragen werden. 

Der Bundesporort wurde angemwie- 
fen, innerhalb der nädhjiten feh3 Mo- 
nate den Ort zur Abhaltung des fom- 
menden Bunbesfeftes zu beftimmen. 
Den Zurnvereinen in San Franzisfo 
und anderen Plägen an der Pacific 
füfte, welche unter bem Erbbeben gelit= 
ten haben, jollen für da3 laufende und 
auf Wunſch auch im näwſten Jahre 
noch die Beiträge erlaſſen werden. — 
Der Reſt derVormittags-Sitzung ging 
unter Debatten über Mittel und Wege 
zur Hebung des geiſtigen und körper— 
lichen Turnens dahin. 

Gegen die Cyrannei. 

In der geſtrigen Nachmittagsver— 
ſammlung nahm die Tagſatzung ein— 
ſtimmig die nachſtehenden Beſchlüſſe 
an: 


„Da Rußland von jeher der Hort der Re— 
aktion und deſſen Büttel ſtets bereit waren, 
mit Schwert und Knute jede freiheitliche Be— 
wegung zu unterdrücken, wo immer ſie ihr 
Haupt erhob, und ferner i 

„Da die Vertreter des Abjolutismus in 
Rußland fich nicht jcheuen, durch infame 
Verhegung und Schürtng des Raffenhaijes 
beftialiihe Meteleien zu veranftalten und 
glauben, dur) Verbannung, Schändung und 
Grmordung ihrer Verfechter die auffeimen- 
den Xdeen der Freiheit unterdrüden zu kön— 
nen, jei es 

„Beichlojien, dak wir, in Tagjakung ver- 
fammelt, unfere tieffte Abjcheu ausprüden 
über Die Greuelthaten der ruffiichen Regie: 
rung, und daß Mir den heldenmüthigen 
Freiheitskämpfern unſere wärmſte Sympa— 
thie ausſprechen, mit dem Wunſche, daß ihr 
Kampf recht bald zu einem ſiegreichen Ende 
geführt werde.“ 

Ferner: 

„Der zur Zeit im Staate Idaho gegen 
die Beamten der „Weſtern Federation of 
Miners“ ſchwebende Prozeß wegen Anſtif— 
tung zur Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Steunenberg gibt begründete Veranlaſſung 
zu der Beſorgniß, daß damit ein Juſtizmord 
beabſichtigt iſt und im Bereiche der Möglich— 
keit liegt. Wir erklären es deshalb als ver— 
werflich, daß die Behörden von Idaho und 
Kolorado ſeit 10 Jahren einen erbitterten 
Kampf gegen die „Meftern Federation of 
Miners“ führen, um diejfe Organifation zu 
zeritören, daß fie unter dem Ginfluffe der 
„Mine: Otpners Mifociation“ bezw. des 
Standard Dil = Truft ftehen, und dieje Ge: 
jellichaften durch bezahlte Subjefte zahlreiche 
Verbrechen begehen ließen, um fie, bisher al 
lerdings erfolglos, der „Meftern Yederation 
ofMiners+ aufzubürden; daß in den genann= 
ten Staaten die Gejete und die Nechte der 
Bürger von Seiten der Machthaber jchamlos 
verlegt wurden, und daß die „Weftern TFe= 
deration of Miners“ nicht nur fein Anterejfe 
an der Grmordung Steunenberg’3 haben 
tonnte, jondern vielmehr befürchten mußte, 
daß fie gegen jte ausgebeutet werden würde; 
daß der einzige angebliche Beweis für die 
Mitihuld der Angellagten die Ausjage des 
fich jelbft bejchuldigenden Mörders ift, die 
nad) Zage der Dinge keinen Glauben ver- 
dient. 

‚Aus diefen Gründen fehliefen wir uns 
Denen an, welche gegen eine Verurtheilung 
der angellagten Beamten der „Weitern yede: 
ration of Miners“ proteftiren, und beabjich- 
tigen damit das Unfrige dazu beizutragen, 
um einen allenfalljigen Yuftizmord zu ver: 
hindern, der lediglih ein Rache: und Ge: 
waltatt des ftapitaliftiihen Unternehmer: 
thums gegen die Arbeiter fein wiirde, die jid) 
organifiren, um eine annähernd menichen: 
würdige Griften; zu erfämpfen. 

„Wir beauftragen den Vorort, die Ent: 
twidelung Diejes Prozejjes im Auge zu be- 
halten und, fall3 die Umftände es nothmwen: 
dig erjcheinen lajien jollten, dafür zu jor- 
gen, daß von Seiten jümmtlicher Vereine des 
Bundes dem Zwede entiprehende Kundge- 
bungen veranjtaltet werden.“ 


Butter-Beine 


find durchaus ungeeignet für ein heißes Klima. 


Ein Sarkaftifer jagt: „Jemand, der das Kaffeetrinten nicht aufgibt, trogdem Herz und Nerven nad} Er- 
löfung fchreien, befitt meniger Charafterfeftigteit ald ein Paar YButterbeine in der Hölle.” Eine wirklich ſchmel— 


zenbe Bemerkung. 


E3 mag hartherzig fcheinen, einen Kaffee = „Narren“ zum Beften zu haben, einen, der fagt: „Ich kann 
einmal meinen Kaffee nicht aufgeben“, denn die Gewohnheit wird zur Krankheit, gerade wie das Schnapstrin- 
ten, aber e3 ift leicht für den ärgften Kaffee -» Süffel auf Poftum Food-Kaffee überzugehen, wenn Iegterer gut 


gemacht wird. 


Poftum befigt die tiefbraune Yarbe von Kaffee und ein gewifjes würziges Aroma, nicht wie der Tcharfe, 
ftarfe Kaffee, jondern mehr mie die milden und feineren Qualitäten von aba. 


E3 liefert in flüffiger Yorm die nöthigen Nähr-Elemente, die zur Ernährung der Nerven - Zentren ge= 
braucht werben, die von Kaffee geihädigt oder zerftört werden. Was meinen wir mit „Nerben-Zentren“? Sie 
liegen in verfchiebenen Theilen des Körpers und jeder Feine Nervenfad oder Kouvert ift angefüllt mit einer mei- 
chen, breiartigen grauen Gubftanz, Die wirklich das Leben und die Energie für die Nerven liefert. Kaffee und 
andere ftimulirenden narfotifchen Gifte zerftören diefe graue Materie und wenn genug zerftört ift, ftellt fich Ner- 
ben=Zerrüttung oder andere Krankheitsformen ein. Das Leiden zeigt fich in gefchwächten Herzen, Lungen, Ma= 
gen, Gingeweiden, Augen oder anderen Organen, denn der Mangel an Lebenstraft zeigt fich gewöhnlich an den 


ſchwächſten Theilen zuerſt. 


Das Heilmittel iſt (und wendet es rechtzeitig an), den Kaffee aufzugeben und ſo die tägliche Zerſtörung 
zu verhüten. Dann genieße man eine flüſſige Nahrung wie Poſtum und die Erneuerung ſetzt ein. 


Das iſt ein ſicherer und zuverläſſiger Weg nach Wohlſtadt. 


„»&8 hat jeinen Grund.“ 


Wenn es zu deiß ifl, nad) der 
Sladl zu kommen, 


fo tönnt Ahr Eure Beforgungen per Tele: 
phon maden. 


Heder große Laden bejitt Telephons in je= 
dem Departement. 


Unfer Gebühren-Dienft jegt Euch in den 
Stand, genau mit denfelben Verkäufern zu 
fprechen, die Ahr Euch jucht, wenn Yhr per: 
ſönlich vorſprecht. 

Sie werden danach ſehen, daß Eure Auf: 
träge gut ausgeführt werden, und der Ab— 
lieferungswagen beſorgt das Uebrige. 


Spart Eure Zeit, Eure Kraft und das 
Fahrgeld. Ihr könnt dies in anderer Weiſe 
beſſer verwenden. 

Die Meß-Dienſt-Baſis — bezahlt für was 
Ihr erhaltet — ſetzt Euch in den Stand, 
ein Chicago Exchange Syſtem Telephon zu 
geringen Unkoſten zu haben. 


Ruft Main 294 auf und fragt nach. 


| 
| 


Blutige Röpfe. 


Charles Connors, angeblich von 
M. Enright, niedergeſchoſſen. 


Bruder [hwer mighandelt. | 


N ia an und für fich ausſichtsloſen Kam⸗ 


pfe. Ein Polizift fand die „Bierlei- 
chen“ in einem feuchten Graben ar 
Darrow Ape. und Lhon3 Str..- Er 
verfannte wohl ihre gemeinnügigenBe= 
ftrebungen, denn er beitellte den Poli- 
zeimagen, um die beiden Märtyrer wie 
gewöhnliche Irunfenbolde nah der 
Mache fhaffen und einlochen zu laflen. 


| Das mar aber leichter aejagt als ge= 


Der Thäter in Haft. —Der Angefchoflene | 


than. Welden wiegt nämlich 375, fein 
Bruder aber 280 Pfund. Fünf Boli- 


uU 


tingt im St. Bernhard = Hofpital mit | ziften bemühten fich vergeblich, die ge— 


dem Tode. In feiner Wohnung lebens= | 
aefährlih mißhandelt. 


Vier Zeitungsperfäufer geriethen fih 
geitern Abend an 54. und Halited Str. 
in die Haare. Ym Verlaufe des Kam: 
pfes wurden von beiden Parteien fieben 
Schiüffe abgefeuert. Als fich der Pul- 


Der fpredt in unjerer Office vor und | berdampf verzogen hatte, lagen der 23- 


fragt nad) unjerem Kontrakt = Departement 
das nächfte Mal, wenn Ahr nad) der Stadt 
fommt. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Rafhingten Strafe. 


Ausſchuß-Berichte. 


Mehrere der ſtehenden Ausſchüſſe 
erſtatteten ihren Bericht. Derjenige 
des Ausſchuſſes für das geiſtige Tur— 
nen befaßte ſich hauptſächlich mit den 
entſprechenden Empfehlungen des 
Bundes-Vororts, die Hebung des 
geiſtigen Turnens betreffend, ſowie die 
Vereine zu regerer Thätigkeit auf 
dieſem Gebiete ermahnend und die 
Mittel dazu zeigend. Beſonders wird 


| 


jährige Charles Connor3 mit einer Ku= 
gel im Hinterkopf, und fein 22jähriger 
Bruder James mit einer tiefen Schä- 
delmunde behaftet, in ihrem Blute auf 
dem Pflaiter. 

Die Schüffe brachten Poliziften der 


Bezirkswache auf den Viehhöfen zur 


die Gründung von Zöglings-Vereinen | 


empfohlen. Rappaport vom 


Aus⸗ | 


Ihuß für Klagefachen berichtete über | 


zwei Falle von geringerer Bedeutung. 
Die Entfheidungen des Bundes-Vor- 
ort3 wurden aufrecht erhalten. Beder 
bom Finanz-Ausfehuß berichtete, daß 
die Bücher und Finanzen fih in 
muftergiltiger Ordnung befänden, und 
daß fein Bezirk mit feinen Beiträgen 
im Rüdftande fei. 

Der größere Theil des Berichtes bes 
Ausfchuffes für praftiiches Turnen 
befaßt fich mit der Yeitordnung für 
das Bundes-Turnfeft im Jahre 1907. 
Diefe Angelegenheit wurde verfchoben 
und der technifhe Ausfhuß beauf- 
tragt, die Vorlage auszuarbeiten 


und der nädhlten Bundestagfagung zu | 


unterbreiten. 
wurde beauftragt, im ahre 1907 
einen Fortbildungskurſus anzube— 
raumen und ein Syſtem für die Bil— 
dung von Vorturnerſchulen auszuar— 
beiten. 

Rathberger vom Ausſchuß für Tur— 
ner⸗Organe empfahl, daß die „Ameri— 
kaniſche Turn-Zeitung“ als Bundes— 
Organ beibehalten werde unter bis— 


Verein verpflichtet werden ſolle, dieſe 
Zeitung zu halten. Wurde angenom— 
men. 

Als Sprecher 
Indianapolis kündigte Turner Lieber 
an, daß Indianapolis bereit ſei, den 
Vorort auf weitere zwei Jahre zu 
übernehmen. 


Abends wohnten die Delegaten 


Der Bundes = Vorort | 


Stelle. Charles Connor3 wurde in 
einer Ambulanz nach dem St. Bern 
bard3-Hofpital gejchafft. Dort wurde 
feitgeftellt, daß er einen Schädelbrud 
erlitten hat. Sein Zuftand wird für 
äußerjt bevenflich gehalten. 

James wurde, nachdem jeine Wunde 
verbunden worden war, nebjt Beter 
Gentleman und Maurice Enright, 21 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 5223 Emer- 
ald Ave., eingekäfigt. 

Sind Hitzköpfe. 

Den Angaben der Polizei gemäß ge— 
rieth Enright mit den Gebrüdern Con— 
nors und zwei ihrer Freunde in Streit. 
Während des Wortgefechts ließ ſich 
James Connors angeblich dazu hinrei— 
ßen, Enright mit einem wuchtigen 
Fauſthiebe in's Geſicht zu Boden zu 
ſtrecken. Sobald der Mißhandelte ſich 
aufgerafft hatte, lief er nach der nahe— 
gelegenen, von James Brodie betriebe— 
nen Wirthſchaft und holte ſich zwei 
Billardſtöcke. Als er auf Charles los— 
dreſchen wollte, entwand deſſen Bru— 
der ihm einen der Stöcke. Nach kurzem 
Kampfe wurde James niedergeſchla— 


gen. 
Zog einen Kevolver. 


Da er befürchtete, daß ſein Bruder 
erſchlagen werden würde, zog Charles 
ſeinen Revolver und feuerte fünf 
Schüſſe auf Enright ab. Sämmtliche 


Kugeln gingen fehl. Enright hatte in— 
zwiſchen aber auch ſeinen Schießprügel 


der Delegaten von | 


berigen Bedingungen und daß jeber | 


} 
I 


gezogen und drauf los gefnallt. Schon 
der zweite Schuß fah. Von der Kugel 
in den Hinterfopf getroffen, $rad 
Charles zufammen. 

Falt im felben Augenblide traf die 
Polizei ein und machte dem Blutver- 
gießen ein Ende. 

Sie fahndet jet auf einen unbe- 
fannten Burfchen, der fi an dem 


| Kampfe betheiligt haben fol. 


Gemwaitthätiger Burfce. 


In feiner Wohnung, Nr. 194 Wafh- 
ington Boulevard, wurde geitern Abend 


einer Dpernaufführuna im Dlnmpie | der 54jährige Jakob Meyer von dem 
ührung 9 * | im felben. Haufe wohnhaften, erjt vor 


Park bei. 8. © 


— —— —— — 
Prozeß Coote. 


Tie Auswahl der Gefhworenen geht ziem: 
lich langfaın voran. 


Mit der geitern begonnenen Auss 
mahl der Befchworenen für den Prozeß | 
gegen den der Verjchwörung zum Bes | 
truge angeflagten früheren Kreiäges | 
richtsclerf John U. Coofe wurde Heute | 


im Gerichtshofe von Richter Ben M. | 5 
| dergejchlagen. Geftern fiel McCutcheon 


Smith fortgefahren. Vermuthlich mer- 
den mehrere Tage vergehen, bis die 
Jury vollſtändig iſt. Bis heute Mor— 
gen waren folgende Geſchworene aus— 
gewählt: 
Raymond Cole, 
Dauphin Park, Maſchiniſt. 
Harry Wilmot, 357 Stephenſon 
Str., Pullman, Metallpolirer. 
William L. Boettcher, 2111 Ridge 
Avenue, Evanſton, Bauunternehmer. 
Chris Miſſen, 131 W. Erie Straße, 
Kachelſetzer. 


Alexander F. Moore, 4137 Calumet 9142 Chauncey Ave. South Chicago, 


Avbe., Clerk. 


Benjamin F. Brown, 657 W. Huron 


Str., Weichenſteller. 

Der Angeklagte ſaß hinter ſeinen 
Vertheidigern, Daniel Donahue und 
James Hartnett, und legte ihnen wie— 


und am Kopf. 
ihn nach dem Mercy-Hoſpital. Geſtern, 
in einem heftigen Anfall von Wund— 
fieber, entwich er aus der Heilanſtalt 


derholt Frogen vor, die ſie an die Vor- 


geladenen richten ſollten. 
 — —1. — U — 


Scheidung bewitlligt. 


Das Kind des Ehepaares £ederer blerbt uns 
ter gemeinfamer Obhut der Eltern. 


Richter Walter bemilligte heute 
Frau Adele R. Leverer das Gejud un 
Scheidung von ihrem Mann, George 
MW. Leberer, Direltor des Colonial 


| 
| 


Iheaters. Frau Lederer hatte am leb= | 


ten Freitag dem Richter von einem an= 
geblichen Abenteuer ihres Mannes im 
Sherman Houfe im lebten Mai er- 
zählt. Sie erhält monatlich $100 
Nährgeld, und das Kind, die zehnjah- 
tige Maitland, bleibt unter gemein- 
famer Obhut beider Eltern. Sie darf 
bon ihrer Mutter in irgend eine Schule 
in Bennfglvanien, New York, Nem 
Serien oder Yllinois gefchidt werben. 
Das Ehepaar Xeberer verheirathete fich 
am 23. November 1894 in erfey 
City, N. 3., und trennte fich im Oft. 
1901. Frau Leberer flagte jchon vor 
mehreren Jahren in Nem Xork auf 
Trennung bon Tifeh und Bett, aber 
die Klage wurde fpäter abgemiejen. 
— — — — 

— Ein guter Führer.—Arabiſcher 
Führer (zum Fremden): Wollen Sie 
einen Führer? Ich bin der beſte Füh— 
rer in Algier! Für fünf Franks zeige 
ich Ihnen ein arabijches Cafe, mo 
Fremden der Zutritt nicht geſtattet iſt. 
Für zehn Franks zeige ich Ihnen eine 
gefährliche Straße für Fremde. Für 
zwanzig Franks führe ich Sie auf ei— 
nen Platz, wo der letzte Fremde er—⸗ 
Ichoſſen wurde! 


| velbruch und zwei Rippenbrüche erlitten 
1823 89. Place, | Dat 


menigen Wochen aus der Beilerungsan- 
ftalt zu Pontiac entlaffenen 24jährigen 
Tennis MceEutcheon überfallen, mit 
einem Bafeball-Schläger niedergeichla= 
gen und derartig zugerichtet, daß an 
feinem Auffommen gezweifelt wird. 
Vor mehreren Tagen hatte Meyer 
Einfprud erhoben gegen den Lärm, 
den MeEutcheon und deflen Genoffe 
Kohn Daily in ihrer Wohnung ver- 
übten. Damals hatte Daily ihn nie= 


über ihn ber. Der Mifhandelte fand 
Aufnahme im Eounty-Hofpital. Dort 
wurde feitgeftellt, vaß er einen Gchä- 


at, 

MeEutcheon wurde verhaftet. Nach 
Pontiac wurde er 1903 gefandt, meil 
er im Streit? über ein Yyrauenzimmer 
einen gemwillen Bert Le Beau niederge= 
fnalit hatte. 

Im Sieber. 


Der Arbeiter John Wakorvitz, Nr. 


verunglüdte am 1. Mai. Er erlitt 
Verlegungen am rechten Arm, Bein 
Die Polizei fchaffte 


und lief nah Haufe. Dort wurde er 

von der Polizei aufgeftöbert und mie= 

der zurüd nach dem Hofpital geichafft. 
Entlaftet. 


Die Koronersjurn, die geftern Nach- 
mittag den nqueft abhielt über den 
Ich des Farbigen John Fofter, entla= 
jtete den Motorführer W. R. Harrifon 
und den Schaffner Newton Edwards 
bon jeglicher Verantwortung und ord= 
nete ihre Freilaſſung an. 

Aus den Zeugenausfagen ging her= 
bor, dat der Neger die ton Harrifon 
und Edmwarb3 bediente Eleftrifche in 
Harvey, U., beitieg. Da er fich mei- 
gerte, den Fahrpreis zu entrichten, 
wurde er abgejegt. Als die Car 3 : 
rüdfehrte, wurde fie von Fofter mit 
Steinen bombardirtt. Ein Teniter 
wurde zertrümmert. Einer der Paffa= 
giere wäre beinahe verlegt morden. 
Harrifo und Edwards nahmen «€ 
Verfolgung des Thäters auf. Die 
Fahrgäfte, etwa 50 an Zahl, fchloffen 
fih ihnen un. Der Mohr murde ein 
gefangen und von der empörten Menge 
mwinbel.veich gejchlagen. Er blieb es | 
mußtlos auf dem Pla. Man fchaffte 


ı ihn fpäter nach der Wache zu Hachen, | 


mo er, imie berichtet, den erlittenen 
Verlegungen erlag. 


Schwere Ladung. 


Wie alle wafchehhten, gefinnungs- 
treuen Evanftoner find die Gebrüder 
Melden und 2. Miner, Nr. 2212 De- 
wen Ave., abgefagte Feinde des Alko— 
bol3. Diefem Erbübel der Menid- 
heit rüden fie zu Leibe, mo immer fie 
feiner habhaft werden können, und ver- 
tilgen e83 in unglaublihen Quantitä- 
ten. Geftern aber unterlagen fie in dem 


—tmm — — — — — — — — — — ——— — — —— — — — — 


wichtigen Bürger auf den Magen zu 
heben. Man mußte ſchließlich eine 
Schrotleiter an den Wagen anbringen 
und die vermeintlichen Miſſethäter mit 
Stricken umwinden und hinaufzerren. 
Als das geſchehen war, ſahen die 
Schergen, daß der Wagen vollſtändig 
ausgefüllt, für ſie ſelbſt alſo kein Platz 
mehr war. Sie mußten zu Fuß nach 
der Wache pilgern. Die „ſchweren Brü— 
der“ wurden heute von Richter Boher 
um je 85 geſtraft. 

⸗ Unterſuchung eingeleitet. 

An 39. und Morgan Straße wurde 
heute die Leiche eines augenſcheinlich 
nur wenige Stunden alten Kindes 
aus dem Fluſſe gefiſcht und nach der 
County-Morgue aeihafft. Ste bat 
anjcheinend zwei Wochen im Mailer 
gelegen. Die Polizei hat eine Unter= 
fuchung eingeleitet. Bisher gelang e3 
nicht, die Eltern zu ermitteln. 

— ——— — — 
Aus dem Kriminalgeridht, 


James Hanratty wird nun doch progeffirt 
werden. 


Als heute James Hanratty, der fi 
am Samjtag jehuldig befannte, einen 
Einbruch in den Laden des YJumeliers 
Mathias Mamer, Nr. 140 W. Harris 
fon Straße, verübt zu Haben, dem 
Richter Honore zur Aburtheilung vor= 
geführt wurde, bat fein Anwalt J. 
Burres um Gnade für den Angeflag- 
ten. 

Hilfsftaatsanwalt Frank Erome er: 
Härte, auf ftrenge Beitrafung beftehen. 
zu müffen, da Hanratty nicht nur Die- 
jes einen Einbruch3 wegen, dem zmei 
‚Menfchenleben zum Opfer fielen, jon= 
dern noch in einem andern alle des 
Raubes angeklagt jei. Die Klage fei 
nur auf Grund de3 abgelegten- Ge- 
ftändniffes vom Terminkalender ge= 
ftrichen worden. 

In diefem Sinne Außerte fih au 
der Richter. Er erklärte, unmöglich 
milde mit dem Angeklagten verfahren 
zu fünnen. 

Da bat der Anwalt, daß feinem 
Klienten geitattet werde, das Schuld- 
befenntnig zurüdzunehbmen.. Das 
wurde genehmigt. Gleichzeitia ordnete 
der Richter an, dah auch die getrichene 
Klage wieder in den Ierminfalender 
eingetragen werde. SHanratiy mird 
nun in wenigen Tagen prozeffirt wer= 
den. 

Des Einbrudhs in den Mamer’fchen 
Laden verdächtigt, hat feiner Zeit Po- 
lizift Ostar Benfon befanntlih Ma= 
mer erfchoffen, den Elerf, der ihn ala 
den Thäter bezeichnet hatte, jchmer 
bermwinsdet und dann felbft mit einer 
Kugel. feinem Dafein ein Ende ges 
mad. ; 


ee — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Frau Harry Lammers von der auf Dieb⸗ 
ſtahl lautenden Anklage freigeſprochen. 


Vor Richter Caverly hatte ſich heute 
Frau Henry Lammers, Gattin des frü— 
heren Vize-Präſidenten der Binner— 
Wells Co., unter der Anklage zu ver— 
antworten, Frau L. E. Calkins, 429 
La Salle Ave. um ihre Börſe beſtoh— 
len zu haben, in der fich $63 befanden. 

Der Gerichtsfaal war von Freunden 


| der Angeklagten überfüllt, al der Fall 


zum Aufruf gelangte. Die Angeklagte 
ftand neben ihrem Gatten und ihrem 
Anwalt Frant A. Critton, als die 
Klägerin fchilderte, wie ihr die Börfe 
in dem Laden von Marfhall Field & 
Co. abhanden fam. Sie fei ihr jpä- 
ter von Frau Lammers zugeſtellt wor— 
den, doch habe fie nur 95 Cents ent= 
halten. 

Die Angeklagte gab an, dab ihr 
Söhnden Adrian die Börfe im Laden 
gefunden und ihr übergeben habe. Sie 
hätte fie an fi und heimgenommen, 
teil fie glaubte, dem Verlierer damit 
einen Dienft zu ermweifen. Sie wollte 
doch die Gemißheit haben, daß die be- 
treffende Berfon auch wirklich ihr Ei- 
genthum zurüderhalte. Die Börfe 
habe nur 95 Cents enthalten. Dieje 
habe fie der Verliererin nebjt der Börfe 
zurüderftattet. 

Adrian beitätigte, daß er die Börfe 
gefunden und der Mutter übergeben 
habe. 

Der Richter fprach die Angeklagte 
frei. Er erklärte, daß rau Ealkins 
ja aud) da3 vermißte Geld während der 
Fahrt nad) dem Laden eingebüßt haben 
fönne. Frau Zammers wurde bon ih- 
ren zahlreichen Befannten beglüd- 
mwünfcht und wie im Triumph nad) ih- 
rem Kraftwagen geleitet. 

— 90 — 


— Unpreifung. — Fräulein: Ahr 
Antrag ehrt mich fehr, mein Herr, aber 
ih muß ıhn abmeifen, weil Sie chen 
zu alt find. Wenn Sie no) im Früh: 
ling hres Lebens ftänden, dann liebe 
ich fon darüber reden. — Alter Herr: 
Aber mein Fräulein, —der Winter hat 
do auch feine Reize! 

— Entrüſtung. — Tourift: Ra, 
endblih fin mer oben. Hoffentlich 
gibt’3 hier e anftänd’ges Glas Bier. — 
Führer: A Bier gibt’3 net da heroben, 
Herr, aber ’3 beite Quellmaffer im 
ganzen Gebirg’ haben’3 da oben in ber 
Hütt'n. — Tourift: Was? QDuell- 
welter? Das i3 aber mwärflich groß- 
art’c. Da fchleppen Se mich e paar 
taufend Meter bier nuff, mweil’3 bier 
gutes Wafler gibt. Hären Se, Sie 
imer’ ich bei'n Gebärgsverein anzeig’n! 

— Meit gebradt. — „Der Müller 
bat aber rafch Karriere gemadt!” — 
„Sa, ich fann ihn mir noch ala Lehr: 
ling mit der Nidelbrille denten. Spä- 
ter trug er einen Kneifer, furze Zeit 
ein Monotel, und jegt fieht mar ihn 
—* anders als mit der Automobil⸗ 
rille.“ 
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Gut und nd ſqleqht. 


Die geſtrigen Teenennungen des 
Mayors legen die bekannte Frage nach 
einer Erklaͤrung für “dieſen Zwieſpalt 
der Natur“ nahe. Auf der einen Seite 
gibt er, auf der andern nimmt er. 
Demſelben Grundſatz, dem er in der 
einen Frage Anerkennung zollt, ſchlägt 
er in der anderen in's Geſicht. 

Durch die Ernennung des bisherigen 
erſten Hilfsmarſchalls Horan zum Chef 
der Feuerwehr bekennt er ſich zu dem 
Gedanken, daß daß Unionweſen im 
öffentlihenDienft feinen Plaß hat, daß 
Strenge Disziplin herrfhen muß und 
die Wünfche derAngeftellten hinter ben 
Intereſſen der Bürgerſchaft zurückſte— 
hen müſſen, und daß die Politik mit 
der Leitung des Departements nichts 
zu thun hat — durch die Ernennung 
der neuen Schulrathsmitglieder wirft 
er alle dieſe ſchönen Grundſätze über 
den Haufen. 

Es iſt bekannt, daß der nunmehrige 
Feuerwehrchef Horan von dem Zwei—⸗ 
ſchichtenſyſtem, für das der Mayor ſich 
ſehr eingenommen zeigte, und der 
Unioniſirung“ der Feuerwehr durch⸗ 
aus nichts wiſſen will und auch ſonſt 
der Politik des Mayors fernſteht, trotz⸗ 
dem hat ihn der Mayor ernannt, und 
ſeinen eigenenKandidaten fallen laffen. 
Er muß ſich alſo doch wohl überzeugt 
haben, daß die Anſichten Horans die 
richtigen ſind und Horans Ernennung 
im beſten Intereſſe des Dienſtes liegt. 
Er ſtellte das Letztere über ſeine eige⸗ 
nen Wünſche und ſeine perſönliche Po— 
litik. Darin handelte er ganz im 
Sinne aller Derer, die dafür halten, 
daß der öffentliche Dienſt keine Ver— 
ſorgungsanſtalt iſt und nicht nach po⸗ 
litiſchen, ſondern nach geſchäftlichen 
Grundſätzen geleitet werden ſoll, wozu 
in erſter Reihe die Beförderung nach 
Verdienſt und Können gehört. 

Mit ſeinen Schulrathernennungen 
ſcheint er alles Das Lügen zu ſtrafen. 
So lange Herr Dunne im Bürgermei— 
fterftuhle figt, fteht unter allen Schul- 
fragen die Union-Frage obenan. Was 
den Poliziften, den Yeuermehrleuten, 
den Briefträgern ufm. vermeigert ift, 
hat man den Lehrerinnen geftattet. 
Ihre Verbindung hat ſich der Fe: 

deration of Labor angeſchloſſen und iſt 
damit eine reine Labor-Union gewor—⸗ 
den. Sie iſt auch ganz erfüllt von 
dem Uniongeiſte, der in derFörderung 
der Intereſſen der Mitgliebder der 
Union deren einzigen Dafeinszweck 
ſieht, und ſie hat ſeit ihrem Beſtehen 
unentwegt und mit viel Geſchick dahin 
gearbeitet, ihren Einfluß im Schulra— 
the zu mehren, um jenen Daſeinszweck 
beſſer zu erfüllen, mehr und mehr für 
ihre Mitglieder thun zu können. Sie 
wurde bedeutend geſtärkt durch die 
letztizährigen Schulrathsernennungen 
Hern Dunnes, und trat nun ganz of⸗ 
fen mit ihren nächſten Zielen hervor. 
Die Beförderung nach Verdienſt und 
Wiſſen war ihr ein Dorn im Auge, da 
dieſes Syſtem ihren Mitgliedern ge— 
wiſſenhaftes Arbeiten und Weiter⸗ 
lernen zurNothwendigkeit macht, wol⸗ 
len ſie aufſteigen; und da ſie den 
Schulſuperintendenten nicht dazu be— 
wegen konnten, dieſes Syſtem aufzu⸗ 
geben und die Beförderung nach Maß— 
regeln des Dienſtalters anzuempfehlen, 
bekämfte ſie dieſen mit allen möglichen 
Mitteln und auf alle mögliche Weiſe. 
Sie wollte ihn ſtürzen, nicht im In— 
tereſſe der Schulen, ſondern im ſelb— 
ſtiſchen Intereſſe, das jenem ſchnur—⸗ 
tracks zuwiderläuft. Ihre verſchie— 
dentlichen Vorſtöße in dieſer Richtung 
mißlangen, aber ihre Wortführerin— 
nen wurden nur immer ſiegesgewiſſer, 
und jetzt zeigt ſich's warum. Vor drei 
Monaten ſchon wurde geſagt, Mayor 
Dunne werde die freiwerdenden 
Schulrathsſtellen ganz nach Wunſch 
und Willen der Geſchäftsagentin der 
Union beſetzen; das war damals 
ſchwer zu glauben — angeſichts der 
Ernennungen, die der Mayor geſtern 
machte, war es wahrſcheinlich wahr. 
Die Union wird ſich des Mayors ſchon 
längſt ſicher gefühlt haben; daher ihre 
Siegeszuverſicht und ihr — „ungenir⸗ 
tes“ Auftreten. 

Wenn Mayor Dunne die Ernennun⸗ 
gen in der großen Mehrzahl (fieben 
bon ben acht) nicht auf das Geheih der 
Gefchäftsagentin machte, fo ift’3 doch 
ganz gewiß, daß er fi dabet nicht 
bom ntereffe ver Schulen leiten lieh. 
Denn die von ihın ernannten Herren— 
bie fech8 „neuen”—mögen ganz bors 
zügliche Männer fein, daß fie in ber- 
borragender Weife für das Schultathe 
amt geeignet feien, oder Dant ihrem 
Vorleben, ihren Anfichten, fo meit fie 
befannt find, befonders tüchtige und 
verjtänbnißpolle . Arbeit verjprächen, 
das wird Herr Dunne felbft nicht bes 
baupten mollen. Er Hatte bie Mahl. 
3 lagen ibm Namen von Männern 
bor, bie ich in jeber Hinficht ganz nor» 
züglich für das Amt eigneten und die 
ernennen zu bürfen Herrn Dunne eine 
Freude geweſen ſein müßte, wenn er 
ausjhliegiich oder nur in ber Haupt» 
fache das Wohl der Schulen, bezw. ber 
Scähuljugend, inBetracht gezogen hätte. 
Er ernannte fie nicht, fondern wählte 
ausnahmslos Leute, die ganz gut fein 
mögen, von denen da8 Publitum aber 
nicht mehr weiß ald ba3: baß fie in 

x ‚genit en politiichen Fragen, die mit 
chulweſen 

En mit dem Mayor übereinjtimmen 
‘ober der 2ehrerin-Union zur Gefolg- 
ra verpfliitet find. 

An feinen Schulrathernennungen 


fette. ber Mayor feine 


ar nichts zu thun has, 
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perfönlichen 
MWünfche und vermeintliches politifches 

ntereffe über da3 der Schulen und 
J EEE Er that fein Schlimms 


— ··· 
Eine Bankerotterklärung. 


Die geſtrige Entſchließung des 
Stadtraths in Sachen des „unnenn⸗ 
baren“ Verbrechens iſt eine Bankerott⸗ 
erklärung. Die Stadt Chicago im 
Allgemeinen und ihre Polizei im Be— 
ſonderen wird damit für unfähig er- 
Härt, Frauen und Slinder gegen ber- 
brecherifchen Angriff zu Shügen; für 
unfähig erklärt, vem fchändlichiten al- 
ler Verbrechen zu fteuern; für unfähig 
erklärt, für die Sicherheit bon Leib 
und Leben zu forgen. Kurzum für 
unfähig erflärt, die erfte und michtigjte 
ihrer Pflichten zu erfüllen. 

AS zu Anfang diefes Jahres eine 
Anzahl befonbers jcheußlicher Untha= 
ten die Stadt in Aufregung verfebt 
hatte, murbe die Schuld an der be= 
ftehenden Unficherheit auf die Unzu= 
länglichfeit der Polizeimacht gefchoben. 
Die Stadt hatte nicht Poliziften ge— 
nug, und hatte fein Geld, um mehr 
anzuftelen. Worauf dann bie große 
„Reform“-Bewegung einſetzte, in der 
die Temperenzvereine, Anti⸗-Saloon— 
Ligas und fanatiſche Kanzelredner 
das große Wort führten und die „Sa— 
luhns“ ſammt den biertrinkenden, ſab⸗ 
bathſchändenden „Foreigners“ zuSün— 
denböcken gemacht wurden. Und der 
Stadtrath dahin gebracht wurde, die 
Schankſteuer zu verdoppeln — in der 
Erwartung, dadurch gleichzeitig die 
Zahl der „Brutſtätten des Verbre— 
chens“ zu vermindern und aus den 
verbleibenden genug Geld zur Abhilfe 
der ſtädtiſchen Finanznoth herauszu— 
ſchlagen. 

Und nun hat man die neue Verord⸗ 
nung, mit Allem, was das Herz be— 
gehrt hatte. Der Schankwirthſchaften 
ſind weniger geworden und die Ein— 
nahmen aus den Schanklizenſen ſind 
ſehr viel größer geworden. Die Poli— 
zeikaſſe iſt zum Ueberfluſſe gefüllt, die 
Geldnoth hat ein Ende, und die Zahl 
der öffentlichen „Sicherheitswächter“ 
iſt größer, als ſie jemals früher gewe— 
ſen. Zu Hunderten hat man die neuen 
Poliziſten angeſtellt und es iſt Geld 
genug vorhanden, um noch Hunderte 
mehr anzuſtellen. 


Nur ſind leider auch die empörenden 
Verbrechen immer häufiger geworden. 
Und da nun die alten Ausreden nicht 
mehr brauchbar ſind, muß eine neue 
herhalten. Ließ ſich früher dem Verbre— 
chen nicht ſteuern, weil es an Polizi— 
ſten mangelte, ſo ſoll ihm nun nicht 
geſteuert werden können der Mangel— 
haftigkeit des Geſetzes wegen. „In An— 
betracht, daß unſere jetzigen Geſetze un— 
genügend ſind zur Verhütung und zur 
gehörigen Beſtrafung dieſer ſchreckli— 
chen Unthaten“, deshalb, beſchließt der 
Stadtrath, ſoll ein Geſetz ausgearbeitet 
werden, das auf die verbrecheriſchen 
Angriffe auf Frauen und Kinder die 
Todesſtrafe ſetzt, und die Legislatur 
ſoll angegangen werden um Erlaſſung 
eines ſolchen Geſetzes.— 

Braucht es erſt noch beſonders ge— 
ſagt zu werden, daß auch die Chica— 
goer keinen henken, „ſie hätten ihn 

denn?“ Und wenn die Verüber beſag— 
ter Unthaten jetzt der verdienten Stra— 
fe entgehen, weil die Polizei nicht im 
Stande iſt, ihrer habhaft zu werden — 
was kann dagegen die Verſchärfung der 
Strafbeſtimmung nützen? Werden die 
Verbrecher, die jetzt der Verhaftung ſich 
entziehen, vielleicht ſelber ſich ſtellen, 
wenn ſtatt des Zuchthauſes der Galgen 
ihnen droht? Doch ſicherlich nicht. Und 
wenn man nach wie vor ſie nicht fängt, 
was hilft der drohende Galgen? Sol— 
Ien fie vielleiht “in effigie” gehängt 
werben? 

And wenn darüber geklagt wird, daß 
die Strafe, mo man einmal Einen ge= 
fangen hat, der Schwere des DVerbre- 
chen nicht entfpricht, weil der Verbre- 
her, nah ein paar Nahren „Kail“ 
wieder auf die Menfchheit Iosgelaffen 
merde—moran liegt die Schuld? Doch 
nit am Gefeß, dem zufolge das Ber- 
brechen der Nothzucht mit lebensläng- 
licher Zuchthausſtrafe geſtraft werden 
kann, und ſchon der bloße Verſuch zur 
Verübung des Verbrechens mit Zucht— 
hausſtrafe bis zu vierzehnjähriger 
Dauer. Iſt es jetzt nicht möglich, wie 
die Polize: behauptet, in Fällen dieſer 
Art die Angeklagten in’3 Zuchthaus zu 
bringen, mie will man e3 anitellen, fie 
an den Galgen zu bringen? Niemals ift 
e3 fchiwieriger, von einer „Xurh“ ben 
Schuldigfpruch zu erlangen, ala mo 
dieſer Spruch das Todesurtheil 
bedeutet. Statt die Ueberführung zu 
erleichtern, würde das verlangte Geſetz 
ſie erſchweren und es würden Fehl— 
ſchläge der Gerechtigkeit häufiger ſtatt 
ſeltener werden. 

Das Alles iſt klar wie der Tag. 
Kann die Polizei die Verbrecher nicht 
zur Strafe bringen unter dem jetzigen 
Geſetze, ſo wird ſie ſie noch viel weni— 
ger zur Strafe bringen können unter 
dem verſchärften Geſetze. So daß die 
Beſchlußfaſſung des Stadtrathes 
thatſächlich nichts anderes beſagt, ala 
daß man Verbrecher dieſer Art hier 
überhaupt nicht zur Strafe bringen 
kann. Eine Bankerotterklärung der 
ſtädtiſchen Polizeimacht und Straf—⸗ 
rechtspflege, ein Zeugniß ſchmachvoller 
Unfähigkeit und Unverläßlichkeit. 

— — eng 
Die „„Berjüngung‘‘ der Flotte, 


Unermwartete Folgen und uner- 
mwünfchte Folgen hat das „Yylottenver- 
jüngungs“ » Gejeh, da3 nach Roofe- 
velts Rorichlägen por etlichen Jahren 
vom Kongreß erlaffen worden ift. Un- 
ter der alten Ordnung pflegten Offi⸗ 
ziere der Flotte erſt ſo ſpät in die ver- 
antwortlichen höheren Stellungen zu 
gelangen, daß, wenn ſie hinein gelang⸗ 
len, ſie bereits nahe an der Grenze des 
—— Dienſtalters ſtanden, ſomit 

bald den Abſchied nehmen mußten und 
nicht Zeit hatten, ala Befehlshaber die 
für den Ernftfall münfchenswerthen 
Erfadrungen zu fammeln. Alfo follte 
bas neue Gefeß die Beförderung be= 
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perfönfigien | fleunigen, um tülchtige Offiziere frü- 
ber in die höhern und höchſten Stellen 
zu bringen. u biefem Zmede wurde 
bie jährliche Beförderung von 13 Com= 
manber3 zu Kapitänen, von 20 Leit» 
nant-Commanders zu Commanders, 
bon 29 Leutnants zu Leutnant» -Eom- 
manderd, und bon 40 Junior-Leut- 
nants zu Leutnant verfügt. Und 
wenn zum Vollzug diefer borgejchries 
benen Beförderungen nicht vie erfor= 
verlichen yöhern Plähe frei waren, fo 
.Tolte Pla gefchafft merben durch 
Entlaſſungen Werſetzung in den Ru— 
heſtand), die eine Kommiſſion von 
Konter-Admirälen zu beſtimmen haben 
würde. Natürlich — ſo war die Vor— 
ausſetzung — würde die Kommiſſion 
die Entlaſſung der Untüchtigſten ver- 
anlaſſen, die andernfalls den Tüchti— 
gern den Weg verſperrt halten. Und 
ſo würde man zwei Fliegen mit einer 
Klappe ſchlagen: die Untüchtigen wür— 
den bei Zeiten ausgemerzt werden, und 
die Tüchtigen raſcher voran kommen, 
ſodaß in den höhern Stellen zugleich 
eine Verjüngung und eine Verbeſſe— 


rung ſtattfände. 

So weit, ſo gut. Zu gleicher Zeit 
aber hat man die freiwillige Ab— 
dankung erleichtert. Und zwar ſo 
gründlich, daß man auf die Abdankung 
geradezu eine Prämie geſetzt hat. In— 
folge deſſen nun die Flotte nicht bloß 
ſo viele Offiziere durch freiwillige Ab— 
dankung verliert, daß zu erzwungenen 
Entlaſſungen gar keine Gelegenheit 
mehr bleibt, ſondern — was die Sache 
noch viel ſchlimmer macht — oft ge— 
rade die allerbeſten und tüchtigſten 
verliert. 

Wie das Geſetz lautet, wird der 
freiwillig abdankende Offigier ebenfo 
ie ber „abgebantt werdende” auf Die 
Rubftandatifte gefegt im bie nächſthö⸗ 
here Rangſtufe, über der, die er im 
Dienſte innegehabt hat, und erhält 
dann als Ruhegehalt dreiviertel des 
Seedienſtgehaltes dieſer höhern Stufe. 
So daß beiſpielsweiſe ein Leutnant, 
der heute zum Leutnant-Commander 
befördert wird, wenn er morgen ab— 
dankt, als Commander auf die Ruhe— 
ſtandsliſte kommt und als ſolcher ein 
Ruhegehalt bezieht (52625), welches 
— 
nants-) Seedienſtgehalt war, ſo daß 
die Abdankung mit einer Erhöhung 
des Einkommens belohnt wird; das 
Nichtdienſtthun beſſer als das Dienſt— 
thun bezahlt wird. 

Und nicht bloß das. Der ſolcher— 
maßen, nach vielleicht Wjähriger 
Dienſtzeit in der Fülle ſeiner Kraft 
und Arbeitsfähigkeit außer Dienſt ge— 
tretene, ſeines Ruhegehalts auf Le— 
benszeit verſicherte Offizier kann nun— 
mehr jede ihm beliebige Privatbeſchäf⸗ 
tigung annehmen und dadurch ſein 
Einkommen verdoppeln oder vervielfa— 
chen. Die Erziehung in der Flotten— 
akademie, die er auf Koſten der Regie— 
rung erhalten, hat ihm eine gründliche 
wiſſenſchaftliche und techniſche Bil— 
dung gegeben, die an ſich ſchon eine 
werthvolle Empfehlung ift. Als Offi- 
zter hat er vielleicht meitere Studien 
getrieben und merthoolle Kenntniffe 
erworben, al3 Ingenieur, durch Dienft 
im Konftruftionabureau ufm., jo daß 
er eine gqefchägte und begehrte Kraft 
it und es ihm leicht fallt, in ber- 
wandten privatgefchäftlichen Betrieben 
Iohnende Anftellung zu finden. ©o tft 
unter den biesjährigen freimillig Ab— 
gedantten der Leutnant-Commander 
Dieffenbach, der zu den anerfannt fä= 
bigften Köpfen bes Offizierkorps ge— 
hört, als einer der drei hervorragend— 
ſten Sachtundigen in der Herſtellung 
rauchloſen Pulvers bekannt iſt, und 
der nun vorausſichtlich mit hohem Ge— 
halt in den Dienſt des Pulvertruſts 
treten wird. Andere werden in den 
Dienſt der Schiffbaugeſellſchaften tre— 
ten oder von Geſchützgießern, Panzer— 
plattenfabrikanten u.dgl, und werden 
auf dieſe Weiſe die auf Koſten des 
Landes erworbenen Fähigkeiten im 
Privatdienſt verwerthen, ſtatt daß das 
Land den Vortheil davon hätte. Ins— 
geſammt ſind dieſes Jahr vier Kapi— 
täne, ein Commander und neun Zeut- 
nant = Commander8 (abaefehen von 
Leutnants und Unter-Leutnants) frei— 
willig in den Ruheſtand getreten, und 
es ſind darunter nicht weniger al? 
fünf, die in hervorragender Weiſe ſich 
ausgezeichnet haben. Die Untüchtt- 
gen bleiben im Dienfte, mährend die 
Fähigeren und Strebfameren ir. ben 
beffer zahlenden Privatdienft getrie- 
ben werben, zugleich auch bie f tſpie⸗ 
lige Penſionsliſte in einerWeiſe wächſt, 
daß einem europäiſchen Finanzmini— 
ſter angſt und bange dabei werden 
würde. 


Ein Engländer über Menfnren. 


in feinen „Lebensbildern des beut- 
chen Voltes“, die er unter dem Ge: 
jammttitel „Im Vaterland“ zuſam— 
menfaßt, ftimmt Bart Kennedy, nad)- 
dem er fi fehon auf einer Studenten- 
fneipe fo gut amüfirt hat, nun einen 
Zobgefang auf die Menfur an. In 
Heidelberg war es ihm bergönnt, einer 
ftubentifchen „Pauterei“ beizumohnen. 
„Meine lieben Heidelberger Gtuben- 
ten!“ fo ruft er aus. „Habt nicht acht 
auf die Shwädlinge und Sanfmütht- 
gen, die gegen euer fröhliches Fechten 
predigen oder jchreiben. Wechtet nur 
mwader fort und viel Glüd dazu! Ihr 
feid die netteften jungen Burfchen, be= 
nen ich jemals begegnet hin. Geid 
fleißig auf Euren Kneipen und pauft 
Eure Menfuren aus. Und laßt bie 
Bücher im Schrante ftehen! Und alles, 
mas ich Euch nur fagen fann, tft, bafı 
ich fehr traurig darüber bin, daß mir 
fein Heidelberg in England haben. 
Und dann laßt mid noch meinen eng⸗ 
Iifchen Landsleuten ein Wörtlein zu- 
flüftern. Das mill ich ihnen jagen: 
Ein fräftiger, gefunder, ftämmiger 
Burfche ift für fein Vaterland mehr 
mwerth ala 50 blaffe, [mächtige Era- 
menshelden. Die Szene, der ich bei- 
mohnte, machte einen fait gejchäfts- 
mäßigen Eindrud. mei Gtubenten 
fchlugen aufeinander lo, ein jeder, To 
Träftig er konnte. Dabei ftand ein 
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| 


Arzt, de der zugleich träftig und vehende 
war, mit einer Schütze. Er war da, 
um die Wunden berDuellanten zu ver= 
binden und zuzunäben, und um feitzus 
jtellen, wenn es etwa zu geführlich wä- 
re, den Kampf noch meiter fortzujeßen. 
Die Burjchen, die mit einander foch- 
ten, jtanden völlig ftill und ließen ihre 
Schläger auf den Kopf bes Wegner 
niederraffeln. Die Setundbanten jtart- 
den dabei und jehlugen nach jedem 
vierten Ausfall Die Schläger der Fech— 
tenden heraus. Die andern Studenten 
ftanden rund herum und beobadhteten 
eifrig das Fechten. Wiele von ihnen 
hatten Pflafter auf dem Geficht, da 
ihre Wunden noch nicht geheilt waren; 
zivei von ihnen trugen die Köpfe in 
Bandagen. Bielleicht mochte für ner= 
vöfe Leute die Szene ein wenig beun- 
ruhigend fein, aber mir leben in einem 
Zeitalter des Kampfes, und nernöje 
Leute müffen daran denten, daß, wenn 
fie nicht fampfen wollen, e3 andere für 
fie thun müfjen. Das Wufeinander- 
flirren der Schläger dröhnte durch den 
Raum. Eins! Zwei! Drei! Vier! Die 


Sähläger der Sefundanten bliten auf; | 


einen Nugenblid fahren vier Klingen 
duch die Luft. Ein furzed Kommando 
ertönt. Die Studenten fchlagen wie— 
der auf ihre bloßen Köpfe und Gefich- 
ter lo3. Dabei geht alles in vollkom— 
mener Ordnung. Nur einfache Hiebe 
wurden gewechfelt nach beitimmtenftes 
geln. Die empfangenen Wunden mas 
ren, obmohl fie böfe ausfahen und 
tüchtig Blut floß, nicht gefährlich. Der 
ganze Körper und der Hals maren ge= 
Ihüßt; nur der Kopf und ein Theil 
de3 Gefichtes waren frei. Die Gefichter 
der beiden fechtenden Burfchen hatten 
einen ruhigen und und beherrichten, | 
fühnen und milden Ausdrud. Ein 
ftolger, fejter Bid Shot aus ihren Aus 
gen, fo feurig und fraftvoll, wie Män- 
ner bliden, die einen guten, ehrlichen 
Streit mit einander ausfehhten. Der 
MWunfh erfaßte mich, auch dabei fein 
zu dürfen und felbjt meine Hand in 
diefem Spiel erproben zu fönnen. 
Mahrlich, das ift ein Spiel, das Kna= 
ben zu mwirfliden Männern macht, bie 
die Kraft befiten, in Zeiten ber Ge- 
fahr ihr Vaterland zu vertheibigen. 
Mir jchien es zuerft unmöglih, daß 
man nicht verwundet murbe., Meinem 
ungeübten Auge entgingen die gefchid- 
ten Baraden, durch die der geübte Trech- 
ter ſich deckte. Es mar ein zugleich 
grimmiges und edles Bild, das mir 
auf dieſer Menſur dargeboten wurde. 
Es war ein großer und gewaltiger 
Anblick, dieſe tapferen jungen Menſchen 
fechten zu ſehen. Es führte einem recht 
deutlich das Gefährliche in der un— 
männlichen Heuchelei derer vor Augen, 
die ihre Augen von der Thatſache ab⸗ 
wenden, daß der Mann ein Kämpfer 
iſt, und daß er nur in Ehre und Si— 
cherheit leben fann, folange er ein 
Kämpfer bleibt.” 


Köln in fpanifher Beleuchtung. 


Kürzlich veröffentlichte das Mabri- 
der Blatt „Diario Univerfal“ unter 
ber verlodenden Ueberfehrift „Sonni- 
ge Stunden“, eine Reifeplauderei von 
Martinez Sierra über Köln, die in 
fehr liebenswürdigem Ion gehalten ift. 

Zuerft rühmt er beim Befteigen des 
Zuges in Brüffel die Höflichkeit der 
beutjchen Herren den Damen gegen- 
über. „Bei der Ankunft in Köln,“ 
heißt e3 dann meiter, „wird der fpani- 


Haud) überrajcht, einfach ſchon deswe— 
gen, weil es eine romantiſche Stadt 
iſt; wie in Leon, in Burgos, i in Toledo, 
in Avila, ſo iſt auch in Köln der Dom 
die Seele der ganzen Stadt, dann er= 
tönen bier fo viele Gloden froh oder 
ernit zu den Stunden, wo die fatholi= 
The Kirche e3 vorfchreibt; auch der 
Himmel ift wirklich blau, und Die Be- 
mohner haben einen provinziellen und 
glüdlichen Zug, der an die ungebun- 
dene Jpanifche Fröhlichfeit erinnert. 
Köln ift ein mufifalifcher Ort; bie 
Mufik liegt in der Luft, im Gloden: 
flang und im Lachen. Wbend3 gehen 
die Leute in der Hochftraße — die die 
Hauptftraße einer unferer alten Stäb- 
te ift—Ipazieren, lediglich um Tpazieren 
zu gehen. Da gibt es feine Wagen, 
und die Spaziergänger gehen auf dem 
Fahrdamm; e3 ifi etwa wie in Madrid 
am Sarfreitag, wenn man bon ber 
Prozeſſion zurückkommt; ein unauf- 
börliches Gefumm mie in einem Bie- 
nenjtoc herrfcht ın der aut erleuchteten 
Straße; in den Cafes, die dunfel find, 
aber Thüren und enter geöffnet ha= 
ben, unterhalten fich die Bejucher, ohne 
felbjt gefehen zu merben, damit, dem 
Kommen und Gehen zuzufchauen; Ta= 
chende Mädchen gehen vorüber; fie ha= 
ben nicht die der PBarifer Mode nadh- 
geahmte Eleganz der Brüfjeler Da- 
men, aber fie find blond und frifchen 
Angefiht3 und haben Yujtige Augen; 
um die rothen Lippen liegt ein Duft 
gejunder ©eelen; fie gehen zu z.0cien, 
zu dreien, zu bieren; vielleicht jind 
viele von ihnen Arbeiterinnen; es ift 
Samftag und der Gedanke an den fom= 
menden Ruhetag läßt fie mohl fo lä- 
heln.,. Sonntag! Das Klingen und 
Singen der Sloden mect den Reifen 
den und läßt ihn alle Müpdigfeit ver- 
geilen; man muß den Rhein im Son- 
nenlichte jehen. Auf der eijernen 
Brüde, wie von einem Käfig aus, der 
den Körper gefangen hält, fchmeifen 
Blid und Gedanten über das blaue 
MWalfer. Der Strom fließt breit und | 
ruhig dahin; die Ufer zeigen fanfte 
Kurven; an einem dehnt Köln feine | 
Häufermafjfe mohlgemuthb aus; jie | 
überragend, jtredt der Dom die Pracht 
feiner Thieme gen Himmel. Die Kir- 
che ift ein Sonett, in deifen volltom= 
mener Schönheit der Schlüffel aller 
Poefie liegt; die Hunderttaufend Thei- 
le des Stein3 find eins; die hundert- 
taufend Einzelnheiten der Maffe bil- 
den ein Ganzes von harmonifcher Er- 
babenheit, unter dem blauen Himmel, 
aus dem meiten Pla herporjtrebend, 
fcheint fie etwas jo wunderbar Natür- 
liche mie ein jahrhundertalter Eich- 
baum ober ein Bergedgipfel. Drinnen 
das ungemein hohe Schiff, au bejien 
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Rechten und Linfen zwei leinere auf 
den Sinieen zu liegen jcheinen; bie 
Spigbogen, bie mit ihren Gurten oben 
ineinandergreifen wie die Finger zum 
Gebet gefaltener Hände; das vielfarbis 
ge Leuchten der Sonne in den Glas- 
gemälden; die ylammenzungen ber Bo- 
tioferzen in den dunklen Pr 
tern — alles ilt Schönfeit. Und wenn 
dazu, wie an diefem Frübhlingsfonn- ! 
tag, der Klang ber Orgel den Raum | 
durchbrauft und der Chor der Kinder: 
ftimmen ertönt, jo finft die Seele un- 
meigerlich in3 Knie, und man meiß 
nicht, ob die Steine fingen oder ob das 
Licht, das duch die Rojetten fällt, 
Mufit ift, ob die fühnen Bogen bon 
Sonnenftrahlen gebildet find oder ob 
Chor und Drgeltöne die beiden boll- 
fommenen und mpftifchen Glieder ber 
ftolz auffteigenden Spigbogen baritel- 
len. Und jelbjt bier im Tzrieven auf 
di.fer Brüde mit dem Vlid auf das fo 
ruhig dahin fließende Wafjer glaubt 
das Auge noch immer in der Quft ein 
wunderbares Architefturgebäude bor 
| fich zu fehen, und glaubt das Ohr in 
dem leichten Geplätjcher der gleitenden 
Wellen das Echo der Liturgien zu ver= 
nehmen, twie fie vom fteinernen Gemwöl- 
be mwieberhallen.” 


— 
Die Mufit der Infelten. 


Die poetifche Bezeichnung der Heim: 
hen und Heufchreden al3 „Violiniften 
des Feldes“ ift, mie erfchöpfende 
Unterfuhungn erwiefen haben, 
miflenichaftlich beffer begründet, als 
man zuerft annehmen möchte. Man 
meiß jebt, daß die Kehle der nfelten 
mit der Herborbringung folder Töne 
| gar nichts zu thun hat, jondern daß 
alle SInfekten eine Art Inftrument 
haben, mit dem Mutter Natur fie zu 
diefem Zmed bebadht hat. Sn ben 
meisten Fallen ift diefes Injtrument 
menigitens im Prinzip auffallend einer 
rudimentären Violine ähnlich, mie 
mitroftopifche Unterfuhungen zeigen. 
Die geflügelten muſikaliſchen Inſekten 
fann man nad einem Auffate im 
„Scientific American“, in zwei Grup= 
ren theilen: Erftens Inſekten, die ihre 
Flügel nicht gebrauchen, und zmweitens 
folche, die fie zur Erzeugung der Töne 
gebrauchen. Die zweite Art ift die bei 
weiten zahlreicher. Sehr merfmwür- 


ten TIerödre find und daß tiefe Baß- 
ftimmen ganz unbefannt find; immer 
find au) die Männchen die Mufiter, 
die Weibchen bleiben jtumm. Diele 
Snfetten fingen bei Tage. Ein nfelt 
diefer Art ift die YFeldgrille, die fich in 
der Erde eine fleine bhöhlenartige 
Wohnung bereitet, Andere Nnjekten 
fangen nur Nachts, 3. B. die Haus: 
und Baumgrillen, deren regelmäßig 
modulirte Töne jeder fennt. Der von 
diefen njekten gebrauchte Apparat 
ähnelt genau einer Pioline, der 
Hinterleib ift zum. Theil mit Eleinen, 
brüdenartigen Erhebungen oder Kan— 
ten bedeckt, gegen die bie Flügel gerie— 
ben merden, mwoburd dann der für 
das Inſekt charakteriſtiſche ſchnur— 
rende Ton entſteht. Andere Inſekten, 
wie Heuſchrecken und verwandte Arten, 
haben wirkliche Bogen, die mit feinen 
Erhebungen bedeckt und mit zwei 
knopfartigen Auswüchſen an den Flü— 
geln befeſtigt ſind. Andere haben 
Höhlen, über die eine feine Membrane 
gezogen iſt und die als Reſonatoren 
wirken; bei faſt allen Inſekten dieſer 
Art dient der pergamentartige Theil 
des Hinterleibes als eine Art Reſo— 
nanzboden. Es iſt höchſt merkwürdig, 
daß viele dieſer muſikaliſchen Inſekten 
kein Gehör haben; die Grillen bilden 
jedoch eine Ausnahme, denn ſie haben 
ſcharfe Ohren und hören bei dem Ton 
ſich nähernder Fußtritte 
Muſik auf. Einige Inſekten können. 
auch ein Geräuſch hervorrufen, ob— 
gleich ſie anſcheinend aller Mittel zur 
Erzeugung von Tönen beraubt ſind. 
Ein Beiſpiel dieſer Art bildet die Heu— 
fhrede Microcentrum tetinerbis, die 
einen furzen monotonen Klang her- 
| porbringt, mie wenn zwei Metall- oder 
| Flintfteine aneinander gerieben mür- 
den. Meiteren Unterfuhungen muß 
eö überlaffen bleiben, die Stimmen 
der Inſekten muſikaliſch zu beſtimmen 
und feſtzuſtellen, ob ihr Geſang durch 
die Jahreszeit, die Tagesſtunde, das 
Alter der Inſekten uſw. Veränderun— 
gen erfährt. 


oSZsovralbericht. 


Chetlain getadelt. 


mit ihrer 


| 
dig ift die Thatfache, daß alle Inſek— 
| 
| 
| 


Er blieb der geftrigen Sitzung des Unter: 
fucbungsausfchuffes fern. 

Die Mitglieder des Unterfuhungs- 
Ausfchuffes der Anmwaltsfammer hat- 
ten wohl erwartet, daß Richter Arthur 
H. Chetlain in der geftrigen Verhand- 
lung fih meigern würde, ragen des 
Ausihup -Anmwaltsieffe A. Baldwin 
zu beantworten, aber daß er überhaupt 
nicht Fam, überrafchte fie do. Sein 

| Anwalt James M. Sheehan fagte 
dem Austhuß, Richter Chetlain jei 
auf fein Anrathen ferngeblieben, und 
er, Sheehan, werde fi) von der Ver- 
theidigung zurüdziehen, falls Chet- 
lain al3 Zeuge vernommen erden 
Br Sheehan verlangte, daß man 
| ihn im Voraus von dem beabfichtigten 
Gang der linterfuhung unterrichte, 
| damit er jih auf alle erforberlichen 
| Erläuterungen borbereiten fönne. Der 
Ausſchuß zog ſich zu einer kurzen Be— 
rathung zurück und ertheilte dann dem 
| Richter und feinem Anwalt einen Ta— 
| del, meil fie der Unterfudung Hinder- 
niffe zu bereiten verfuchten. 

Die Makler William E. Dodfon, 
159 LaSalle Straße, und George W. 
Butler theilten mit, daß fie Sculbter- 
fchreibungen des Richter Chetlains zu 

| zehn Prozent Disfont übernommen 
hätten. Die Scheine feien an die Bant 
bon Wmerifa verfauft iorben, zu 
deren Beftänben fie gehörten, als bie 
Bank in bie Brüche ging. 

Der Rechtsanwalt Morris Xoeff 
fagte, daß er Schuldfcheine Chetlains 
bon dem Anwalt H. Karl Ellis erhal- 
ten und verfucht Hat, fie an andere 
Anwälte zu verlaufen. Ellis hat fie 


ben Scheine von Anthony R. Siüber- 


| 
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ftein und Ruffell Clark erhalten; unter 
den Käufern wären ©, %. Comftod 
und andere Rechtsanmälte. 


Aus anderen Zeugenaußfagen ging | 


berpor, daß Chetlains Gehalt fchon 
bor jeiner Wiedererwählung der „Chi- 
cago National Bank“ verpfündet war, 
Durh die Ausfagen eines früberen 
ZIheilhabers des Richters bei einem 
Minen-Unternehmen wurde bie Wahr: 
beit gemwiffer Angaben Chetlains in 
Zweifel gezogen. 

In der für heute Nachmittag ange— 
ſetzten Verhandlung ſollen die Ge— 
ſchäfte des Richters mil der MeGuire 
Umbrella Company“, einer“ Zement- 


und einer Eisgeſellfchaft unterſucht 
werden. 


— — 
Dentt jet anders, 


Minifter Wilfon glaubt, daß die Grog- 
ihlädter dem Gefetz nahfonımen wollen. 


Aderbau - Minifter En on hielt ge- 
fern mit ben Häuptern ber Groß: 
ſchlächterfirmen, mit Ausnahme von J. 
Ogden Armour, zwei Konferenzen ab 
und gelangte zu der Ueberzeugung, baf 
bie Großfchlächter willen jind, dem 
—— Inſpektoren bei der Durch: 
fü hrung des neuen Fleiſchbeſchau- Ge⸗ 
ſetzes in jeder Weiſe zut Hand zu ge⸗ 
hen. Wie Herr Wilſon ſagte, hat eine 
Beſichtigung von drei großen Änlagen 
ihn belehrt, daß durchgreifende Veraͤn— 
derungen vorgenommen worden ſind. 
Heute ſagte Herr Wilſon, die Regie⸗ 
rung werde es zufrieden ſein, wenn die 
Schlachthausbeſitzet Unftrengungen 
machen, um die nöthigen Verbeſſerun⸗ 
gen durchzuführen; auch würden fie ei» 
ne reichlich bemeffene Friſt zur Vors 
nahme der Verbeflerungen erhalten. 
Sollten die Bundes-nfpeftoren aber 
ſpäterhin feſtſtellen, daß die Schlacht⸗ 
hausbeſitzer nur einen Anlauf genom⸗ 
men haben und nach dieſem ermatte— 
ten, ſo werde die Regierung ſofort und 
in ſehr deutlicher Weiſe von ſich hören 
laſſen. 
nissen 
Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 


Her daß unfer bielgeliebter Gatte, Water und 
Großdater 


Carl Kadow 


am Montag, den 9. Juli, im Alter von 53 Yabs 
ten und 10 Monaten nad jangen ſchwerem 
Leiden felig im Seren entichlafen fit. Die Beer: 
digung findet ftatt am Donnerftag, den 12. yult, 
1 Uhr Nahım., bom TIrauerhaufe, 644 Bel 
mont Ave, nad dem Eden Goltesader. Um 

ſtille Zheilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen 
GHriftiann Kadow, Gattin. 
William, Charles, URN: Thereſe u 
Bunnie, Kinde 
Annie und Hattle Kadow, — 
öch 
Harry Groſſe, Schwiegerſohn, nebſt 
Enkeln. dimi 
—— —— ⸗ñ —e —ñ —ñ —ñ —ñ — 
Todes-Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Na 
richt, dab mein aeliebter Gatte u . 
Alois Geiger 
im Alter don 68 Sabren am Montag, den 9. 
Suli, 9 Uhr Morgens nab klurzem Leiden 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt dom Ges 
ſchäft vom Seibendeflatier Kirder, 695 N. Hals 
fted Str., Mittwoch, den 11. Nuli, punft 1 Uhr 
Nachm., nach der St. Therefiafirhe, bon dort 
nah dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Chriſtina Geiger, — nebſt 
ten. 


Todes » Anzeige 


Sreunden und VBelannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Rater 

Johannu Künn 
im, Alter don 53 Jahren felia im Herren ent- 
ihlafen ift. Beerdi aung findet ftatt am Bons 
— um 1 Uhr Nachm. vom —— 

70 R. Dufley de, nach der * Be⸗ 
thania, Kirche, und don da nah dem Esche 

otteadfer, Um jtille I ‚etimahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Lina Kinn, © — 

Karl, Frieda, Martha, we: Dtto 
und Heinrich, Kinder, nebit Schivies 
gerföhnen und" Schwiegertodhter. 


Todes «- Anzeige 


Delannten und Freunden zur Nachricht, 
mein geliebter Gatie und unfer Baier 


William J. Waſcher 


im Alter von 56 Sabren, 1 Monat und 1 Tag 
nad langem Leiden qeliorden ‚it. Die Beerdis 
gung findet ftatt dom Irauerbaufe, 4801 Prince 
ton Abde., am Mittwoch Naamittag 1 Uber nad 
der Ammanuelsfticche, Hr ———— orf, 
bon da nad Dattwood8. Um les eileid bit⸗ 
ten die Hinterbliebenen 
Eliſabeth Waſcher, "geb. Miteller, Gattin. 
Emit Waimer, Auguite Schwarz, PR 
rine Waſcher, Caroline Wai u 
heim Wajider, Kinder, ne ft ut 
wandten. 


bab 


Todes - Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nat 
ridt, dab mein geliedter Sohn und unfer lies 


ber Pruder 

Nigard Sue 
im Alter von 41 Jahren geRozden * Ser 
auna findet ftatt am :stittmod. Zu ie 
12.30 Mittags, dom ee 13 — 
Plaee, nach Waldheim. Um ſtille * 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Dttilie Such, Mutter. 

Enma Snel, Minnie Behlte, Hattie 
ers Auanita — und Ber 
tha Fiſcher, ESweſter 

Mitglied der Chicago Feder. of "uficians, 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
ribt, daß meine geliebte Gatiın und unfere 
Tochter 

Mary Klemet 


am Dienitag, den 10. Juli, im Alter bon 30 
Jahren und 8 Monaten janit im Herrn ents 
fälaien iſt. Beerdigungsanzeige fpäter. 
Joſeph Klemet, yarte. 
Artiaır Klemet, 
Franz und "Elizabeth Billmeyer, Eltern, 
835 Perrh Str. 


Geitorben: Yalob Leonard, aın 8. Juli, gelieb- 
ter Gatte von Annie Leonard, geb. Wiler, und 
Vater bon Andrew, Tillie, Katie, Sohn und 
Georae Leonard, im Alter bon 44 abren. — 
—— vom Trauerhauſe, 1603 W. 47. 
Ried, den ei zul, 10 Uhr Vor» 
49. vot, bon da per 

"er. Smarient Sottesader. 
mobi 


Etr., am 
mittags, nad d 
Bahn nad dem 


Geftorben, Am 8. Suli, Anthony 
im Alter von 35 Sabren aetehte Safie don von 
Emma S$amler, geb. steil, Deus bon Beter, 
George und John Hamler. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 5923 Green Etr., Mittmod 9 == 
mittag 1 Uhr nad Mount Hope. 


Geftsrden: Simon Stelzer, 51 Jahre alt, ges 
liebter Gatte bon Lena Etelzer, © 
tbiad3, Minnie und Edward. 
Mittvoh, 9:30 Vorm., dom ufe, 
Rome Ade., nad der Ct. Anthonys⸗ icche, und 
per Bahn nad dem Ct. Marien-Gottesader. * 
mo 


Zur Erinnerung. 


n tiefer Trauer gedenlen u eufe unfer 
neilebten Gattin u. Mutter ee Shwee 


Bühelmine * zu Stoll, 


welche heute vor einem ZJahre am 10. Juli 
geſtorben iſt. 


Heute iſt ein ‚Jabr berflofien. 

Geliebte Gattin und Mutter 

Daß Du die lieben ıgem Baft Due Stoffen 
t 
en bie Bittere 


©, 
D ih, Geliebte, aus unferer Dätte nabm, 
men „Reue biutef beut’ die tiefe Herzens 


PH "Bicherter der Gelber Rabn. 
Ach Kraus zn | Here lieben Deinen, 
0 — er ſteh'n wir nun und 


a nie "Bart ft do der Trennungsfcömer 
— man — den Tod berliert oe 


Ser 
Ad, wie tit * das Ser 
— Dich dos ne. 2 pe 
So ſchlaf' denn fanft in 2 in Deinem Tüblen Grab, 


ur Rune. Schiweiter, Albert 
Bruder, 


—— 


Todes -Anzeige. 


—— und Belannten die traurige 
Sa t, daß unier 7— geliebter 
ater und Großvat 

Bernhard — 
Morgen um 1245 nach 

werem Leiden 

En it, 5 


Sienf 


Rupe — 


8 Zuger T Diuterläht eine Sittwe 
ind fünf Fee Sinder. Die Be 
zen ftatt am — — 
den er u 12. 275 


eg „Bes Aal 
ee ie “peinahme ii 
In 5 e Deietbken aa teen 
unie Immerd ned. Noll; S ns 
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—JrJ„ Amelie | 


HSenrh „gene eerge Wilion, 
uns — — 


RR, u. 7 Großlinder. 
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Jurs 
aut eiwigen 
turb im 

Ss Monaten un 
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ſKarritaturenwer vom Kaiſer Wilhelm IT. 

IM 300 Abbildungen voll Loſtlichen 

dumot⸗ m. begleit. Zext. ®r. 1.35 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randoipyb Str. — Lelepbon: Gentral 5861, 
Größtes Porlarten-Geidhäft in Amerika. 


Ghas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt; Tlep,diddfa* 


Waldheim. 
ee 


Kuillyy Maas, Gelr. — 9 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SIamilien-Lotten bot $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber file Minder, $6.00. 
* Gräber für Erwadlene, $10. 


5 Gentd Car-are bom ir einem 
xheile der Stadt. u 


Leiste Woche von Webers Kapelle, Zirtud 

im Freien gratis. — Schanftelungen. — 

Beraa Die Ratato sn * 
Eintritt nur 10c. 


angrendenb, a ae en Ende 
— 00.000 em 


= bon, are —— 


4 *5 POMPEII 

v euerwerk, — Grohe Balletd, — 
— Erdbeben. — Bultan ‚Ausbruch 
2. „Serköenug bet er Stadt. — Breife: 2dc, 50«, 
T5c. Rogen-Eise $i. * in ber 
unteren Stabt in Xyon 


iverview 


früher 
—“ ark Sqhuben· var 
Zwiſchen Belmont and Cybourn Anenne, 


Jeden Nachmittag und Wend. 


Patrick Conway jin. Kapelle 


50 verihiebene Attraktionen. 


Jeden Abend biefe Wode: 


Der bed noldenen Thored und bie Herlid« 
A in — * 


SANS INELEUN 


— GREAT BANDA ROMA. 
AN New Attrustions. Vauderilie. Aldget Land 
— — — — — — —— — — — 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Bart. 


Erfrifhungs - Lolal und eriter lafie 
Samilien-Refort. 
Vortrefflihed Konzert u Eonm 


tag NRahmitiagd. 
m;6,bidofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
‘“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Schule. Vol 
ftändig neu eingerichtet, Neue Kafernen, 
dbampfgeheizt, eleltrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heigapparat. 
Keine Feuer im Gebäude, Beinfte Ka 
fernen in Amerifa. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Kommt mit Eurem Wagen 


nur Freitag und Samftag 
am 19. und 14. Zult, 


holt Hafer, Weizen und Korn 
für 5c per Bufhel. 


Gutes Futter fir Pferde, Kühe, Hühner uf. iv, 


Armour’s D Elevator, 


22. Etr., 2 Blod weitlid bon Halfted Str. 


Dr. Pen * GREER, 
beutfder Be 


445 Wells Str. 


Reflaurant und Delikalefen. 


25t. 
Bürgerlicher Mittasstiia 2 —— 


N. WATRY & CO, 
— D. Randeiyp Cr. 


®e Optik — 
und Ungengläfer eine Spezialität. 
— — — Material 


EMIL H. SCHINTZ, | 


Geld 


zen 





Sotalberiält, 
Glalt durchgegangen. 


Die vom Mayor gemachten Er⸗ 
nennungen. 


Schulrath ein Verſtadtlicherklub. 


Der erſte Hilfs-Marſchall Horan zum Chef 
der Feuerwehr aufgerückt. — Kontrakt 
für die Beſenigung der Abfälle vergeben. 
—Ztadtrath macht Serien. 


Der Mayor hat geftern Abend dem 
Stadtrath die fälig gemefenen zmölf 
Ernennungen unterbreitet: act bon 
neuen Mitgliedern für den Schulrath, 
drei von reuen Mitgliedern für Die 
Auffichtsbehörde der öffentlichen 
Bibliothef und die des bisherigen er— 
ten Hilfsmarfhalls Horan zum Chef 
der Feuerwehr. 

Herrn Horans Ernennung wurde 
einhellig beſtätigt, und auch gegen die 
vom Mavor zu Bibliothekskommiſſä— 
ren ausgewählten Herren erhob ſich 
keine Stimme. Gegen die ſofortige Be— 
ſtätigung der neuen Schulrathsmit—⸗ 
glieder erhob nur Ald. Pringle Ein- 
fpruch, welcher die Anficht vertrat, daß 
unter den Ernannten faum einer fei, 
ber die gejhaftliche Erfahrung befikt, 
melche zur Beforgaung der amtlichen 
Dbliegenheiten des Schulrathes miln- 
Tchensmerth erfcheine. Der Antrag des 
Herrn PBringle, die Ernennungen bem 
Yusihup für Schulangelegenheiten 
zur Bequtschhtung zu übermeifen, fand 
feine Unterftüßung; Ald. Cullertong 
Antrog, tie Ernennungen zu beitäti- 
gen, wurde anaenommen, 

Die nenen Würdenträger. 

James Horan, der neue Feuerwehr: 
Chef, gehört der Feuerwehr feit dem 1. 
Dezember 1881 ald3 Mitglied an. Am 
1. März 1886 wurde er zum Leutnant, 
am 31.Dezember 1888 zumflapitän be= 
fördert. Am 1. Juli 1903 wurde er 
Bataillonstommandeur, am 18. Auguſt 
1903 dritter Hilfsmarſchall, am 22. 
Oktober 1904 zweiter und am 18. 

därz 1905 erſter Hilfsmarſchall. Er 
hat ſich während ſeiner langen Dienſt— 
zeit nur einmal einen Tadel zugezogen, 
dagegen iſt er wiederholt belobt wor— 
den für bewieſenen Muth und die Ret— 
tung von Menſchen aus Todesgefahr. 
Um ſicher zu gehen, daß er bei einem 
etwaigen Adminiſtrationswechſel nicht 
über die Klinge ſpringen muß, hat er 
als erſter Hilfsmarſchall auf ein Jahr 
Urlaub genommen, ſo daß ihm dieſe 
Stellung wieder offen ſtehen würde, 
ſofern er die Stelle des Chef-Mar— 
ſchalls im nächſten Jahre an einen an— 
dern abzutreten hätte. 

Zu Schulrathsmitgliedern wieder 
ernannt worden ſind der Anwalt 
Shelly O'Kyan und Dr. Rufus White, 
Paſtor der Volkskirche von Englewood; 
neu ernannt worden ſind: Raymond 
Robins, Louis P. Poſt, Wiley 
Mills, Dr. John Guerin, John J. 
Sonſteby und Philipp Angſten. 

Herr Louis F. Poſt, ein bekannter 
Literat, iſt Herausgeber und Schrift— 


leiter des Wochenblattes „The Public“; 
in politiſchen Fragen iſt er „Radikal— 
Demokrat“; er iſt ein Anhänger der 
Landſteuer-Theorien von HenryGeorge 
und tritt eifrig für die Verſtadtlichung 
aller öffentlichen Nutzbarkeiten ein. — 
Raymond Robins ſteht mit der ſozia— 
len Siedlung der „Northweſtern Uni— 
berfity” in Verbindung, hat die Ein— 
richtung des ſtädtiſchen Aſyls für Ob— 
dachloſe veranlaßt und dieſe Anſtalt 
zeitweilig geleitet; auch er iſt ein ent— 
ſchiedener Verſtadtlicher. — Wiley M. 
Mills, ein junger Anwalt, kandidirte 
bei der jüngſten Stadtwahl in der 35. 
Ward als Demokrat und Verſtadilicher 
gegen Ald. Hunter, wurde aber mit 
großer Stimmenmehrheit geſchlagen. 
—John J. Sonſteby iſt ſeit Jahren 
Geſchäftsagent der Zuſchneider-Union 
und einer der Führer in der örtlichen 
Gewerkſchaftsbewegung; er hält's na— 
türlich mit der „Teachers' Federation“, 
aus deren Reihen ſeine Ernennung 
auch befürwortet worden iſt. — Dr. 
John Guerin iſt ein bekannter und 
hochgeachteter Arzt, der ſich vor einigen 
Sahren zur Ruhe gefeht hat; ein eifri- 
ger Katholit, ift er von jeher dafür 
eingetreten, daß Leute, die ihre Kinder 
in Privat: oder Gemeindefchulen jchi- 
den, nicht gezwungen werben follten, 
für den ilnterhalt der öffentlichen 
Schulen Gteuern zu zahlen. Der 
Mayor hat Dr. Guerin au zum Mit: 
gliede der Charter-Konvention er—⸗ 
nannt, und ber Doktor ift Mitglied 
bon deren Ausfhuß für Schulmefen. 
— Philipp Angiten, von deutjchen El: 
tern in Chicago geboren, ift Inhaber 
einer großen Yaßbinderei und mohnt 
Nr. 4321 Michigan Ave. In politi= 
Ihen Dingen Hält er zur äußerjten 
Linken der demofratifhen Partei und 
gelegentlich auch zu den Gogialiiten.— 
Bon den nunmehrigen 21 Mitgliedern 
bes Schulrathes werden 16 als „Ra- 
difale” und nur 5 ala „Sonfervatine“ 
angefehen. Als Kandidat für die Prä- 
fidentfehaft der Behörde tritt Herr 
O'Ryan auf, doch ift e3 nicht ausge: 
ſchloſſen, daß Frl. Jane Addams für 
den Poſten gewählt wird. Die „Teach— 
ers' Federation“ hat jetzt im Schulraih 
die Oberhand gewonnen. 

Die neuen Mitglieder der Biblio— 
theksbehörde ſind Profeſſor Graham 
Taylor von den „Chicago Commons“, 
Julius Stern und Dr. A. Lagorio, 
Gründer und Leiter des hieſigen Pa— 
ſteur⸗Inſtituts. 

Fachmann angeſtellt. 

Auf Empfehlung des Finanzaus⸗ 

ſchuſſes wurde beſchloſſen, den tüchti« 

en Elektro⸗Techniler Martin C. 

wab mit der Leitung der Einrich⸗ 

tungen zu betrauen, we von der 

Stadt getroffen werden müſſen, ſobald 

ihr von der Abwaſſerbehörde elektriſche 
geliefert 


Friebt wird. 
Gene m De ee 


Die wacklige Stadthalle. 

Die Ingenieure Cricfon und ads 
fon berichteten über den Zuftand des 
Rathhaufed. Herr Eridjon vertrat bie 
Anficht, daß das Gebäude durch die 
ftählernen Bindeftangen, melche jetzt 
daran angebracht werben, babot be> 
mahtt werden wird, infolge ver Boden» 
fentungen einzuftürzen, welche durch 
Anlegung det tiefen Kellereien für das 
neue Couniggebäube verurfacht wer— 
den. Herr adfon meint, e& mürbe 
pielleicht beffer fein, das Gebäude mit- 
tels Schrauben zu ftügen, body würde 
dieſes Verfahren fehr koftfpielig fein, 
weshalb ex nicht zu feiner Anwendung 
räth, fondern befürmortet, daß das 
Rathhaus geräumt werde. Das Rath- 
haus verufache jährlich Betriebsfoften 
im Betrage von $85,000, baber ent= 
halte e& nur 77,000 Quadratfuß be- 
nutbare Bodenflähe. Man könne in 
Privatgebäuden den Fuß Bodenraum 
für $1 das Xahr miethen, und e& 
mürben fich Unternehmer finden, mel- 
he die Stadthalle für das darin ent- 
haltene Material abzutragen bereit mä- 
ren. Nachher könne die Stadt einen 
zwedmäßigen Neubau aufführen. — 
Die Berichte wurden dem Ausſchuß 
für die Stadthalle übermiefen. 


Ein Wortgefech!. 


Ad. Martin machte biffige Oppofi= 
tion gegen die von Ald. Dever vom 
Ausfhuß für Rechtsfragen eingereichte 
Empfehlung, e3 jolle den Inhabern 
von Kraftwagen-Keihftällen bis auf 
Weiteres aeftattet werben, die von ih- 
nen in Geffen hinter ihren Remifen 
angelegten Gafolinfeller zu benupen. 
Ad. Dever antwortete in feharfiter 
Ionart. Martin, fagte er, fei ungefähr 
ber lebte, der ein Recht habe, andere 
Leute zu verbächtigen. Wenn er, Des 
ber, fi} etwas zum Verbienft anrechne, 
fo jet e8 der Umftand, daß er dazu im 
Stabtrath öfters beigetragen Habe, 
Machenfheften zu vereiteln, die von 
Martin und feinen Kumpanen verficcht 
worden feien. Die Empfehlung bes 
Ausfchuffes wurde angenommen mit 
der einfchränfenden Beitimmung, daß 
in feinem ber fraglichen Behälter mehr 
al 100 Gall, Gafolin aufbewahrt 
merben follen.— Der Entwurf zu einer 
Ordinanz, durch melde die Piafat- 
fchilder reaulirt werben follen, wurde 
bon Herrn Dever ebenfalls vorgelegt, 
aber an den Ausfhuß zurüdvermiejen. 
— Die Metropolitan Hodhbahngefell- 
fhaft ließ ein neues Gefuch einreichen 
um Erlaukniß zur Einrichtung einer 
Pacdetpojt auf ihren Linien. Der betr. 
Entwurf fieht vor, daß die Stadt nad) 
Ablauf von fünfzehn Jahren befugt 
fein folle, Jie@rlaubniß zu widerrufen. 
— Dem Gelundheitäfommiffär murde 
geſtattet, weitere vier Inſpektoren ap— 
zuſtellen, welche die für Speiſewirth— 
ſchaften erlaſſenen Kontrol-Beſtim— 
mungen durchführen ſollen. 


Die Schanklizenſen. 


Der Stadteinnehmer wurde ange— 
wieſen, nach dem 31. Juli zwei Liſten 
ſämmtlicher lizenſirten Schanklokale 
anzulegen, damit die Beſtimmung 
durchgeführt werden könne, daß von ge— 
nanntem Datum an keine neuen Lizen— 
ſen mehr ausgeſtellt werden, ſolange 
nicht mindeſtens 5300 Einwohner auf 
jede in Betrieb befindliche Wirthſchaft 
kommen. 


Todesſtrafe für Sittlichkeitsverbrecher. 


Auf Antrag des Ald. Herlihy wurde 
ein Beſchluß angenommen, welcher den 
Ausſchuß für Erwirkung geſetzgeberi— 
ſcher Maßnahmen anweiſt, bei der Le— 
gislatur auf die Erlaſſung eines Ge— 
ſetzes hinzuwirken, das auf Sittlich— 
keitsverbechen an Frauen und Kindern 
Todesſtrafe ſetzen würde. 

Die Empfehlung des Finanz-Aus— 
ſchuſſes, daß der Kontrakt für die „Be— 
ſeitigung“ der Abfälle auf die Dauer 
von fünf Jahren der Firma Bake, Hall 
& Chriftian übertragen werden ſolle, 
wurde angenommen. Die Firma wird 
die Befeitigung nach dem fogenannten 
Edfon-Prozeß beforgen und zu diefem 
Ende an der 39. und Iron Str. mit 
einem Koftenaufmande von $400,000 
eine zmwedentfprechende Anlage einrich- 
ten. Für die „Befeitigung“ erhält fie 
$47,000 da3 Jahr. . 

Der Eity Railway Ev. wurde das 
Recht zugeitanden, unter dem Gerüft 
der Hochbahnfchleife elektrifche Drähte 
anzubringen. 

Auf Antrag des Ald. Siewert mur- 
be der Vermaltung des River View 
Park verboten, zu Reflamezmweden alle 
abendlich Böllerfchüffe abzugeben. 

Der Stadtrath vertagte fi) dann 
bi3 zum 24. September. 


Chicago als Sommerfrifdhe. 

Sohn Sebaftian, der Generalbe- 
triebsleiter des Pafjagierverfehrs auf 
den Linien der Chicago,Rod Ysland & 
Pacific Bahn, hat eine vorzüglich aus- 
geitattete Brofchüre erfcheinen Taflen, 
welche in Wort und Schrift in übers 
zeugender Weife die Vorzüge bon 
Chicago ald Sommerfrifche hervor⸗ 
hebt. E3 find Hundertaufende bon 
der Brofehüre über das ganze Land 
verſchickt worden. 

— — 

— Hoffnung —Glafermeijter (ber 
Schlecht fieht, als e8 anfängt zu ha— 
geln): „Das künnte mich gerade noch 
retten!” 


Paſteten von Fleiſch 


und 


Grape-Nuts 
ſind köſtlich. 

Ein Drittel Grape Nuts mit zwei 
Drittel gehacktem Fleiſch. Man miſche 
Grape:Nuts mit zwei rohen Eiern 
und fo viel Milch, wie e8 annimmt. 
Sams fie in Pafteten und koche es in 
—— Pfanne. Mache es nicht zu 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. FZuli 1906. 


Finanzielles 


zinsen 


Ener Geld bringt Eu) Zin- 
fen vom 1. Juli an, fall3 e3 an 
oder vor dem 13. Yuli hinterlegt 
wird. 

Die Zinfen werben zweimal 
jährlich) zu 34 ausbezahlt oder 
gutgeſchrieben. 

An Montagen haben wir 
offen von 10 Vorm. bis 8 Abends. 

Wir bitten um Eure Ein— 
lagen, ob klein oder groß. 


RovaL TRUST Ge.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Gtablirt 1891. Eine Staat3bant. 


Tames B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin F. Mack, Vigzepräſident u. Kaſſirer. 
John W. Thomas, Hilfstaſſirer. 
Check-Kontos — Spar-Kontos — 
Bonds — Grimdeigenthums - Dar- 
leihen — Truſteegeſchäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Unliebſamer Auftritt. 


Horan und ſein Amtsvorgänger geriethen 
während eines Brandes aneinander. 
Feuerwehrleute verunglückt. 

Im Erdgeſchoß der Kutſchenfabrik 
der James Cunningham's Sons Com— 
pany, Nr. 559 Wabaſh Avenue, brach 
geſtern, kurz vor Mitternacht, Feuer 
aus, das unheimlich ſchnell um ſich 
griff und die ganze Anlage einzu— 
äſchern drohte. Bald nach Ausbruch 
des Brandes fanden ſich der frühere 
ſtellpertretende Feuerwehrchef Me— 
Donough und der bisherige Marſchall 
Horan, deſſen Ernennung zum Feuer⸗ 
wehrchef der Stadtrath erſt zwei 
Stunden zuvor beſtätigt hatte, ein. 
Da beide der Herren das Recht bean— 
ſpruchten. das Oberkommando zu 
führen, kam es zu einem unliebſamen 
Auftritt, der zum Glück ohne nachthei— 
lige Folgen blieb, da der Brand in ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit gelöſcht war. 
Er verurſachte etwa 820,000 Schaden. 
Die Entſtehungsurſache konnte nicht 
ermittelt werden. 

Kradl 

Auf der Fahrt nach der Branditätte 
begriffen, ftieß die Sprige Nr. 94 mit 
einer Late Straße-Elektrifhen zufam- 
men und fippte um. Bei diefer Gele- 
genheit erlitten vier Mitgliever des 
Spritenzuges zum Glüd nicht Tchwere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

%. Tlapin, Leutnant, Braufchen im 
Gefiht und an den Händen. 

James Griffith, Schlaudführer; 
Braufchen im Gefiht und am Körper. 

Mm. Powers, Schlauchführer; 
Wunden im Geſicht und an den Hän— 
den. 

Daniel Toomey, Kutſcher; 
ſchen. 

Die Spritze war arg beſchädigt und 
konnte für Löſchzwecke nicht verwendet 
werden. Der Unfall hatte eine nur kur— 
ze Betriebsſtörung auf der in Mitlei— 
denſchaft gezogenen Strecke imGefolge. 


Brau⸗ 


Am populärſten. 

Welches von den vielen, in den Zei— 
tungen angeprieſenen Heilmittel iſt 
das populärſte der Welt? Vor einigen 
Jahren galt dafür eine gewiſſe Art von 
in England hergeſtellten Pillen, von 
denen angeblich ſechs MillionenSchach—⸗ 
teln im Jahr verkauft wurden. Dieſer 
Rekord wird aber von dem berühmten 
amerikaniſchen Familien-Heilmittel 
„Cascarets, Candy Cathartic“ thurm⸗ 
hoch übertroffen, denn es werden davon 
jetzt täglich mehr als 30,00 Schachteln 
verkauft, mithin mehr als eine Million 
im Monat und mehr als 12 Millionen 
im Jahr. Dadurch wird wohl ein nicht 
anzutaſtender Beweis dafür geliefert, 
daß jenes Heilmittel das populärſte in 
der Welt iſt. 


— — 0 — — 
Die Lorimer⸗Leute. 


Organiſation ihres Rampagne-Ausſchuſſes 
vollzogen. 

Die LorimersLeute, melde verfuchen 
wollen, bei den bevorftehenden republi- 
fanifchen Primärwahlen die Deneen- 
Koalition au3 dem Sattel zu heben, 
haben geitern Nachmittag ihr Haupt» 
quartier im Grand Pacific Hotel er- 
öffnet und dann fofort ihren Kam= 
pagne-Ausfhuß organifirt. Zum Vor: 
figer diefes Ausfchuffes wurde David 
8. Frant, von der 6. Ward, gewählt, 
ein junger Udoofat, der vor vier Jah— 
ren bon fich reden machte, indem er in 
der 1. Ward ald Stadtraths-Kandi- 
dat gegen Yohn Couahlin auftrat. 
Zum Geftetür wurde Er = Sheriff 
Magerjtadt gemadht und zum Schaf 
meilter Herr Fred M. Blount. Der 
Bollziehungs-Ausfhuß mwurbe zufam= 
mengejegt, mie folgt: Wm. H. Thomp- 
fon und D. W. Scanlan aus der 1. 
Ward; Elbridge Hanecy, 2. Ward; 
David 2. Frank und W. ©. Edwards, 
6. Ward; Mar Mandel und Fred M. 
Blount, 20. Ward; R. N. Badenoch, 
32. Ward; H. P. Nichols, Mayimood. 

In der 13. Ward fand geftern eine 
Maffen-Berfammlung von repubifani- 
[chen Gegnern LZorimers ftatt, melche 
dafür forgen wollen, daß nicht diefer, 
fonbern ber re Luther P. 
Hrieftebt die Kongreßnomination im 
6.Wahltreis erhält. DerBefuch war fo 
ftart, daß das Lofal fi) ala zu Klein 
erivied und man in aller Eile in der 
Nahbarfhaft noch eine ziveite Halle 
miethete, wo dann ebenfall® über 
Lorimer hergezogen und Frieſtedt als 
der Mann geprieſen wurde, der den 
—— Parteiführer kalt ſtellen 
wur 


— — — 


Beorganifirt, 


Herr Prentiß an der Spike der 
Zivildienft-Kommiifion. 


— — 


Neuer Streit in Sicht. 


City Rail'way Co macht in der Abſchätz⸗ 
ungs⸗Angelegenheit Schwierigkeiten. — 
Die Bibliotheks-Verwaltung. — Die Drai⸗ 
nirungsbauten. —Steuerbeſchwerden. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt -Kommiſ— 
ſion hat ſich geſtern reorganiſirt. Herr 
Errant iſt als Mitglied ausgeſchieden, 
an feiner Stelle ift Herr Frank Wenter, 
der frühere Abmwaffer-Kommiffär, ein= 
getreten. Zum Voriger gewählt murbe 
Kommiffar Prentip. 

‘m abgelaufenen Vermaltungsjahr 
find von der Zipildienft - Behörde 102 | 


Prüfungen vorgenommen morben, da= | B 


tunter 20 Beförderung - Prüfungen. | 
Geprüft murben 3808 Bemerber ur 
Anftellung im Bureaubienft oder für 


handmwerfsmäßige Arbeit, 1811 um| FJ 


Anftellung für gewöhnliche Arbeit. Die | 
Kommiflion wird jegt dran gehen, den 


! 


= 


Bienic: 
Bedarf 


7. Floor, 

Gelchter Schinken, 
A Deal Loaf, 

Roaſt Beef, 

Bologna Wurſt, 

und alles andere für 
4 den Rifnif-Storb, 
A fertig zum efien. 


— en en 


Freie 
Austellung bes größ- 
ten Stüds Runſtna⸗ 
delarbeit, Das je von 
—* ange⸗ 
ertigt wurde—genaue 
Rope ben Raphaels 
„Siftiniihe Mabon: 
na“, &r. 8X10 Fuß, 
von Frl. Clara Rip: 
berger. 3. floor. 
Fancy: Maaren:Dept. 


|JuliRäaäumungs-Verkäufe 


Spiken:-Gardinen: Großer Berlanf 


Vierter 
Floor. 


Um das Antereffe für den Yuli-Räumungsverfauf zu erhöhen, kauften 


wir alle für diejes Jahr aufgegebenen 


Mufter von den herporragenditen 


Gardinen-Fabrifen. In diefer Partie befinden fich Cable Nets 2 ar 
und 14 u. 15 Point Gardinen, alles Nahbildungen bon echten Ass 
B Spiben. Die ganze Bartie von $5 Werthen zu einem Preis, Pr. 


1000 Baar jehr feine Bobbinet Ruffled 
Gardinen, alle mit Battenberg Einfaß ı. 
Rand, und jede Gardine fertig zum Aufz. 
hängen, mit Obertheil für Mejiingitange, 
Bin weih u. Arab. Werth 1.75, 1 
markirt per Paar zu J 

86, 87 und $3 Portieren zu 4.95. 
Rur ein Raar von jeder Sorte — Die 


ſowie der 
breite Tapeſtry Borte-Style, 


per Paar, a 4.95 


TenftersRoulcaur, 7 9. lang, 45€ 
n befte Sorte, toth. Soc, zu 02] 


 "Hivere mercerized Waare; 


ftädtifchen Dienst zu Haffifiziren und | 8 


Gehaltsklaffen einzurichten. Sie wird | 
fich zu diefem Zmede mit dem Finanz 
Ausſchuß des Stabtrathes in’3 Einver- 
nehmen fegen. 

Aneinander gerathen. 


Die Annahme, daß e3 bei den meite- 
ren Verhandlungen zwifchen der Stadt 
und den Straßenbahn = Gefellihaften 
in friedlichfter und einträchtigfter Weile | 
zugehen werde, hat fich als irrig erwie— | 
fen. Bei der geltern zmifchen dem Ber= | 
kehrs-⸗Ausſchuſſe des Stadtraths und 
ſeinen Beiräthen einerſeits und den 
Vertretern der City Railway Co. ans 
dererſeits abgehaltenen Konferenz 
zeigte es ſich, daß die Straßenbahn— 
Geſellſchaft nicht geneigt iſt, detail— 
lirte Angaben darüber zu machen, wie 
ſie zu der Summe gelangt, auf welche 
ſie ihren ungreifbaren Beſitz, d. h. ihre 
noch nicht erloſchenen Gerechtſame be— 
werthet. Sie ſei willens, ertlärte An— 
walt Wilſon, die Höhe der auf den 
einzelnen Linien erzielten Einnahmen 
anzugeben, aber ſie werde den Ver— 
tretern der Stadt nicht auf die Naſe 
binden, für welche Linien ſie noch We— 
gerechte beanſpruche. Es kam hierüber 
zu heftigen Auseinanderſetzungen zwi— 
ſchen den Anwälten Wilſon und 
Fiſher. Dieſer warf der City Rail— 
way Co. Wortbrüchigkeit vor, und 
Herr Wilſon meinte ſpöttiſch, es ſei 
dem Herrn Fiſher offenbar nicht um 
baldigſte Erzielung des angeſtrebten 
Ausgleichs zu thun, ſondern nur um 
etwas billigen Ruhm. Ingenieur Ar— 
nold erklärte, daß es der Stadt einen 
Koſtenaufwand von 8100,000 verurfa= 
chen würde, die Bewerthung der in 
Frage kommenden Wegerechte nachzu— 
rechnen, falls die City Railway Co. 
nicht ihr die einzelnen Poſten der Rech— 
nung vorlege. — Die von der Geſell— 
ſchaft aufgeſtellten Werth-Berechnun— 
gen ſind der ſtädtiſchen Sachverſtändi— 
gen -Kommiſſion überwieſen worden, 
welche jetzt aus Ingenieur Arnold, Pro— 
feſſor Cooley von Arbor und Herrn 
Duopnt von Detroit beſteht. 

Die öffentliche Bibliothek. 

Die Verwaltung der öffentlichen Bi— | 
bliothef dringt in ihrem foeben veröf- | 
fentlichten Jahresbericht darauf, daß | 
ihr mehr Geld für ihre Ziwede zur Verz | 
fügung geftellt werde, al3 bisher. Durch | 
die Juul-Akte ſei das Steuereinkom— 
men der Bibliotheks-Behörde von 
8400,000 das Jahr auf etwa $260,000 
herabgemindert worden, und dieſer Be— 
trag genüge nicht zur Beſtreitung alles | 
beilen, mas nöthig ift. Die Behörde 
verlangt ferner, daß ihr von der Stadt 
ein Betrag von rund $65,000 zurüder- 
ftattet werden möge, welchen fie feiner= 
zeit für den Ausbau des oberiten 
Stodwerf3 des Rathhaufes ausgelegt | 
habe. Mit diefem Gelde würde fie eine | 
oder zwei Smeigbibiliothefen bauen | 
fönnen. 

Anerfennend wird darauf hingemie- 
fen, daß die Verwaltung der Sübfeite | 
Parf3 gemeinfam mit der Bibliothef- 
Behörde in drei von ihren Volf3häu- 
fern: Hamilton Park, Davis Square 
und Armour Square, Lejefäle habe 
einrichten laffen, die fich zahlreichen 
Zufpruchs erfreuen. Eine gleiche Ein- 
tiehtung fallte auch in allen anderen 
tleinen Park3 der Südfeite getroffen 
werben. — Der Bücherbeftand ber öf- 
fentlihen Bibliothef wurde im Laufe 
des Jahres um 26,236 Bände vermehrt. 
durch Abnutung und Berluft von Bü- 
Kern verminderte der Zumachs fich 
19,100 Bände. Für da3 Binden von 
Büchern murben $12,234.31 veraus⸗ 
gabt und für Zeitungen und Zeit- 
fchriften $5084.14. Ausgeliehen wur⸗ 
den im Laufe de3 Jahres 1,411,106 
Bände, 9.4 Prozent mehr ala im Bor: 
jahr. 


Tie Steuer-Revifion. 


Die Steuer - Repifionsbehörbe hat 
geftern mit ihrer Arbeit begonnen. 
Sleih als erfter Fall follte der von 
Hrn. Prüffing, dem Präfidenten der 
„Sitizens’ Affociation”, geftellte An- 
trag vorgenommen merben, baß bie 
Neclaffenfhaftäverwalter von Mar: 
Thal Field veranlaßt werden möchten, 
Steuerrüdftände im Betrage vı.. $1,- 
500,000 zu begleichen, melde Mar- 
Thal Field im Laufe der legten acht 
Schre auf feine Fahrhabe ‘ich! be- 
zahlt Hai. Der Werth biefer Habe 
mar bei Lebzeiten Fields von feinen 
Vertretern auf $2,500,000 angegeben 
orben, nach der bon den Nadlafjen- 
ſchaftsverwaltern angeſtellten Schätz⸗ 
ung beläuft er ſich auf 817,000000. 
Herr Bealt, als Vertreter der Nac- 
laffenf&haft3 » Verwaltung, erbat und 
erlangte einen Aufichub der Verhand- 
lung bis zum nädften Montag. Er 
mäte jich über die Stellung, melde er 
zu ber Gache einzunehmen habe, noch 
nicht flat, fagte er, bodh ließ er hurd- 


| aeben hätten. 


Rug-Näumung 


435 9 b. 12 Royal⸗Wilton Rugs, 27. 25 
J 430 8.233 b. 10.6 Roy. Wilt. Rug, 25.85 
85.50 36 b. 63 Royal Wilton Rugs 3.65 
14.95 9 b. 12 Tap. Bruſſels nur 11.95 
88. 75 6 b. 9 Tapeſtry Bruſſels nur 5.45 
822.50 9 b. 12 Sm. Axm. Rugs 18.75 
819.50 8.3 bei 10.6 Smith Arminſter 
J Russ, zu 16.75. 
u 24 3 b. 6 Smith Arminſter Rugs, 3.15 
81.10 Arminiter Rugs, ſpeziell zu 850 
J S2.50 Urminiter Rugs, markirt zu 1.95 
J 31.295 3 b. 6 Fiber Rugs, morgen 1.25 
85c 3 b. 6 Kap. Rugs, morgen zu 590 
0e Brufjels Garpet, per Yard nur 79e 
656 Brufjel® Garpet, per Yard zu 47e 
Aller 75 Linoleum, morgen zu 470 
Aller G65c Linoleum, morgen zu 39e 
Beſter 2-Ply reinwoll. Carpet, Yd., 490 
J 35e Cotton Warp Matting, Yd. 210 
25e Cotton Warp Matting, VYd. zu 140 
17e ſchweres China Matting, Yd. zu Se 


Sommer-Oefen-Räumung 


Werth 


Gardinen-Stoffe zu 10e die Yard, 
Sechs große Tijche aufgehäuft  Muslins, 
Swiß, Satins, Silkolines, Burlaps, Cre— 
tonnes. Die ganze Partie mar— 10€ 
firt, per Dard zu 


85 Couch-Bezüge, zu 3.50. Eine Heine 
Partie ». Jmporteurs =» Mu: 3 50 
fern, @ 3. breit, d. Stüd, € +.) 

Gardinen = Stoffe für Läden. Eine 
große Pariie zur Auswahl, wirklicher 
Fines Fabritanten Ueber: 


Verkaufspreis, 79e 


98. 
ſchuß⸗Lager. 
per Yard, 


Holzwaaren-Naumung 


ea: 


Bufammenlegb. Bü— 
elbreit, 5 Fuß lang, 
si jeher jtark, 


glatter 
Finish, 


Weiden Mäihe 
ford, — importirt, 


24c 


Vierter 


Bettzen 6 Floor. 


Kiffen = Bezüge, fertig gemacht, feine 
Dual. Muslin, Gr. 45 b. 36 3,, 0c 
frei von Stärke u. Drefjing, 

Gejäumte gebleichte Betttücher, 72 bei 
90, von breitem Betttuchzeug 45c 
gemacht, geriffen und gebügelt, 

Gefäumte ung Vettdeden, für Som: 
mer, extra große Sorte, leicht, 69€ 


leicht zu wajchen, 

Vefranfte und een Bettdeden, 

ertta groß, feine Marjeilles: 1 

Muiter, * 
Sommer:Comforters, 72 bei 84 Zoll, 


feine Qual. Watte Füllung, 
auf beiden Seiten gemuftert, 1.49 
Vetikijfen, 7 Pd. das Paar, über: 
zogen mit beftem deutihem Tiding, gt. 
Sorte, gute Cual. gemijchte 1 5 
Federn, per Paar, + 
Sechſter 


Floor. 


sr i 
— net 
Er 


oben 14c 
29c 


A —— 
Aermel - Prett, 
Wwattirt, ſehr ſtark, 


Tiſch -Matten, Palm⸗ 
blätter, 3 im Set, 


I Vorzellan Saly: Hängend. Kleider-Mad, 7* 


Bor, 


Möbel-Aus— 
klopfer, lan— 
ger Griff, 
Rohr, zu 


Be 


Vapierforb aus 
fancen WMeidentu: 


we 10 


ſchöne 

Farben 
Sechſter 

Floor. 


Dochtloſe blaue Flamme Oel-Kochofen—der modernſte Ofen im Gebrauch—-kann nicht 


erplodiren, tojtet 3 Cent die Stunde zum Gebraud). 
Das meint — feine Ruft-Abjegung an den Roc: Geräthihaf: 


ftändige Verbrennung. 


5 ten. Dochtlos bedeutet rein und bequem. 


Riaue flamme bedeutet voll: 


2:Brenner— The Perfection—der bejtgemachte Ofen, 2.95. 


3:Brenner, dochtloje blaue Flamme, 4.95, 
4:Brenner (wie Abbildung), 6.95. 


Nr. 8 Laundry: Ofen, Pouch Feed, Dram Center, 


Noft, 1.85 


Schüttel: 


F_ 2:Brenner Gafoline:-Ofen, der NReliable, 1.75. 
Stahl:Herd, arofer geräumiger Badofen und MWärme-Glojets, durchweg mit A3- 
> 


beftos gefüttert, garantirt tadellos zu baden, 


15.85. 


Gas-Herd — Der „Yervel,, großer Badofen und Broifer, verjtellb. Brenner, 14.95. 
Gas:Herde werden Foftenfrei abgeliefert und verbunden. 


pn SI N Un nn ET TE a 


blicken, daß die Nachlaſſenſchafts-Ver— 
waltung auf keinenFall gutwillig zah-⸗ 
len, ſondern es auf eine Klage ankom-⸗ 
men loſſen würde. Herr Upham von 
der Reviſions -Behörde ſagt, daß 
dieſe ſich mit der verhältnißmäßig ge— 
ringen Steuerfumme begnüg: babe, 
bie von Herrn Marfhall Field entrich- 
te wurde, meil diefer erflären ließ, er 
würde andernfalls feinen MWohnfit 
nad) einem anderen Drt verlegen und 
bier feine Fahrhabe üherhar .t nicht 
mehr verfteuern. Einen Fleinen 
Steuernachlaß erwirkte der befannte 
reihe Philanthrop Dr. Pearfon3 von 
Hinsdale. Er verfchenfe ja doch fein 
Geld, erklärte biefer Herr, da habe es 
feinen Swed, thn auch noch mittel? der 
ftaatlichen Beiteuerungzgewalt cr £zus 
plündern. &3 hantelte fi) um einen 
Betrag bon etwa $6.— Der Kapıtaliit 
Clowry, 4200 Ellis Ave., we rte ſich 
gegen die Zumuthung, ſeine zwei 
Kraftwagen zum Werthe von 82000 
zu verſteuern. Die International 
Harveſter Co., die United States Ci— 
çar Store Co., Byron L. Smith u. A. 
wieſen die Verdächtigung zurück, daß 
ſie ihren Beſitzſtand zu niedrig ange— 
Unter denen, die Be— 
ſchwerden über angeblich zu hohe Ein— 
ſchätzung eingereicht haben, befinden 
ſich die Standard Oil Co. die Ver— 
walter der Pullman'ſchen- Nachlaſſen— 
ſchaft, die Wittwe Pullman, die Witt- 
we Armour, Norman B. Ream, Joy 
Morton, A. C. Honore u. A. m. 


In hohe Preiſe. 


Die Abwaſſer-Behörde findet, daß 
ihr von Privatunternehmern zu hohe 
Preiſe für Baggerarbeit abverlangt 
werden. Sie hat die eingelaufenen 
Angebote zurückgewieſen und ihren 
Chef⸗Ingenieur Randolph beauftragt, 
einen Koſtenanſchlag in Bezug auf die 
Einrichtung einer eigenen Bagge— 
rungsanlage und deren Betrieb zu ma— 
chen. Herr Lindley, der Anwalt der 
Behörde, hat das Gutachten abgege— 
beu, die Behörde würde befugt ſein, die 
Bıggerarbeiten auf eigene Rechi.ung 
beforgen zu laffen. Die Gerichte ha- 
ben entjchieden, daß der Stadt Chi- 
cago das Recht nicht zuftehe, öffentliche 
Arbeiten auf eigene Rechnung zu be= 
forgen, fall3 die Auslagen dafür den 
Beirag von $500 überfteigen. Herr 
Lindley hat eine ähnliche Beichränt- 
ung der Befugniffe, welche der Abtwaf- 
fer-Behörde zuftehen, nicht au entdeden 
vermodht. — Die Abmwafler-Behör!e 
bat geftern beichloffen, nunmehr un-= 
permweilt an die Erwerbung ber Lie- 
genfchaften zu gehen, melde für bie 
Anlegung eines Drainirungsfanals in 
der Calumet:Region benöthigt werben. 
Man braucht zu bdiefem Zmede einen 
etwa 1000 Fuß breiten Streifentand, 
der fih rom Zufammenfluß bes Flei- 
nen und bed großen Calumet River 
durch dag Sag-Thal und das Stäbt- 
hen Blue Yaland bis zum großenGra⸗ 
ben binzieht.” Auch mit der nlegung 
des Kanal für Evanfton und Umge- 
gend fol nun Ernft gemacht merben, 
und der Stabtrath von Blue $% Iand, 
fowie der von Evanfton werden jchon 
demnädft um ihre Zuftimmung zu den 
Brüdenbauten angegangen werben, 
welche in biefen Stäbten für bie Ra- 
näle geplant werben. — Der Finanz- 


Ausſchuß des Stadtraths von Chicago 
hat geſtern den Hilfs-Korporations— 
anwalt Barge ermächtigt, auf dem 
Klagewege zu verſuchen, ob die Ab— 
waſſer-Behörde nicht gezwunçen wer— 
den kann, der Stadt ganz unentgelt— 
lich elektriſche Triebkraft zu liefern. — 
Die George H. Leonard Co., welche 
nahe der Diviſion Straße am Fluß— 
ufer eine Fabrikanlage errichten laſſen 
will, hat die Stadtverwaltung aufge— 
fordert, die Uferlinie des Fluſſes zu 
beſtimmen. Der Fluß iſt in jener Ge— 
gend von 165 bis 200 Fuß breit. Die 
Abwaſſer-Behörde beabſichtigt nun, 
die Breite des Fluſſes durchweg auf 
200 Fuß zu bringen, und die Stadt— 
verwaltung hält dafür, daß man dieſe 
Flußverbeſſerung abwarten ſolle, ſtatt 
zu Uferbauten zu ermuthigen, welche 
nachher zu hohem Preiſe erworben und 
abgetragen werden müßten. 
Park für's „Ghetto““. 

Präſident Eckhart von der Weſt— 
ſeite -Parkverwaltung theilt mit, daß 
dieſe ſich nunmehr entſchloſſen habe, 
die Liegenſchaften zwiſchen Jefferſon, 
Union, Barber Straße und 14. Place 
zu erwerben und in einen Part um— 
wandeln zu laſſen. Die Fläche, um 
welche es ſich handelt, iſt 33 Acres 
groß. Der Park ſoll bis zum nächſten 
Sommer fertig geſtellt werden. 

Eine Woche Aufſchub. 


Die Verhandlung über den Straf⸗ 
antrag, welchen Baukommiſſär Bartzen 
wegen angeblicher Verſtöße gegen die 
Bauordnung gegen Herrn Simpſon, 
den Leiter des Ladengeſchäftes von 
Marſhall Field & Eo., geftellt hat, ift 
bon FFriedensrichter Hurley bis zum 
nächften Dienftag verfchoben morben. 
Herr Barten will auc) gegen Inhaber 
anterer Zadenaefchäfte an der State 
Straße gerichtlih vorgeben, fofern 
diefe nicht Heute noch die beftimmte 
Erklärung abgeben, daß fie die ber=- 
langten MWenderungen unberzüglich 
werten bornehmen laffen. 


Poſtamt für Soath Chicago. 


Die Poſtverwaltung in Waſhington 
bat $25,000 zum Ankaufe eines 
Grundftücdes angemiefen, auf welchem 
in South Chicago ein ftattliches Ge- 
bäude für das dortige Zmeigppftamt 
errichtet werben fol. 

——— 


White Eity. 


Horace Wild’ Quftihiff „Eagle wurde 
heute Vormittag zum Wufftieg jertig ge- 
macht, das irnijfen des Gasbehälters hatte 
eine unvorhergejehene Nerzögerung verur: 
fecht. Der „Eagle“ mweift gegen alle bisheris 
gen Luftfahrzeuge Verbejferungen am Bau 
der PBrüde, des Gasbehälter® und ber 
Maihine auf, die ale von Herrn 
Wild erfunden worden find. Der Erfinder 
glaubt, mit diefem Fahrzeug den flug von 
White City nach dem Auditorium und zu: 
ritd, eine Strede von 14 Meilen, erfolgreich 
auriüdlegen zu fönnen. 

Geftern Ubend waren 350 Mitglieder des 
Unterftügungsvereins der SHotelbejiger in 
der White Etty. Heute Abend werden jechzig 
Mitglieder der „Inland Prek Aifociation“, 
Gäfte des Chicago Prek-Klubs, den großen 
Vergnügungsplag befuchen. 


— U fol Mann (heimtehrend): 
„3% fucdhe Dich in der Küche beim Fo- 
hen und finde Dib am Flügel! — 

vau: „sch muß mich eben erft in 

timmung dazu fpielen * 


— — — — — — — — — —— —— — — — — — —— —— — — — — —— —— —— ——— ————— 
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imp., 


mit 


Be 


Arme, Me: 
tal Rüden, 


Medtzin:Kas 
binet®, ans 
Hartbolz, mit 
Spelves, 


35e 
Ale-Gläfer, 3 St“ 


Günftige Gelegenheit, einen Vor—⸗ 

u teth für den Sommer anzu» 

legen. Ein fpezieller Eintauf 

ton mehreren Hundert Dus 

gend Leadblomn Ale Glä— 

RE fern, gerabe ober glodenfür- 

mig, 4 &i3 10 Unz., zu weit unter 

dem gewöhnlichen Preije für beliebte 

Yacons und Größen, wie fie hier zu 

finden find. Auswahl aus der PBar- 
tie (feine Poſtbeſtellungen 3 

auägeführt), dad Std zu c 


Gingen leer aus, 


Auf eleftrifben £inien befchäftigte Straßen» 
babner ungehalten über ihren Verband, 


Die ‚Angeftellten der Confolidated 
Electric Iraction Company find un- 
gehalten über ihren Verband, d. 
h. die Union Nr. 241 der 
Amalgamated Affociation of 
Street NRailmaymen, meil fie dur) 
die in voriger Woche abgehaltene Ur: 
abjtimmung um die erftrebte Lohn» 
aufbefferung gelommen find. Die ih- 
nen an Zahl überlegenen Angeftellten 
ber Chicago Union Traction Com= 
pany, die gleichfall3 zum Verband ge- 
bören, ftimmten fürAInnahme be3 vor= 
gejchlagenen Webereinfommens, meil 
diejes ihnen eine Lohnerhöhung bon 
einen Gent die Stunde ficherte. 

Der Streiß der Zementirer. 

Die Beamten der Zementirer-Ge- 
merfichaft, deren Mitglieder geftern, 
tie berichtet, an den Streik gingen, 
miejen mit Genugthung darauf bin, 
daß über die Hälfte der hiefigen Ar- 
beitgeber daS Wlebereinfommen mit 
der Union unterzeichnet hat. Leider 
gehören zur Minderheit, bie bisher 
noch nicht mit der lInion Frieden ge- 
geichloffen hat, gerade die linterneh- 
mer, die die meiften Leute befchäftigen. 

Die Arbeit ruht. 

Hermann Rilien von ber Mörtel» 
träger» und Bauarbeiter-Union hat 
die am Neuanbau des Michael Reeje- 
Hoſpitals beichäftigten Leute an den 
Streif befohlen, um die Zahlung bes 
nuen LZohnfages zu erzwingen. 

Die Pläfe von 300 Getreibefchauf- 
ler, die in 13 der größten, am Calu- 
met=Fluffe gelegenen Getreidefpeichern 
ſtreiken, ſollen durch Nichtgewerk⸗ 
ſchaftler beſetzt werden. —— wer⸗ 
den polizeilich beſchützt werden. 

Die Streiter, welche bisher 27-32 
Cent3 die Stunde bei neunftünbiger 
Arbeitszeit erhielten, verlangen 35 
Eent3 die Stunde und Bewilligung 
bes Adtftundentages. 


—— +0 — 
Sans Souci⸗Park. 


Sans Souci-Park hat jetzt ſechs Schau⸗ 
ſtellungen, von denen fünf ſtündliche Vor⸗ 
ſtellungen geben, während im Vaudeville⸗ 
Theater je eine Vorſtellung am Nachmittag 
und am Abend ſtattfindet. Die neueſie 
Schau bilden die „Pflanzungs-⸗Neger“, wel⸗ 
che direkt vom Süden kommen und ihre 
Tänze und Geſänge zum Beſten geben. Gro⸗ 
be Anziehungskraft bewähren Prinzeſſin 
Corena und ihre Tänzerinnen mit dem 
neuen Programm. Im elektriſchen Theater 
wird u. A das San Franziskoer Erdbeben 
gezeigt, und auch im Vaudeville-Theater iſt 
das ann gewechſelt worden. Veſſellas 
Banda Roma erfreut ſich ſtets zunehmender 
Beliebtheit; eine Reihe von Sonderabenden, 
darunter ein Wagnerabend, find in Borbes 
reitung. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Roan 
& Iruft Co,” fellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Mart....$23.73 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.28 
Shmeiz: 100 Franc ‚30 
olland: 100 Gulden... .. 4004 
änemart: 100 RKronen.... 26.6 


— Richt verlegen. — Onkel: „Du - 
haft ja nicht einmal Del in Deiner 
Zampe!“— Student: „Da fannft Du 
fehen, mie —— geftern US wie · 
der ftudirt habe.“ 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das MWBort.) 


Verlangt: Guter Farmarbeiter, muß melfen fön= 
nen; dauernde Beichärtigung; guter Lohn. 480 Gar: 
field Ape., nahe Lincoln. 


Verlangt: 151 Center Str. 


_— 


Gin guter Xunge, um in Der mus 


Ein Junge an Brot. 


Verlangt: 
zu beiten; muß fchon etwas davon verftchen. 
28. Chicano Ave. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer, der gut Pferde 
beihlagen fann und Wagenarbeit verfteht. 4416 
Milwaukee Ave., Jeiferfon Bart. 

Berlangt: Nunger Mann von 16-18 Jahren für 
allgemeine Arbeiten in einer Fabrik. Friſch einge— 
mwanderter bevorzugt. Adr.: U. 172 Abendpoft. 


Verlangt: Barbier; ftetiger Pla für guten 
Mann. 123 MW. 9. Etr., nahe Aberdeen Str. 
—f — —— 

Berlangt: Junge, um das Bädergefhäft zu er- 
lernen. 746 W. PBelmont Ave. dimido 


— — 


Ein erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 


Verlangt: 
Adr.: 8. 637 


Nous. Stetige Arbeit, guter Lohn. 
Aben dpoſt. 

Ein guter ſtetiger Kellere Mann; muß 
Guter Platz für den 
. Adanıs 


Verlangt: t 
fietig und_verheirathet jein. I 
rihtigen Mann. Maldow & Plohr, 66 
Straße. 

Engro8:Ge: 


Verlangt: Fakturen-Kommis flr 
Adr.: 


ſchäft. Guter Rechner. Referenzen verlangt. 
A. 132 Abendpoſt. 
Verlanet: Hausmann. 30 und 32 Belden Court. 
Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit; Teich» 
ter Pag. 1753 Weit 22. Str. 
Verlangt: Welterer Mann für Hauarbeit. 370 
Dearborn Ave. 
unge, etwa 17 Nahre alt, mit etivas 
Gate: Bäderei. The Vienna Model 
Jefferſon Str. 


Verlangt: 
Erfahrung in 
Bakery, 45 ©. 

Verlangt: 200 Fabrikarbeiter, hoher Lohn. Porter. 
VPolſterer. 159 Waſhington Str., Zimmer 3 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 2504 
Wentworth Ave. 

Verlangt: 
Saloon. Gutts Heim und guter Lohn. 
Morgan Str. 


Ehrlicher älterer Mann als Porter im 
3820 Süd 
dimi 


Verlangat: Guter Butcher; guter Lohn, ſtetige Ar— 
beit. Nachzufragen zwiſchen 4 und 6 Uhr Abends. 
431 State Str. dimi 

erlangt: Guter Gatebäder für ein paar Tage 
in der Woche; guter Lohn für richtigen Mann. Eine 
dritte Hand an Brot fofort. 2023 Lincoln Ave, 


Für Steindruderei, erfahrener Mann 
zum fernen. Anzufragen 6 Uhr 
Uhr Morgens. Franf Kerting, 55 
Floor. 


Verlangt: 
und Jemand 
Q ends oder 7 

iver Str., 3. 

Verlangt: Zu großer Herrſchaft nach auswärts 
wird, ein energiſcher Mann als Stallmeiſter und 
Bereiter geſucht. Es wird nur auf gedienten deut⸗— 
ihen, am liebiten bairiischen Wachtmeiſter reflektirt. 
Gehalt $250 monatlihd. Apr.: 3. 979 Abendpoft. 

Berlangt: 
für eleftrifchen 
Muß Empfehlungen haben, 
poft. 


Kräftiger Mann, 30-40 Nahre alt, 
Fracht-Flevator: beftändiger Plaß. 
Adr.: 2. 653 Abend: 


Berlangt: Ein junger Mann für Retail Store 
und Office Arbeit. MW. Hanjen’s Bäckerei, 
North ve. und fFairfield Ave. dimido 

Senne 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter; fürzlich 
eingewanderter vorgezogen. 1374 W. North Npe., 
Ede Gentral Park pe. 


Peilangt: Ein Junge an Gafes, 556 — 31.Str. 


— 


Verlangt: 
Avenue. 


— — — 


Schmied an Wagenarbeit. 512 Ogden 


dimi 
Singer & 
dimido 


Verlangt: Sechs Schloſſer auf Eiſenarbeit; ſtetige 
Arbeit; 28.50. 76 La Salle Str., oben. 


Veyangt: Guter, ſtarker Junge, im Grocery— 
Departement zu arbeiten und Waaren abzuliefern. 
Suth'3, 237 Gaft North Ave. 


Berlangt: Grfahrener Wurftmacher. 
Go., 3451 Forreit ve. 


Berlangt: Gin Mann auf einer Farm, nahe 
Chicago; muß mit Pferden umzugehen verftehen; 
bringt Gure Sachen mit. Nachzufragen: Haaſe, 
5152 Bifhop Str., unten. 


Verlangt: Guter Mann als Barfeeper, muß 
deutſch und endoliſch ſprechen können. 2872 WUrcher 
Ave. 


BL. 

erlangt: Helfer an Blaihenbierweagen. Nach: 
zuiragen zwijchen 5 und 6 Nahmittank: Bottling 
Department, Standard Brewery, 12. und Campbell 
Ave. 


nn — — — — 


Verlangt: Wagenſchmied. 1379 Elſten Ave. 
Verlangt: Schmiedehelfer. 1379 Elſton Ave. 


Verlangt: Wagenmacher. 1379 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein gquter „Bruſher“ an Hoſen. „1915 
N. Oaklley Ave. dimt 


Verlangt: Starker, junger Mann an Cakes, mit 
etwas Griahrung. ' 
Uhr. Mobert Goetting, 


—. — — 


173 Madiſon Str. 
Krueger, 1212 
Island und Me: 
dimido 


Henry 
Blue 


Hausmovers. 
Ave., nabe 


Verlangt: 
S. Claremont 
ſtern Ave. 
Verlangt: Junger Meann, um das Zigawenma— 
hen zu erlernen; nur an erſter Klaſſe Arbeit. Nur 
einer mit verantworgichen Eltern und mit erſter 
Klaſſe Neferenzen braäucht vorzuſprechen. Nichman 
Bros., 26 Etate Etr., Ede Lafe Str. dimi 


Zinarrenmader an Band: und Molp: 
Rihman Pros, 9 Etate 
dimi 


Verlangt: arren 
Arbeit; muß ſtetig ſein. 
Eir., Ede Lake Str. 


Verlangt: Ein Tiſchler. 598 N. Clark Straße, 
Carpenter Shop. 

Verlangt: Ein guter Junge, über 16 Jahre alt, 
um im Lager zu arbeiten; muß engliſch ſprechen. 
Gute Gelegenheit, um ih emporzuarbeiten. Hinn 
Pros., Mholeiale, 155 Market Str. 


Schneider, Ätetiger und zuverläſſiger 
eriahrener Mann. Muß ledig ſein, deutſcher bevor: 
zugt. Gute Gelegenheit für die richtige Perſon. 
Sofort nachzufragen bei N. Hollenfels, 4763 Nord 
Clark Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Junge, der die Bägerei erlernen 
will. 935 Saden Ave. 
Berlanat: Bäder, der jelbititändig an Brot und 
Rolls arbeiten kann; leichter Pag. 115 Weit 24. 
Straße. 


5 Nungen, über 16 Nabre alt, für 


Verlangt: 
Nachzufranen 552 MW. North pe, 


Fabrikarbeit. 552 
Verlangt: Ageuten zum Verkaufe billiger Bau⸗ 
gründe (leichte Abzahlungen) nahe Stahlwerke(Gary). 
Hohe Kommiijion. Adr.: U. 18 Abenppoft. ſadi 
Verlangt: Ein tüchtigee Porter für Saloon. 
Sy. Fuchs, Ede Weit Mapdifon Str. und Harlem 
pe, Dat Bert, 


Berlangt: Alter Mann für Real Eſtate. Etwas 
Lohn und Kommifiion. C ikorra, 548 S, Nihland 
Ape., Ede 12. Str. mdmi 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 2830 Urcder 
Avenue. mobi 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Wagenmacer für fes 
tige Arbeit. 337 N. Brand Str.  modi 


Verlangt: Junger Manr, der Wurft machen kann. 
Mub aud Pferd beforgen. 137 Cleveland pe. v 
mo 


Verlangt: Beitändiger Mann, um Kühe zu mei- 
Ion und VWich zu füttern, Adr.: U. 156 Abendpoft. 
i modimi 


Berlangt: Mehrere tüchtine Ciienarbeiter an un 
ferer neuen Fabrit, 149. Straße und Myrtle Andenue 
(Harvey Station) an Gifenarbeit für -bäı 
—— 407 Chamber of Commerce Building, 
oder bei dem Danager in der Kabrif. mdi 


% * * er 

Verlangt: Ein fyarmarbeiter, der mit Pferden 
umgeben fann. Ausuſt Priebe, 87. Str. und Keds 
gie Wde., Evergreen Bart, ZU. mdmdo 


Berlangt: Ein guter Mann als Kutjcher für 
Milhmwagen, ein guter Play; muß engliih ipreden. 
5706 Randolph Etrabe. mobi 


"Perlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, 
91%4 Melt Harrilon Straße, nabe 40. Une. mbi 


Berlangt: Männliche AH für irgend eine Ars 
beit in MPeivat: und Gefhäftshäufern, abriten, 
Farmen, Dandwerler irgendwelcher Urt. tbeitges 
ber fchnell bedient. Strelow, ältefte Deutiche Stel: 
ienvermittlung, 76 La Sale Str. Phone Main 
MT. Hin, im 


nn 
Berlangt: Ein guter Bladimitb für Pferdebe: 
fdiag und Wagenarbeit Het: 3 9. Stoele 
ting, Milwaufee Ave., Niles, I, dfrjjomdi 


—h — e — —— —ñ— —ñ— — —— 
Berxrlangt: Porter, muß aufwarten können. Guter 
Kohn, Koft und Wohnung. 2381 N. Clart Str. 
dil, Iw 
Berlangt: Erſter Klaſſe ungbhängige Floor und 
Bend Molders, fowie Core Maters; Majcinerie: 
Gaftings. Hoher Lohn. Jährliche Kontrafte. National 
Kounders’ Wifoc., Zimmer , 218 — om. 
Bin,im 


Verlangt: 500 Eijenbabnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fahrt; 500 für Süd Dakota, Jowa und Wis: 
Toniin, reie Yabrt; 50 Yarın- und fabrifarbeiter in 
Wistoniin und Illinois. Rob Labor Agency, 117 ©. 
Ganal Straße. Bil,im&X 


tt 
Rerfangt: Tabak:Stripper, 210 Oft Napifon Str., 
&.- Floor, fomdi 


Gebäude. , 





Nachzufragen zwiichen 3 und 4 | 


Berlangt: Männer und Knaben. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starker Yunge oder dritte Hand an 
Brot und tes. 277 Eheffield Ave. 


Berlangt: An Vorter für Saloon, Sohn 
BER: muß außerhalb geben. 586 N. Elart 
r, 


Derlangt: Gafesbäder. 


— — 


512 S. Halſted Str. 
Verlangt: Deutſcher Waiter, ſtetiger Platz. 299 
Weſt 12. Str. — 


— — m ——— — —— — — — — 
Verlangt: Ein Porter, der etwas Bartenden kann. 
261 Clybourn Ave. 


—S Erfahrener „Spotter“ in Färberei. A. 


Wilte, 93 Clobourn Ave. 


Verlangt: Guter, ſtarker, zuver läſſiger Koch, und 
Gehilfen für dauernde Arbeit in Kartoffel Chip⸗ 
Fabrit. Nahzmfragen: 574 Wells Str. 


Verlangt: Ein reinlider Mann, für Porterarbeit 
und an dee Bar zu helfen. 345 Elybourn pe, 
Verlangt: Bäder, an Brot oder Cales. 933 N. 
Glark Str. 


gt: QButcher, muß guter. Shoptender 
15 Wels Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, 16 bi8 17 Jahre, in 
Apothefe. 1402 Wrightmood Abe. 


——— 


— — 
Verlangt: Guter Junge. 880 W. Diviſion — 
imi 


n. 
Ki 


Verlangt: Ein ftarfer junger Monn in Bäderei 
an Brot. $6 und Voard. 279 Grand Avenue, nahe 
Gentre Ape. 

Verlangt: Gin Aunge, 
beiten; muß Erfahrung haben. 
Avenue. 

_Verlangt: Junger Mann al3 Borter in Saloon. 
TI MW. North ve. 


Berlangt: Grfahrener Junge an Cafes. 
California WAve., nahe Urmitage, 


um in Bäderei 
991 Weit 


u ats 
bicago 
dimi 


1000 N. 


Verlangt: Guter ſtetiger Mann, um Bilderrah— 
men zu verpacken. Erfahrung nicht nöthig. E. F. 
MeCormich Co., 679 Wells Str, 

Brot und Rolls. 


Verlangt: 6721 


Halfted Str. 


unge an 


erlangt: Nunger deuticher PBarbier, frifh ein- 
gewanderter borgezogen. 2744 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: „Splitter in Stein Yard. Sei & 
Eo., WE N. 40. Court. 


Rerlangt: Gin’ Junge, an Gates. 1919 Milwau⸗ 
fee Abe. 


Verlangt: Guter PBartender, ftetige Arbeit; guter 
Lohn. Irving Part Bipd. nahe Elfton Ave. Er: 
celſior Park. mod 

Verlangt: Ein junger Bäckerhelfer, der etwas 
beritebt. Tagarbeit. Stetig, “wınter und Somme 
$5 und Voard, wenn gut mehr. Nachzufranen 4434 
Wentworth Ave, im &tore oder oben. Bezahle die 
Fahrt. modifr 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz; 
7 Monate im Lande. 786 Weſt 22. Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Bar— 
tender und Porter. 14 Sedgwid Court. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
291 Cleveland Ave. 

Geſucht: Zwei tüchtige, junge Männer, 1 Jahr im 
Lande, ſuchen Farmarbeit; können Kühe melken. 
Bitte, perſoͤnlich vor zuſprechen. 244 Clybourn Avbe. 

Geſucht: Erfahrener, 
Stelle; Empfehlungen; 
89 Wells Str. 

Geſucht: Junger Mann 
Fabrik- oder andere Arbeit; 
Sattelmeier, 445 Part Abe. 


Bartender 
Land. 


ſucht 


lediger 
Erneſt, 


Stadt oder 


Arbeit, 
Robert 


ſucht ſtetige 
Tagarbeit. 


Geſucht: Junger, ſtarker Mann, gedienter Kavalle— 
rift, zuverläjjiger Pferde-, Wagen: und Gefhirr- 
pfleger, verfteht Dampfbeizung und Gartenarbeit, 
_——— Stellung. Müller, 531 Weit Mapi: 
on Str. 


Gejucht: Sattler juht Stelle als NReparaturbelfer; 
Pranerei vorgezogen. 343 Weit 46. Str. 


Geſucht: Porter juht Stelle; fan Bartenden; 
furze Zeit in Chicago. Adr.: A. 149 Abendpoft. 
TDTeutiher Mann juht Stelle in einer 
995 MW 


Geſucht: 
Fabrik als Heizer; hat etwas Erfahrung. 
Chicago Ave. 

Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Lunch— 
mann. Selbſt vorzuſprechen. 100 MecReynold Str. 

Sefuht: Guter Buchhalter wünſcht für ein klei— 
nes Geſchäft die Bücher zu führen, einige Stunden 
des Tages oder der Woche. Adr.: H. L. 144 Abend⸗ 
poſt. 


Gejucht: _ Deuticher Wagen-Yadirer und Anſtreis 
her jucht Stelle. 55 Berry Str. 


Friſch eingewanderter Junge fuht Stel: 
irgend welche Arbeit. 159 Oft Fullerton 


Geſucht: 
lung für 
Avenue. 


— 
der kochen und Bartenden 
Adr.: 


Geſucht: Lunchmann, 
kann, wünſcht ſtetigen Plaß. Gutes Haus. 
3. 992 Abendpoft. 


_Geiudt: Deutiher Miller jucht Arbeit in einer 
Tarnvt- oder MWafjer-Mühle. Auguft Specht, 445 
Parf Xpe. 

Geſucht: 
Platz. 


Zweite Hand Brotbäcker ſucht 


t ſtetigen 
Cohn, 686 Cliybourn Ave. 


Geſucht: Oeſterreicher, 28 Jahre alt, ein Jahr 
im Lande, ſpricht deutſch und jloveniſch, fleißig— 
nüchtern, ſucht Beſchäftigung; geht auch aufs vand. 
Adr.: Kramer, 504 MW. 18. Place. 

Gefugt: „Gin deuticher Schneider, frifch eingewon: 
dert, minfcht unter mäßigen Anfprühen Stellung. 
Erfahren in allen Branchen. 1009 Kimball Avenue, 
2. Floor. 

_ Gefucht: Bäder, ziweite Hand 
Rolls, ſucht ſtetigen Platz. 
Island Ave. 

Geſucht: 

Arbeit. 


— — 


an Brot und 
Joſ. Huſſek, 683 Bine 
dimido 
ü Te 
Deutſcher Barbier, 31 Jahre alt, ſucht 
220 — 24. Place, hinten, 1. Floor. 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger deut— 
iger Kaufmann, 18 Jahre alt, ſucht Stelle ais 
Mitbelfer. 220 Oft 24. Place, 1. {yloor, Hinten, 


— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barbier. 
Adr.: A. 168 Abendpoſt. 

* — u 
— Deutſcher flinker junger Bartender, mit 
smpfeblungen, jucdt einen guten Pla als folcher. 
Adr.: U. 151 Abendpoft. . 


re 2 ee ee 

Gefucht: Guter Pianift und PViplinfpieler bietet 
den Herren Kapellmeiftern feine Dienite an. Abr.: 
M. 170 Abenpdpoft. dimt 


5 — — — 
Geſucht: unger verheiratheter Bäcker, der ſelbſt⸗ 
ſtändig an Ei und PBiscuits arbeiten u. 
ftetige Arbeit. Adr.: Fred Kurpjun, 143 Oak Str. 

dimi 


— — — — —— — — 
Geſucht: Ein älterer Zimmermann ſucht i d 
welche Urbeit. Rehderz, 1260 N. en (Be. 
dimi 

Geſucht: iu deuticher Aunge, 17 Yahre, jucht 
Stelle % Bäderei. 38 Fih Ave. Se "in 


Gejuht: Stelle als Bartender; verrichte 
Porterarbeit. M. 2., 190 Willow Str. 


| ng 

Sejuht: Junger, Mann fucht Stelle fir allgemeine 
Hausarbeit oder fonftige Beichäftinung. 217 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Stellung ſucht Cakebäcker, Konditor, 
nn = auch zur Aushilfe. Kapfer, 1055 Wolf: 
ram Str. 


— —— —— 
Geſuchte Deutſcher Mechaniker-Gehilfe ſucht Be— 
ſchäftigung. 12 Grove Place, F. Omary. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 33 Jahre, friſch ein— 
gewandert, welcher keine Arbeit ſcheut, fucht dau— 
ernde Stellung. Adr.: A. 118 Abendpoft. 


Geſucht: Zweiter Bartender, der auch Porterar⸗ 
beit thut, ſucht Stelle. Erſter Klaſſe Empfehlungen. 
3 Jahre in Amerika. Adr.: A. 181 Abendpoſ. 


Befund: Mechaniker juht Stelying; mit Schraub: 
pi * anderer Arbeit BE 124 N Ful⸗ 
erton ve. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht tt 
Pat als Porter in Saloon. baden 
Marſhfield Ave. 


Gefuht: Mafchinift fuht Stellung; Tann au 
fhmieden. 1280 N. Halfted Str. 


Gefucht: Guter Byfineh-Lundtoh fucht dauernde 
Beihäftigung. 101 WEN Str. Tailor Store, mbi 


Geſucht: Cakebäder fuht Stelle als 2. Sand 
ante 6 


Gefuht: Zweite oder dritte Hand Vrotbäder fucht 
ftetige Se t. Erjaper, 19 Fist Str, I: 


Gefuht: Bartender, ledig, fucht Stelle $. Kirn, 
238 Elybourn Avenue. ſomodi 


Geſucht: Ein erfahrener Nachtwächter, der mit 
verihiedenen Mafhinen umgeben lann, fucht Stels 
lung. Emil Havanejet, 4 Homer Str. {mdmt 


Geſucht: Carpenter wünſcht Wrbeit, 
Fabrik. Letzner, 1801 Lincoln Ave. 


auch 


privat oder 
ſomdi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Hausmann und Frau, Geidirr 
mwajchen, - Bethesda Heim, 32 Belden Court. 


Verlangt: ann und Frau als Köchin und Bar: 
ter, jowie Mann und Frau als Xanitor. Koran & 
Son, Ede Halited und SHarrifon Str, 


Verfangt: Nuaben und Mädchen, von 16—18. Aah: 
zen. 211 Gaft Superior Str, : 10juf; 1toX 


nn 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen umter-Diefee Mubeit 1 Gent das ori.) 


Lünen und Babriten. 
Verlangt: Gute Büglerin für Some Saunbry. 
1 Dayton Str. 


Berlangt: Hei erfahrene Preh- Mädchen in Yärbe- 
rei; ſtetige Trbelt. ꝓ BWilte,: 98, Elybourn Im. 


” ö— — — — — — — t — 
Berlangt: Trimmers und erfahrene Buſhlers. 
Gaub, Habddon Uve., 3. Floor. 


— — 
Verlangt: Gute Schneiderin für ein paar Tage 
ins Sau. Mes, Shimwark, 40 Newport ee: 

m 


Vetlangt: Verläuferinnen für Damen: und -Hers 
ren-Ausftattungsinaeren. - 4 R. Clark Str. 


— — 0010000101010 e7e —ñ — — — 

Verlangt: Kaſſirerin für Engros-Geſchäft. Muß 
Referenzen — reſp. Büraſchaft ſtellen können. 
Adr.: A. 179 Übenbpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderei; 
Sohn. 304 Caft North Une. 


— — 
Verlangt; Mädchen, Zigarrenkiſten zu „trimmen“. 
. C. Henſchel & CTo., 112 Eaft Audiane Str. dimi 


9 erfahrene Maſchinenmädchen an 
Auch Lehrmädchen. Dauernde Stellungen, 
Wochen⸗ oder Stüdatbeit. —— nt Stirt Fac— 
tory, 32 W. Congrek Strabe. 9l,im 


Berlangt: Mädchen — — Millinery Federn, 
ſowie Lehrmädchen, Lohn waähregd der Lehrzelt; 

ter Lohn und dauernde Beihäftigung. 69 Of 31. 
raße. fomdimdo 


‚DVerlangt: Erfahrene Shirtmafers 
rinnen). Stetige Arbeit und befter 
bus Shirt Ce., 19 Martet Str.. 


Hausarbeit. 

Verlangt: rau, im’ mittleren Yahren, ohne An— 
bang, für Hausarbeit, auf’$ Sand. 475 Cleveland 
Ave. dimido 


guter 


Derlangt: 
lirts. 


Hemden-Nähe: 
ohn. Eolum: 
6jl, im 


Derlangt: Engliich iprehendes Mädchen flir Hause 
erbeit; Privatfamilie; Empfehlungen. 416 hu 
de. imtdo 


561 Cleveland Abe. 


Derlangt: Drei Däpden für Geſchirrwaſchen. 8 
Sohn, und ein Kindermädcden für ein Kleines Kind, 
Lohn $6 bis 97. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen cder Frau, für Haus: 
arbeit und Rachen; Lohn 86.00. LU Welt 21. Str., 
2. Sted, hinten. 


Verlangt: Zwei Waitreſſes, 
NEa 


Verlangt: Waſchfrau. 


wei Geſchirrwãäſcher⸗ 
innen, für Reſtaurant. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
40 St. James Place. 


— — 


Lunch im Saloon zu lochen. 


— 


Verlangt: Frau, 
78 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Wells Str., 1. #loor. dimi 


Verlangt: Wafhfrau, für Wäfche 
758 N. Halited Str. 


Eine ältere Frau für Hausarbeit. 2 


außer Dem 


Haufe, 


Verlangt: 
Tell Place. 


Verlange Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Potomac Une., 1. Floor. 


Verlangt: Köchin für Saloon 
243 W. Chicago Ave. 


erlangt: Haushälterin. Kleine Familie, guter 
Lohn, gutes Heim. 284 M. Chicago Ave. 


Verlangt: Haushälterin, 
Weit Pullman; feine Familie, 
N. Hohne Ave. 


Verlangt: 
beaufjihtigen. 


8 


oder Boarding= 
haus. 


in 
655 


muß fodhen fönnen, 
Nachyufragen 


Yunges Mädchen, um Tleines Kind zu 
158 Oft Fullerton Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie 592 S. California Abe., nahe 
12. Str., 3. Flat. dimi 
VBerlangt: Deutſches Mädchen in Familie von 4 
Verjonen. 1634 Humboldt Blod. 


Mädchen von ungefähr 12 Jahren, um 
458 6l. Strake, 
dimi 


‚Verlangt: 
ein Kind zu beauffichtigen. 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen fie allgemeine 
Hausarbeit; Familie vorn 3 Ermwachtenen. Iteferen- 
zen. 20097. Kenmore Abe. 10j1,110% 


Mädchen für Hausarbeit; muß zu 


Perlangt: 
NRachsufragen 5927 Wentworth Ave. 


Hauſe ſchlafen. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Sauer, 514 W. 12. Str. dimi 


Bummel: 
arbeit. Mrs. 
Verlangt: 
für Hausarbeit in einer Kleinen Familie. 
Etraßr. 


Ein zuderläjjiges deutiches Mädchen 
Hl Noble 


Ein Mädchen für allgemeine Arbeit in 
87. 1841 N. Clark Str. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit nach 
Evanſton; 4 in Familie. Schreibt oder ſprecht vor 
2235 Sheridan Rd., Evaniton. dimido 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Frau, für, Hausarbeit; kann Abends 
nah Haute gehen; kein Kochen. 4331 Indiana Ave., 
Top Ylat. 


Verlangt: Stubenmädchen, das flint und ehrlich 
ift; Tann gu Saufe fchlafen. Guter Plak filr das 
—5** Mädchen. Hotel Taylor, 202 W. Madifon 
Straße. 


Sauberes Mädchen allgemeine 


4512 PVincennes Xbpe. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 
wu nn n ” ⁊ 

Verlaugt: Ein ſtarkes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß etwas dom Kochen verftehen; feine 
Wäſche, feine Kinder; guter Cohn. Killeen Zaundey, 
401 Grand Ude, 

ann nn — — —— — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn für die richtige Verſon. Frank 
Kelly, Steger, Ill. dimido 
Verlangt: Hausdälterin, für gutſituirten Mitt- 
wer; angenehme Stellung. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus— 
arbeit zu helfen. 4843 Langley Ave., Flat „I”. 


Verlangt:, Alleinftehende, alte ray, für leichte 
Arbeit im Meftaurant; volles Board im Haufe und 
82 die Mode. Zu erfragen: 115 Giybourn Xpe., 
Upothefe. 


für 


Verlanat: Mädchen, am Tiſch 
deutſch⸗engliſch. Clybourn Avbe. 


— 


aufzuwarten; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß etwas kochen koönnen; Familie von 
erfragen: 115 Clybourn Ave., Apotheke. 
— — — — —— — ⸗—— 
Verlangt: Sin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
322 Noscoe Boul. 


ausarbeit; 
rei; Zu 


erlangt: Mädchen, im Reßaurant zu helfen; 
guter Lohn. 678 N. Larrabee Sfr. 


Verlangt: Gutes 
arbeit; Lleine Yanilie; guter Lohn. 
Howe Str., 2. lat. 


Terlengt: Yiver Mädchen; eins zum Kochen und 
1974 Elfton 


adchen für allgemeine Haus: 
Zaufig, 140 


einz sum Seihirrweihen; guter Lohn. 
de. 


Verlangt: 
traße. 


Ein DinnersMäddhen. 28 Sherman 


dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
2401 Wentworth Une. 


Verlangt: Eine Hrau zur Aushilfe m der Küche 
für Samitag uud Sonntag in Rogeliang’s Reftau: 
rant, 703 N. Glart Str. dido 
Rerigngt: Ein Mädchen zum Aufwarten in Vo— 
elfang’$ Reftaurant; nur für Sonntags. 708 N. 
lart Str. dido 


Nerlangt: Weaichfrau. Mies. Weiner, 1510 Bett 
Medion Str., 3. flat. 

Verlangt: Shtes Mädchen für Hausarbeit. 102 
Weit 18. Str. dimido 


Berlangt: Erfahrenes — feine Wäfdhe; 
uter Lohn; Tleine Familie. Paley, 395 Marjhfield 


Ive. 


Verlangt: Frau, bei einer franfen rau aufjus 
Concord Place. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heine Familie. 3026 Indiana Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne MWäfche; guter Cohn. 1185 Mapte 
Gauare Ane,, nabe Clark Str., Flat 3. 3jl,im& 
Mm mn — — — — — — — — 


Verlangt: Nädchen, Frauen, auch Ehebaare, finden 
immer Ürbeit für Einiges in Privat-, Geſchäfts— 
bäujem und Fabriken, Stadt und Sommere⸗Refotis. 
Rofienlos. Strelow, 76 LaSalle.. Phone u 

n,im 


W. Sellers größtes deutfheamerikanifches Wermitt« 
tngs-Ankii 586. NR, din Str, Be offen. 
Gute Dlägde und Mädchen prompt beiorgt. Er 
Sauspälterinnen immer an Sand. Xel, nen z 1; 

0. 


palien. 


— 
Hausarbeit; 
Tjul,1mX 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. — 
602 Halfteb " * 


traße. mdimi 


Berlangt: Mängen für Gauserteit, 1999 9. uf: 


land Ube., im ‚Salson. mobi 


Verlangt: — Mädchen für allgemeine 
Sausatbeit. Guter Qahn. Mrs. Wibgerald, Pine 
Gtope Ave, nahe Addiſon pe. md 


BVerlengt: Ein gebildetes Mädchen ar an im 
de aus: 
mo 


Haushalt und um ſich im Sandarbei 
385 Lincoln Avenue. 


in Sausarbeit zu helfen. 567 
mo 


subilden. 
Berlangt: Mädchen, 
€ 43. Sir. 


— 


für alle Haus: 
arbeit, Nachzufrigen 8% Otto Eir. lim 


Verlangt: Mädchen für Gausgrbeit und einfach 
ochen.:-85.° © 8 dDlung. ® = 
n x Bin 419 Aipeher Apr“ er 


— — — — 
Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie; 


— — — — 
—— Fin tüchtiges Mädchen 


deutſch 
che 


uß 
i fen; guter Plas und guter Lohn; 
———— rs 4344 Grand Sion. \ mdi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche - Hausarbeit. 
66 Eon ort Ude, ; 2 mdmi 


— 


gu: . 


di 

een 
i 
di 205 Drak 

I Euer 

di 

i h 
i 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
Be Se en es 


Geſucht: Frau fuht Wald: oder Schruspppläge. 
Verjönlih vorzufpreben: 75 Ward Etr. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wefſqhen 
und Bügeln. 47 Gleveland Ape., hinten. 


Gefuht: Yunge, deutihe Frau fuht Pla zum 
sid und Reinmaden. 319 ZLarrabee Str., 
agner. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 201 Cleveland Ave., hinten, unten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Sausarkgit; 
nicht lange im Leude. Bitte, perſönlich vokzu— 
ſprechen. Knecht, 834 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Vorzuſprechen: 443 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſche ze wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 431 entworth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle füt 
Hausarbeit in Privathaus; nicht ımter $4.50 die 
Woche. Bitte vorzufpeehen: 739 N. Baulina Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle,in Deut: 
{her Familie. Weisbider, 534 Sedawick Str., 
1. flat. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; 19 Jahre. Bitte, perfünlich 
borzufpreden. 82 Menominee Str. 


Geſucht: 
Reſtaurant. 


Geſucht: 
rin, hat Erfahrung im Maſchinennähen. 
Chicago Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau, 26 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Privathaus Jzum Reinmachen. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 995 MW. Chicago Abe. 


Geſucht: Yunge Frau juht Stelle für Maiden 


und Pügeln. 25 Homer Str., 2. Flat 
Gefuht: Deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
Leihäftigung bei Kindern oder Sausarbeit, wo jte 
auch eſſen und ſchlafen kann. Bitte porzußprechen bei 
Ohblbera, 501 N. Part Ave. 
—a — — — 10 nn 
Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Reinmachen von Dienſtag bis Samſtag. &42 
Clybourn Ave. dimi 


Geſucht: Junge deutſche Frau, Wiener Edin, 
verſteht jede Hausarbeit, juht Stelle tagsüber. — 
Seibft vorzuiprehen. 899 Glvbourn Une. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchtü ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Voöt— 
zuſprechen 52 Hiagh Str. 

K 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für Kü— 
&henarbeit im Salosn. Bitte vorzuiprehen. 327 ©. 
Clinton Str. 


Gefuht: Eine Frau, im MWajchen und Wigeln 
bewandert, bat noch 2 Tage zu vergeben. 5i2 M. 
Chicago Ave., hinten. 


— 


Gute Stellesals Hilfe in de Küde in 
Dertde Wietig, 18 W. 21. Str. 


Deutihe Frau juht Stelle als Nähe: 
995 Weit 


Geſucht: 1. Klaſſe deutſche Köchin ſucht Stelle. 
Keine Sonntagsarbeit. Adr.: U. 167 Abendpoft. 

dimi 

Sejuht: 1. Klafe ReftaurantsKöhie fuht St le. 
Adr.: U. 148 Abenppoft. — 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen, 18 
reſp. 20 Jahre alt, ſuchen Arbeit. Selbit vorzu- 
ſprechen. 220 — 24. Place, 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſche friſch eingewanderte Frau ſucht 
Stelle als 2. Köchin im Neftaurant. Selbit vorzu: 
iprehen. 20 — 24. Place, 1. Floor, hinten. 


‚Sejuht:  Deutiches Mädchen, erit einige Tage 
bier, jucht bei finderlojem Cheyaar Stelle al3 Stu: 
benmädchen. Adr.: ©. 651 Übendpoſt. 

Geſucht: Eine gute Buſinehlunch-ſtöchin, auch 
gut an Short Orders, ſucht Stellung. Nachzuftagen 
123 W. Van Buren Str. 


Geſucht: Wittwe ſucht 
bei Wittwer in kleinem Haushalt. 
Straße. 


Geſucht: Wittme ohne Anhang jucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittimer oder als Köchin in Met: 
nem Soardinghaus. Vor zuſprechen 175 S. Morgan 
trake. 


Geſucht: 
eingewandert. 


Stelle als Haushälterin 
173 S. Morgan 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle; 
RO Cortland Eir. 


e; feife 


Gefuht: Frau jucht MWäfche in oder außer dem 
Hanie. 162 Mohamf Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, oder Schrupp-Plätze. 4324 Dearborn 
Str., hinten. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle fülr all: 
gemeine Hamsarbeit. 4 Fremont Str. 


Sefuht: Aunge® Mädchen, 15 Kahre alt, ſucht 
Stelle, Baby zu beaufſichtigen oder für Hausarbeit. 
363 Fifth Ave. 


Geſucht: Deuftſches Madchen 
Hausarbeit; fanın gut kochen. 


ſucht Stelle fie 
363 Fifth Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
1025 N. Oakley Ave. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 

Hausarbeit. 34 Grand Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 

für Sommer-Reſort oder in einer guten Privatfa— 

6050 Lauoley Ave., Ecke 60. Str., 2. Flat. 
mdmi 


milie. 
Nr. 3. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, ſpricht böhmiſch und etwas deutſch. 316 W. 
modi 


Erie Strake. 

Gaͤucht: Refſtaurant- und Lunchköchin, flink im 
Ruſh, wünſcht Arbeit. 597 Cleveland Ave., Grund— 
Floor. modi 


— ç— — — — — — —— * 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Mort.ı 


Vaftor Kneivp Natur-Heilanftalı. 
Rheumatiemus, hronifhe Kranke,  bejonders 
arne, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
heiten, Lungen⸗, Herz⸗, Magen-, LSeber⸗, Blut-, 
Männer: und Frauenleiden, werden raſſch 
auf Dauer furirt, ohne Mepdiziu 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgmmäße Koft — belle Zimmer — mäßige VBreife, 
Dr. Retyihild, Direkt, 2011 Wabaih Ude, Chicago. 
dimido* 


Hautz, 


— 


Dr. KRoeffel (deutider Arzt), Spezmitft für 
Blut⸗ Rerven- Magens, Veber:, Nierens, Blajenz, 
und Privat » Srankpeiten. Gür eine fchnelle und 
eründliche Heilung verfiume man nicht, fofort Hei 
mir vorzuiprechen. Behandlung ditfret. Dr. Koefiel, 
191--198 Süd Glart Str., zwifhen Monroe und 
Udamıs. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10—i2 Uhr. 5fber 
Frauen können 

die Hebammekunſt erlernen zu mäbigem Preiſe bei 
tof. Meip, 

912 Milmautee pe. 


xt 


Tel.: Monrge 9. 


Min,dojondi,im 


Heile Rheumatismus bollftändig; wer micht font= 
G. Reiling, 368 Larrabee Str, 
Grau Xergler, 546 Waihington Bivd., deurih-uns 
gartiche, in QYubapeft:llniverfität geprüfte Fehamme. 
Ertheilt Rath und Silfe, 
19un,Imx 
— — — — — ——— — 
— ——— == 
Heirathsgeſuche. 


niegen unter dieier Rubrit 3 Cents Das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


men Tann, jchreibe. 


Langjährige Braris. 


Heirathsgeiuh: " AUeltere Witttpe, Furze Zeit im 
Lande, ohne ang, etwas Erjparnijie, mimicht 
mit anftändigem,” gut fituirten Seren von 50 bi 
6 Aabım, der gute Lebanägefährtin wünjdt, im 
Velanntihaft zu treten. Adr.: U. 134 Ubenppoft. 
Heirathsgeiuh: in junger Mann, 24 Jahre alt, 
6 Fub groß, 1099 Pfund jchrser, geſunde Geſichts— 
orbe, dunkles Saar, braune Augen, in guter Stel: 
ung, mwünjdht die Belanntihaft einer gutmütbigen 
jungen Darge zu machen, zweds Heitath. Ein gautes 
tbeitSmädchen borgezegen. Alle Briefe vertrauens- 
vol. Agenten verbeten. Adr.: U. 120 Abendpoit. 


Heirathegefug: TDeusiher Mann, 29 Xahre, alt, 
von größerer Statur, wünjht die Belanntihaft 
eines einfadhen beiheidenen Mädchens zweds Heirath. 


Priefe erbeten unter Adr.: U. 184 Abentpoft. 


— —,— 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bart.ı 


% Sprade für Herren oder 
leintlafien und privat, jowie Buch: 
halten und Sandelsfäcer, befgnntlihd am beiten 
gelehrt im N. W. Bujinch College; gegründet 1390 
don Prof. George Yenfien, 1 Milwanfee Ape., 
nahe Lincoln Etr. Tags und Abends. Breiie 
mägiy. Beginns jegt. R. Jeniien, Brinzipal. 

2lcp,jadido* 


Englii 
Damen, in 


Englifh in 3 Monaten! für Alle, die 
mit menig ober feinem Erfolg jonitwo ftuditt haben, 
beginnen jest fpezielle_Rurfe. 82,50 monatl. Prof. 
Sohn Siebe, Private Shosl u. College, 38 Yarra» 
bee Ste., nahe North Ude. Gtablirt 1892. 
18jn, modimi,im 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anjeigen unter dieſer Vubrit 2 Cents das Worꝛ 


Alte Schindel⸗Dachet repatirt und angeſtriche; 
mit waſſerdichtet Kompoſition. Halten länger als 
neue Schindejdächer. Gemacht und garantirt. Eiche. 

ale Ave. in26,didvofalm 

Euer Daqh beſchädigt? Ihr könnt ein befferes 

und biligeres Dec belommen, als Ghindelm oder 
Gravel, daw Der Glaboraten Ready Rosting Gomp., 

423 Le Galle Str. Rordieite:Office: 778 Lincoln 
ce: Blue Island Wnenur. 

Gegen Baar oder auf mouats 

ijmz*2 


de. eite⸗ 
Kelen a: das 
Ge Mözablung 


een nr 
Patentanwãlte. 
Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent! das Wort.) 


Nobt. KRlok & Go., deutihe PBatentanmälte 
len freie Auskunft in Batent: 
enheiten. ndungen verpolllommnet. Ras 

eventmell beiorgt.  Batentliteratur frei. 
dor im Schiller Bide. 2ib,dojoudi* 


un» enieure, ext 


Unge 
ital 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wert) 


Adolf Bender, \ 

47—219 Milwautee Avenue. 
196 198 NR. Halfted Str., nahe Milwaulee Avenue. 

— Store und Office Firtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store fig: 
tures, als Örocery, Delikatejjen, Millinery, Bäcerei 
und Meat Dtarkets, verfaufe diejeiben jegt_zu Dem 
igottbilligen Breije von 50c am Dollar. Che Yhr 
eintauft, ‚ipreht bei mir vor und überzeugt uch 
davon. Berfaufe au auf Theiljahlung. 2jl,3m& 


Ghas. Bender, 1%, 189, 131 Wels Str. 

eo... Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store figtures von dem _Hersors 
ragenditen I rien t. — Bollftändige Ausitats 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilatejjen:, 
Sigamen:, Gandy:Läden und WUpotheien zu den mies 
drigfien Preijen. 

Ule Wacren werden Loftenfrei gufgeftellt. 
Woeren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
ChaS. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str, 

1fb,0mo& 


Zu berfaufen: 2 Pferdefräfte Gajolin-Motor. 46 
Part Ave. X. Ziemann. didoſa 


Zu verkaufen: 8200 kaufen Bäckerei-Ausſtattung; 
Nr. 3 Middleby-Bachoöofen, Store Firtures und 
Werkzeuge. 1020 Weft 71. Etr. 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort. 


Muß verkaufen: Upright Piano, neu, billig, 
tauſche gegen Pferd. &ð Beach Abe., Ecke Spaulding. 
diſ, doſadi in 

$45 laufen 8400 Piauvo mit Garantie, Baar oder 
Zeit. 629 Larrabee Str. modi 


Nur $95 für ſchönes Voſe & Sons Upright. 85 
monatl. Aug. Groß, 592 Weils Str., nahe North Ave. 
dil. Iw 
Muß vernlaufen: 8490 Upright Piano für 8100; 
halbes Jahr gebtaucht, 301 Lincoln Ave. 
Til,1o 
Keine Anzahlung. $8.00 bi3 $6.00 monatlid. 
g115 kauft Kimball Upright Grand Piano—Barganı. 
$105 kauft Fiſcher Cabinet Grand Viano. 
$155 fauft Knabe Upright Grand, gut wie neu. 
P. u. Stard Liano Eo., W206 Wabajh Xne. 
30jun* 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, diuig 
zu verfaufen. 437 Vlilmaufee Ave, nahe Chicago. 
. 5de yX 
——— —— —ñ— — — —— — — —— 
———ñ— — — — — 
Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent! das Wort.) 


53 Mohamt 





Zu verkaufen: Möbel, beinahe neu. 
Etr. 


Zu verkaufen: Möbel, heute Abend. 95 


Nees Str. 


Pilig, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ünzeigen anter Diejer Wubrit 2 Gent das Wort.) 


_ Su verfaufen: Junges Pferd, guter Läufer. 177 
Lincoln Ave, 


 Bferd, 1150 Bund, ftadtgemwöhnt. 
LION. Harding WAve., nabe W. Nortl 
« dimi 


Zu verkaufen: 
Preis 8125. 
Avenue. 

Zu verkaufſen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Wa— 
genpferde, ſowie Pferde und Stuten für allgemei— 
nen Gebrauch von 35 aufwärts. Auf Mobe gege— 
ben. Joſeph Strauß, 1197 Milwautkee Avenue. 

10il,1m&X 


Zu verfaufen: Aunge PBernbardiner Hunde oder 
auc) alter guter Wachbirmd. 1059 Evergreen Ave. 


Zu vderfaufen, billig: Ein jehr leichter einipänni 
ger Station: Wagen, pafierd für Sommer und Win 
ter, fowie ein Goddard Buggy und Runabout und 
2 Geichiere; alle mit Rubber Tires und in feineng 
Zuftand. Habe ein Automobil gelauft und daher 
feinen Gebraud dafür. Bitte im Haufe vorguipres 
hen, da der Hund im Stall bijfig ift. 3636 Prairie 
Avenue. dido 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen, billig: Gute Nähmaſchine und 
eine Doppelflinte. Nachzuiragen Mittwoch und 
Freitag. A. Speck, 222 Garfield Ave., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Ein Damen- und ein Herren-Fahr 
rad; beide in beittm „Juitande, preisiwertb,. Zu er— 
fragen 1533 Aldine Ave, nahe Clark Str., : 
Flat. mo—bo 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dicier KRubrit Ü Gents das Marti 


Erite Hopotbheten zu verlaufen: 
Hute Sicherheit — Zinjen halbjährli zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. _ 
Sıderer als eine Sparbant, und größere Zinjen. 
Eumme: Zeit: ginsfuß: 
21100 6% 
$1100 0% 
+1300 6* 
81400 
150) 
2000 


DIR eo co 


und andere, von derſchiedenen Summen. 
Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, er—⸗ 
tundigt Euch über obige Hypotheken bei: 
Arthur C. Lueder, 108 Dearborn Str, 
19jun,t%,Im 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und yım 
Bauen und berechnen käne Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 426 Vroj. Häufer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
tauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſhing⸗ 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 

24jan,dideja* 


Grfte Hppothelen zu verfaufen: und Geld in allen 
Summen zu dem_niedrigiten Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reele Behandlung in allen Fällen 

Geo. I. Shmidt &_Son, 9 Drearborn Str., 
Zim. 440. NorpdfeitesDifice: 22 Lincoln pe. 

l4in,dojadi,im 


— 

Grfte HSupotbefen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigiten Zinjen. Ciien Abends. B. ©. Eljer. 
592 Sevdgwid Straße. Mian,jadido* 
Geicgäftödeuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdgaplungen monatlich, 
Wm. Ohlhaber, Urgitelt, 134 Bart Str., nahe Mil: 
waufee und North Ave. Schreibz oder fonımt Bors 
mittags. Imai,dojondi? 


Zu verkaufen: $S50 erfie Gppotbef auf bebautem 
Nordiweitjeite Grumdeigentbum, deutiche Leute, Wis 
hard A. Koh & Eo., 9 BWefbington Str, 

Hiun*X 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Prozent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. ajlrX 


Privat-Geld zu verleiben zu 4, 5 und 64 Prozent 
Sinfen. Schreibt, werde vorjprechen. Adr.: BB. 424, 
AUbendpoft. 14mai, x⸗ 


m— — — — — — — — — — —— — 

E. G. Paulina, 132, La Salle Str. — Erſte 
Oupotheken zu verkaufjen. Geld zu verleihen zum 
njedrigften Ainzfub. Televbon Mais 2350. Gi, 


Greegsbaum Gons, Banfers, 
terleihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

— Erſte Mortgages in beliebigen Sunmey 
auf bebautes Chicago Örundeigentkum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße. Zin®t 


Kohn PB. Woerlier & Co., ar 


15 La Sıle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grunbeigentbum zu den 
niedrigften Raten; mahen aub Bau:Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von Ss, 5% und Ösprogent. 
Sppotbeien zu verlaufen. 1darz 


Zu verkaufen: Erſte —— 5 bi 6 Proy., 
euf bebautem Chicagoer Grundeigentfum. Richard 
U Roh & Eo., 5 Waihington Etr. Ydaprz 


Darleben auf ziveite pothefen auf Grundeigens 
thum prompt, belorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Glart Str., Zimmer 504. 

Niep*X 


Alle Perfonen, melde Gelb auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niebrigften Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfpreben bei Greenebaum Eons, 83 und 85 
Searborn Straße. Pay*l 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: "Geld am 6. Auli, an Eivbourn Ape., 
nabe Deeeing. Adr.: H. 2. M Abendpoſt. 


aa 
Sampfer - Linien. 


Manitou Steamfbip Company. — 
Der Dampfer_Manitou nah Wrankfort, Charles 
woig, Harbsr Springs, Petosty und Madinac 33: 
land, mit Anihlub für Detroit, Yuffatlo, u⸗ 
futb etc; Montags 11.30 Vorm.; Mitwochs. 
2 Nahm.; Breitags, 6.0 Abends. Der feinfte 
Dienft auf den großen Seen. Office und Dods 
Ruf und NR. Water Str. Tel. Cent. 1487, 
Eity Tidet:Office, 101 Adams Str. 

in27,didofon—1fep 

Shiffstartem — Billig, jicher, Brauem.— 
Wer Hreifarten Freunden u. Berivandten in Deutich: 
Ignd, Oeſterteich Ungarn und Rupland bejorgen will, 
oder eine Quftreife Diefes Brübichr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der derfeble nicht, wegen ge: 
nauer Auskunft an. den bevollmächtigten Generai- 
agenten ‚der Gonadian Wacifie Atlantiicher Linien 

ihreiben,— €. E. Benjamin, Generalagent, 
bh ‚Slart- Etr., Chicago, I. lIm3—31d; 


* ee 
1.00 na ilmaufee, 9. orm. u. 9.00 Abends 
ae und 2:00 Rahm. Samitag. $1.W nad Grand 
genen und Mustegon, 22.0 n Grand Rapids, 
:45 Ubends täglih. Nah Teisaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittvod u. Samftag 8: h 
und Dienftag Rahm. 2:00. Dod3 am Fus von 
Michigan Upe. Phone Kentraf 76. 
. in26—a930% 


Barıy Line Dampfer. 8_ Uhr Abends wo nah 

Racine und Milmwauter. Gehtveris 75, Rundfahrt 

2. Stadt Tidet-Office 218 S. Clark Str., Dad 

fende Michigan Er. ‚Bbone Gentral * iR 
- ⸗ m 


Geſchãftsgelegenheiten. 


tAmetaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Deltte teſſen-Store, von E51, 
Grocery⸗Store von 50042000. Agartren⸗Atote boñ 
250—$1500, Bäderei von SO-EIWW, Buther "Shop 
von 500-8120, Saloon von KHM-835W. Fragt 


Morgens bis 9 Uhr. “ 
657 Nortb Balited Str. 


$145 laufen infort Grocery-, Candy-, Bigarren:, 
DBäderei:, Mild:Store; gutes Auslommen garan- 
tiert; ein Gigenthiüümer jeit 10 Jahren; 4 feine Wohn: 
jimmer, wit Yed und Store; nur 5310 Miethe. 8 
Sedgwid Str., nabe Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Zigerren:, Confectionerg:, Rotiond= 
und Stationery: Store. 886 Weit Yale Str. 


Zu verfaufen: Zwölf Kannen Mildgeihäft; zwei 
Pferde und Wagen. 880 N. Lincoln Str. 

Zu verlaufen: Yarbierftube, zwei Stühle, billig. 
44 Rillowp Str. 


Salosyg und Reftaurant mit mös 
auch Bart: 
Straße. 
1011,10X 
@d-Ealoen, ihon 4) Jahre in 
gegenüber Praugwi und Yabrifen. 
Adr.: U. 114 Übenppoit. 


Zu _verfaufen: Gute Päderei auf der Norbdieite; 
nur Sadengeihäft. Einnahme KIM die Wode. Upr.: 
U. 12 AUbenppeft. dija 


Zu verkaufen: „Ein feiner Ed-Saloon, Nordſeite. 
Adt.: A. Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Sal— 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit; 
ner angenommen. 6l Desplaines 


Z 
S. 


‚Qu verlaufen: 
dieſem Hauſe, 
Preis 81800. 


Zu verkaufen: 80 taufen guten Candy⸗vLaden, 
Baͤgerei, Zigarren. Tabak. leichte Grocery, gute 
Milchkundſchaäft und Kurzwaaren, wegen Krantkheit. 
$17 Mietbe, 4 große Zimmer. Süpjeite. 53251 
Princeton Une. difr 

Zu verlaufen: Gute Bäderei, nurx Ladengeſchäft, 
Einnahme 815—818 taglich, Miethe 30 für's ganze 
Haus. 13 Weſt Lake Str. 


—2 
Zu verkaufen: 
W. 50. Etr., nahe Centre Ave. 


Meat Market und Grocery. 1330 
50. dimidofrt 
Zu verkaufen; Schloſſerei und Ofen-Shop; altes 
Geſchäft. 184 Blue Island Ave. 


Zu vertaufen: Guter Saloon; krankheitshalber. 


119 N. Green Str. 


En 7 * 
Zu verkaufen: Bäckerei, dillig, wegen Krankheit. 
178 M. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Eine große Zeitungs-Route, ſofort, 
billig. Näberes unter Adr.: U. 127 Abenppodt. 
dimi 
Zu verkaufen: Billig, wegen Uebernahme eines 
anderen Beichäfts, ein qutzablender Orocery: Store; 
muß verfaufen; guter Pag, obne Konkurrenz. 
Adr.: E 2. 213, Avendyoit. 
Zu verfnafen: Griter Klaije Market, 
Werkzeugen. 1219 Weit North Ave. 


mit allen 


Berlangt: Fin guter PButcher, um im Orocery- 
Stor: nen Wegt Market anzufangen; Mietbe #9; 
gute Nahbarfhaft. 5100 Leiwe Une. 
Besseres 

ga verkaufen: Schubladen, Nordfeite, gute Ge: 
gend, fhöne MWobnung, billige Miethe. Genügend 
Midarbeit. Adr.: U. 143 Abendpofl. 

8500. 


elaufen: Gute Home Bakery, für 


gu 
S. X. 316, Abendpoft. 


Ader.: 

Zu verlaufen: Sehr hüdjher Yelitatejienz, Gaydys, 
Zigarren: und Notion-Store, billig. Beine Ice Bor 
und Wage. Apr. 3. 941 Abendpoft. ſadi 


Zu verkaufen: Delikateſſen, Fanch Bäderei, Eis— 
rahbm und Soda. 459 Barry Ave. moi 


— Muß unmwiderruflih verfaufen —— 
Mar $135.00, fertgegeben für $300, gut gelegenes 
und gut zablende® Grocery: und Delifatejien-Ge- 
ihäft; großer Vorrih neuer Waaren; feine Konkurs 
renz, 812 Miethe, mit 4 jhönen Zimmern. Vorzu: 
fprechen zmwiien 1 und 4. 3645 Varnell Ave. mdi 


Zu werfaufen: Päderei an der Nordfeite. Nur 
Store-Irade. Finnabmen $25 täglih. Apr. A. 119 
“oendpoft. modi 


Zu verkaufen: Grocerb. autes ——— 
Meatmaerket mit feinen HR 
Hotel, Saloon und Neitaurant 2.2... 81500 
Grocery: u. Delitatefienitore, fauber. Geihäft. +40 
Groceryg und Meatmareft, Goldgrube...... 8270 
Eitorra, 548 S. Aihland Ave, Gde 12. = a 
Yıl, 


Zu verfaufen: Gutes Milhgeihäft. 20 Weit Erie 
Strabe. modimi 
„er Geicäfte faufen, terfayfen oder bertaujgen 
will, wende ji vertrauensvol an Silorra, ‚348 
S. Whland Abe, Ede 12. Str. 9jllw 
En EEE 0 u EEE — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Suche für meine gutgebende Grocern 
und Market jofort einen jungen, ledigen, deutichen 
Kartner; einige Hundert Dollars erforderlich. 6400 
WHihland Avbe. 


Partner. Bladimitd möchte jih an kleinem Wa— 
ven-Shop mit etwas Geld betbeiligen. Wdr.: U. 
154 Abendbnit. modi 
— — — — — — — EEE 


Zimmer und Board. 
(&nzeigen unter dieicr Nubrit 2 Gent3 das Wort. 


Zu vermiethen,  Bimmer mit Board für einen 
alten Mann. Norbjeite. Adr.: K. 2. 80 Abendpoft. 
Frau 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer für 
Ylat. 


oder Mädden. 679 W. TDipijion Str., 2. 


Zu  vermiethen: _ Möblirtes  Front-Bettzimmer, 
halben Ylod von Webfter Une. Hachbabnitation. Ze: 
levbon, alle Bequemlichkeiten. $1.75. 292 Sheffield 
Ave., Top Flat. 


Stejstal, 494 Weſt 14. 
dimido 


Verlangt: 2 Boarders. 


Place. 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer, paſſend für 
ein oder zwei junge Damen, halben Block von 
Wrightwood Ave. Hochbahnſtation, Rordſeite. Adr.: 
A. 1468 Abendpoſt. dimidoft 
Möblirte Zimmer in der unteren 
408 Dearborn Str., 

1911,didofa, im 


Zu vermiethen: 
Stadt. $1.25 und aufwärts, 
nahe Harriſon. 

Derseiches Gafthaus, billige 
KRoft. 82-84 Weit Yafe Str. 


Kinder finden Kof. 85 Ordard 


Zimmer, und gute 


1011,10 


oben. 
didoſa 


Sir., 


— — — — 


Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer, ſeba⸗ 
rater Eingang. Bad, an einen anſtändigen jungen 
Mann. 516 Sedowidck Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Aeltere Wittwe wünſcht zwei an— 

ſtandige Roomers. 1026 Lincoln Ave., oben. 
Verlangt: Roomers oder Boarders. Lindner, 317 
Sedawich Str. 9il,1mX 
Zu vermiethenr: Schön möblirtes Zimmer, welches 
jeeben wieder frei geworden ift, in befanntem jei- 
nem Kaufe. 18 Wisconiin Str., wabe Lincoln Part. 
djl, Iwe 


ſeparater 


vermiethen: Freundliche Zimmer, 
modi 


Zu 
220 W. Nandolph Straßze. 


Gingemg. 


 Deutiches Sotel, billige Zimmer, gutes Gaftbaus. 
2 MW. Lake Str. 3jl,im 


Zu vermiethen: fyein möbligte Zimmer für &er: 
ren. Haus in jchönfter Lage nahe Lincoln Part. — 
13 Risconfin Str. 3il,1mX 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas TRszt.ı 
Anftändiger Mann, Hand: 


im⸗ 
dr.: 


Zu miethen geiuht: | Mar 
tiverfer, in mittleren Jahren, judt möblirtes 
mer in israelitiiher ungariiher Wamilie. 
A. 183 Abenppoit. 

Su miethen gejucht: Aunger Mann (3), beiierer 
Sandmwerker, wünjht Zimmer mit Board bei als 
leinftehender Dame, mo fonft feine anderen Roomers 
find. QAor.: U. 197 Ubendpoft. 

Zu mietben geiudt: Y 
mer und Board. Nordiweitieite. 
Abenppoft. 


Aunger Mann wünidt Sims 
Abe: a. 18 


u miethen geiuht: Zimmer und Xoard für 


3 Mann. Ar: A. 162 Ubendpoft. 


Zu miethen gejuht: immer und Board für 


reiveftablen Mann und Eshn bei umabhängiger le- : 


broi 


diger Frau gewünjht. Wild. Buchholz, 272 Wa: 


baſh Abdenue. 


Beriänliches, 
(Anzeigen unter diejer Audrit 2 Gent das Wart.ı 


Jene Damen ’pder Herren, welhe Sonntag Rad: 
mittag um 3 UÜbe auf einer North Are. Gar ji 
befanden: und jaben, wie nahe Sheffield Ave. ein 
Monn von der Ger fiel, jind erfucht als Zeugen 
aufzutreten tmd, mögen ihre Namen und Aprefie ein- 
fenden an: Peter Dernd, 1751 S. Sacramento Une, 

Unterzeihneter wünfgt Belanntihaft von ehrlis 
hen, guberiäiiigen Jeuten mit aargeld; föns 
nen beftimmt binmen 10 Tagen $16,0%0 verdienen; 
Bereit geliefert bei F onlicher Ausſprache, daß 
fein Verluf oder Rilifo damit verbunden iſt. Beſte 
Sierheit geaeben für das inneftirie Geld. en 
vertranfiher Auskunft adseifirt fofort 2. 615 
Übendpof: 3j1,10X% 


re —* ver, — und ne 
efert ne und Spezifitlationen jur von gen Zu⸗ 
friedenbeit. Wor.: 2442 Meft Görnelia nn 

Für Garpenter-Arbeit und Haus:Rebairing em= 
pfiehlt 9 FW. Ririh, 5ER. Elerf Str, Tel. 
Bled Ti. 


16juni,jadido,im 
Ulegender Deteliine - Agentur, 171. Waibi — 

er Same 206, jommelt * 

rihtlide R 


— — nn — 


mweiämaterial für ges 

lagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
au unangeneigne Gheitagdsfälle unteriuht. Wonn 
in Trubel, foınmen Sie gu und. Rath "frei. 6ip® 


Augengläjer. 
Wubrit 2 Gents das Mert.ı 


enge 


- Brillen, 
(Unzeigen unter biejer 
Brillen, U lärer 


« D lirt 
ie, & Raul 


Orumbeigentfum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.i 


Sarmländereien. 
Zu venlaufen: Midigan Frucht: und Getreide» 
armen, mit Gebäuden, Wepfel, Kirfhen, Berhes, 
flaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Be 
den, Vieh und Inventar. Leichte Zahlungen. Rebi, 
119 La Salle Str. 2ju,jajobids* 
Zu verkaufen: SO Ader Farın, Haus, PBarn, etwas 
Stod und Maihinen und die Ah Ernte. 
Preis HT. Bor 28, Notooia, Wis, 9it,im 


u verlaufen oder au vertaufden: 15 Adır Gr 
müje- und KHühßnerfarm, nur 9 Meilen nordmwerlic 
bon Chicago, mit gutem 6 ger Wohnhaus, 
Stallung u. f. w., mit Straßen: oder Grjenbabm 
zu erreichen. Preis $9500, nicht mehr oder mentger. 

NRigard U. Koh & Co. HS Wajbington Str. 

13ju,2® 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Vier und fünf-Zimmer Häuſer auf 
großen Votten, auf's Beſte gebaut, mit Conctete 
Baſements, modernen Badezimmern; heißes und 
klaltes Waſſer; Sideboard Uim.: jedes Haus ein 
wirtliher Yargain; $220® und aufwärts; $200 Baar, 
Reit moyatlih. Agent Edfe Elnbourn, BWeitern und 
Pelmont Wpe., täglih und Sonntag von 1 bi3 3, 
Dido Kositer & Zander, 69 Dearborn Str. 


„70 kaufen Zitöd. und Bajement Bridhaus. wit 
3 Wohnungen von vier großen Zimmern, mit Bad; 
nabe Fullerton Avde.-Hochbahnſtätion. 

* So. I. Schmidt & Son, 2 Limcoln Ave. 
Towntown:Office: 79 Deardorn Str., Zimmer 40. 


Ausgezeihnete Kapitalanlaee! 
(Brig und Frame), eine T- 
MWobnungen, bringt 5 Mietbe mo 
Wot tgen, brir H i nonatlich, nur 
83800: nahe Schiller Str.-Hohbahnitation. 

Arthur Joſetti, WOſt North Abe. 


Zftöd. Gebãude 
und zwei 6⸗Zimmer⸗ 


didoſa 
— — —— 
Schr billig! Nahe Webiter Ave. Hohbahnkation; 
zweiftöd. Pridgebüude, auf großer Bauftelle, modern, 
nur HR. didoſa 
—— Ürtbur Jojetti, 20 Oft Rortd Ave. — 


Sub verichentt! Prachtvolle moderne Cottage, 

Safement, Attic, nur 82200; Heine Unsgb- 
r monatlihe Zahlungen. Winona Str., nmübe 
Sir. didoja 


hobes 


Start 
—— trthur Jojetti, MM Oft North Une. 


„gebt billig! Zweiftödiges fFrauegebäude, zivei 4: 
Sinmer Mobnumgen, nahe Sedgwid Str. Nur KW. 
Arthur Jofetti, 20 Oft Nortb Une. dil, Iw 


„Großes Nuveftment! Bringt 897 Miethe monatlich, 
für nur E00 — Ziweiitötignes Gebäude und Eottage, 
nabe Willow Str. Hochbahnftation. Arthur Sojetti, 
220 Sit North Wpenue. 6il,iw 


Qargain! $1700 Taufen eine nette 5:$immer Got: 
tage, Baſement, Ladezigimer u.j.w. 17 Zangdon 
Str, nahe Elpbourn Ave. gelegen. Näheres: Arthur 
Dofetti, 2 Oft Nortd Avenue, 6il,iiw 


Norbweirfeite,. 

. un Ader:Lotten — 
zu Ipottbiligen Preijen. 225 bei 125, jo groß ie 
neun gewöhnliche Xotten. 

_, —— Seitungswaller gun jeder Lot. — 

Liegen innerhalb der Stadtgrenze, nur 7 Meilen 
vom Zentrum, nahe der Kreuzung don Milmwautee 
Avenue, Nrving Park Boulevard und Nord AR.” 
Avenue, drei ber größten Verfchr3:Adern der Mord 
weitjeite, und grenzen öftlih an Irving Barf, eine 
der blübenditen Borftädte Chicagos. SKırden, Schu⸗ 
len, Polizei und Feuerwehr in nächiter Nähe. Breis: 
*8100 und aufwärts. 8250 baar, Reſt auf 5 Jahre 
geit zu 5 Prozent Zimen. Diefes Gigentbum it 
das Wierfahe werth, muß aber jchnell verkauft wer: 
den, darum der billige Preis. hr könnt für 5 
Eents mit der Straßenbahn dabinfahren und e3 
Eub anjeben. Geld wird zum Bauen gelichen. 
_Wie man binfommt: Nebmt Clark Str., Wells 
Str., Eoutbport Wpe., Lincoln Ave. oder Eliton 
—* Car und transferirt weſtlich an Irving Vark 
ip. Gar bi3 Milwaukee Ave, oder nehmt Mil— 
waukee Ave. Car bis Irving Vartk Blod. 

K veiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Hmweig:Office auf dem Eiaentbum, Täglid und 

Sonntags offen. dido 


Zu verlaufen: Spreht Sonntag Nachmittag in 
meiner Office Irving Park Poulevard und Hums 
boldt Str. vor und befichtigt meine neuen 5=, 6= 
und 7:3immer Gottages und 2-ftöligen KHäufer mit 
7 Fuß Brid-Bajement, Harthols Fubbövden, allen 
modernen Gingictungen, OX15 Yub Lotten. 
Nehme 8100 Anzahlung und 20 per Monat eins 
Thlieklic Binjen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen, Ernft Melms, Ede Jrving 
Lart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,doiadi* 


Zu verfaufen: 8-Zimmer 
mwaufee Ave. Cars. 
Reit $IO mongtlic. 

W. H. 


Wohnhaus nahe Mit: 
Preis $180. 8200 Anzahlung, 
DR a Yil,im 
Siejede & Bro., 893 Milwautee Ave. 


gu verkaufen: Neue 5: und 6-Bimmer moderne 
Cottages, mit 27 bis 30 Fub Lot, Rement:Seitens 
wege, an Üders, Springfield und Harding Upenues, 
naye North Ave. und Grand Ave. Gars und Metro: 
politanshohbahnftation. $200 Anzahlung, Reit $15 
—— * l4in I 
BD. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwautee Une. Zweig: 
Office: 43 Wabanjia, de Springfield Avenue. 


Zu verfaufen: Moderne 6:immer Cottage, nabe 
Milwantse Ave. Gars und Logan Equare; Strahe 
und Zement-Seitenweg fertig. Preis-$u0. Ko 
baar, Reft monatlich. “* didoja 

W. H. Gieſece & Bro, 2338 Milmaulee Une. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, fporibillig.‘ 243 
Auguſta Str. dimido 


Eübwettieite. 

86000 Taufen modernes Steinfront:Gebäude, zwei 
6 Zimmer-Wohnungen, 2 Furnaces, Miethe KW. 
California Ave, Touglas3 Park gegenüber. Taufche 
für Heineres in böhmticher Nahbarihaft. Südmeits 
jeite. Geo. I. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage und Lot, 50 
bei 15, 70. und Green Str. Billig wenn jofort 
genommen. Nahzufragn 7337 Green Str. 


Borftädte. 


Dat Bart und HSarlem— 
Lotten, 253x178; bequem gelen. zur Met. „L" Stat. 
— 250 aufm. — Sewer und Wailer in den Lotten — 
—$10 Baar, $5 per Monat — 
Epreht vor und gebt mit uns, oder jchreibt heut: 
um einen Plan. 
F. ©. Wood & Go., 92 LaSalle Etr. 
immer 4. Iel. Main 3164. 
6in,2uXt 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geid auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen: niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Fraudenberg & Co., 1199 Milwaulee 
Ave., nahe North Ave. und Rodey Str. didofa” 


-_— 


Wir können Eure Hüufer und 2otten fchnell 
verfaufen oder vertaufhen. Verleihen Geld auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Miedrigite Sin 
fen. Reelle Bedienung. Sılorra, 58 SS. Wibland 
Ave, Ede 12. Str. 9m 


Zu kaufen geſucht: Häuſer und Grundeigenthum 
aller Art in allen Stadttbeilen. Wirklihe Käufer 
en Sand. Eilorra, 8 ©. Aihland Ave., Ecke 
12. Str. 9,im 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


®Geld zu verleiben 
—an— 

EChrlidhe Urbeitslenute 
anf Eure Möbel, Bianos, Wr Wagen oder its 
gendweiche Sicherheit oder Werth zu den allernie» 
drigften Raten. Wir leihen Euh_da3 Geld nur der 

injen Megen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von 820 bis $%00 unjers 

———————— 

8 werden keine Erfundigungen eingezogen bet 
Se Nahbarn. Abe lönnt das Darlehen —* Euch 
paffenten Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
ed zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
ju_bezabien. y 

Wenn Ihe eine Anleihe zu machen münfht und 
ebrlih und res bedient fein wollt, fpredt vor Hei 

U. Frend, a* 
BG Dearbern Str., Zimmer 45. Bhone Sentral 5059. 
0 e ——— — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 bern Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Eompany, 
20 W. Madilon Str., Snmer 9. 
Eüvdofi:Ede Halftev Str. 


Wir leiden Euch Geld in großen und fleinen Be— 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Eicherheit zu den billiefien Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werdei zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verrins 
ert werben. llap® 

bicago Mortgage Loan Eompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 215 und 217. 


— Gebraugen Sie Bed t— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den —— billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nch Wunid, 
820 nur $1.00; 850 nur $1.75; RO nur 92,50; 
30 nur $1.25; nur 82.00; $90 nur 92.75; 
840_nur 81.50; 870 nur 82.25: $100 nur 83.00. 
— Las einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
breit dor oder ichreibt mir. — 
Etto6.Boelder, 70 Lalalle Str., Zimmer 4. 
Corfentlier Notar. Tel. Main 4758. Nine* 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Audril 2 Cents das Wort 


Arbert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Vrozeſfe in allen Gerichtsbofen geführt. Alle Rechts⸗ 
geidfüfte beftens heiorgt. Grbigaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes NKolleftirungssTept. Anipri überall 
durhgeieht. Löhne ihnell kollektirt. Wbitrafte egamtz 
nitt. e Empjeblungen. 14 Monroe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 247 Nord 43. pe. öin® 


zed. Blotke, beutiher Rebtisanmait, 
une isssiasen prompt beforgt. Praftiziet im alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn ESir., immer 
1044. Übends: 1644 Brier Place, nahe 8, üben. 


— — Te ee 
faffe Anwalt. Rein Schmwindler. Moniu! 
— Glapl Se 
2jn,bofendi, 12 
EEE Ran uam 
. € ar; 
ah Retır r rt im allen 


‚ beaftizi richten. 
Bon dastih von 9 Eis &, Gemmiags J 





== K.W.KEMPF, 


Ber 


84 Lasallo Str. 


Shifskaren, Kajüle u u. Zwifchended. 


Û 


Platzbelegung für die kommende 


Faifon. 


"Dentihes Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


ME Grbichaiten "BE 


eingezogen. Borfhuß eriheilt, wenn 
gewänfdt. Boraus Baar Bezafft. 


Vollmachten mir amtriser Bentansigung. 
mE Militäriachen "BEE Pat ins Ausiand. 


— — gonjultationen frei. Lifte verichollener Grben, men 


Deutihes Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 LaSalle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


Pirst 
Trust 
and 

Savings 


im First National Bank-Gebäude 
Searborn und Monroe Stinfe. 


Ku der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen nıit3 Proz. verzinft. 
Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 

„„ angelegt werden, 

Sedes Mitglied des Direktoren: 
rathes Diejer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 


27ap,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 
Yerleihen Geld nina 


iten Binien. 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


I Mer Eigenthbum verfaufen oder 
faufen till, wird erfucht, fid an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didoja* 


KRAUSE SAVINGS Bank, 


3 Nm ‚Avo., nahe Pau!ina Str, 


emeines Bank Gelchäft. 
twerben bezahlt auf Spargelder.— 
zweite und Geldfendungen nad DeutfSlanı 
eld zu berlei erh 

T 


= anderen Qänbern. «- 
Brundeigenthum zum —— —— 
ſichere Hypotheten Verkauf vorräth 

—— 83.00 per Yabır. 
ee si eines amtleit wird gefcentt. ten 
ends bis 9 ran u | und Gamfta 
15fb,6m,dofafo 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567 


63 Berleihen Geld auf — zu 
nieorigen | 
Uinleihen zum Bauen. Er‘: * Tiere Hyvpotheken 
gum PBerlauf vorrätbig. Iehiel u. Gelofenduns 
en nad Deutichland und anderen Ländern. Kices 
itbriefe für Steilende, aabibar überall in der 
Belt. Allgemeines Banlaeihäft. Sag,didofon* 


Bank nahe Eurer Wohnung. 


Hinterlegt Euer Geld in der North Wer 
Cyarbant, N.-W.-Ede Milwaulee u. North Abe, 
8 Prozent Zinjen bezahlt auf Eriparniife. Zins 
fen bezahlt auf Ched-stontos. Geld zu verleihen. 
12junisdiefa,gm 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowilz, 


15! E. VAN BUREN STR,, > 


wii. Elarl Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreb⸗ u. Doppyelſchraubendampfern na 
Denticjland, Deiterreidh, Schtveiz, Lureimburg 
Abfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 10. Suli, „Kati. Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Mittvodh, 11. Juli „Statendam” nad)....Rotterdam 
Donnerftag, 12, Xuli, „La Touraine” nad... Havre 
Donneritag, 12. Juli, „Gr. —“ nad. „Bremen 
GSamftag, 14. Auli, „Beeland« nad 
Samftag, 14. Suli, „Benniplvania” nah... Hamburg 
Dienftag, 17. Auli, „Rai. MRilp. II.“ nad. ‚Br emen 
Mittwoch, 18. Juli, „Ryndam“ 
Donnerſtag, 19. Juli, „La Bretagne“ a 
Donnteritag, 19. Auli, ” Kai. Ang. Biet.“ n. Hamburg 
Donnerftag, 19. Juli, „Barbaroſſa“ nach. .Brenueũ 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorber, 


Bollmachten 


notariell außgeitellk, 


Erbichaiten 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


pt * deutſche Neiäpofi. n 

rompte und reeie Bedienung garantirk. 

Be bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 dis 12 Dorm. 
Img, modideja,® 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Inli und Auguſt, 
nach und von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London, Wien, Oder 
berg, Budapeſt, Trieit-Finme und fonftigen 
Hauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 


© & 1 a eipart, iwer bei uns 


illete Tauft 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, 
General⸗Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Boftofrice. 
l2in,imi 


Kel. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Keine zothe Bederfchindein, mit Ruapfen una 
salvanijirten Rägeln. Etritt bodfeius Urbeit, 


‚BO HUDSON AVE. 


North Chicago Roofing 00. | 


Dachdecker, 


Mittwochs und Samſtags offen bis 8 Uhr Abends. 


19jn,difr,*® 


Vinanzielles. 


FTleute 


Geld Heute deponirt, trägt Zinfen 
bom 1. Yuli und hat Antheil von 
dem Geminnjt 1. Januar 1907. 


3 
Depoſiten 
4,350 Depoſitoren 


in den erſten 
acht Monaten 


495 extra wurde den Spar⸗Einle⸗ 
ern am 1. Januar 1906 am Ende 
er erſten drei Monate ausbezahlt. 


Dies iſt die Geſchichte von 


THE 
MUTUAL 
BANK 


Der Plan, nach welchem diefe Bant 
geführt wird, hat fich den Beifall 
des Rublifum3 errungen. 


Außer den 3 Proz., Die den Spar: 
Einlegern garantirt, werden dießro- 
fite zu gleichen Theilen zwtichen den 
Aktionären und den Spar = Einle- 
gern vertheilt. 


& Proz. Binfen bezahlt auf Checi-Konte. 


Wir laden € Eud) ein, jett ein Konto 
zu eröffnen, 


Beamte und Direltoren: 
Otto Young, Vorſitzender. 
Andrew MeLeiſh James O. Heywo 
red L. Maudel Gerald Bi us 
. E. Thorne . 9: Gansbergen 
M2. Thomas Lawrence Heyworth 
Edgar F. Olſon. 


Weſchäftsſtunden, 10 Vorm. bis 6 Abends. 


Heyworth-⸗Geoäude, 
Wabaſh Avenne und Madiſon Straße. 


Büchlein Nr. 2 auf VLerlangen 
2in—13il 


DR.BOYD’S 
Schmerzloſe Heilung für 


Männerkraukheiten. 


Ich bexechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren, 
IR Nervenſchwäche, Männer— 
Schwäche, Brivatsfrantpeiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Wafjerbrud, Biutvergiftung, 
Sumsrrh oiden , bergrößerte 
/ Drüſen, Blaſen-, Nieren: und 
Aalle Sarntrantbeiten Abſon⸗ 
derungen, erſchöpfende Träu⸗ 
Ime, Sch wäche, fruühzeitiger 
x) Nerfall, Niederge ſchlagenheit, 
= NRüdenihwähe, Schmerzen im 
— nad den Nieren, geiftige Sorgen, Dyspepfie, 
Verfiopfung, Nerpofität, verlorene Xebenatraft köns 
nen pojitiv dur meine Pebandlung und Nerpos 
Dsmotic Eure gebeilt werden. J mad: teinı 
irreführenden Angaben, um Watienten zu belom: 
men; ein chrlicher — Arzt wendet nicht ders 
artige Methoden an; wenn Ihr nicht geheilt werden 
tönnt, fo ſage ich es Euch Frei heraus. Wenn Ihr 
nicht fommen tönnt, fchreibt —* freiem Symp⸗ 
tome⸗-Formular. Es wird in einfachem Kuvert ver⸗ 
ſchicht. Meine Anſicht gebe ich frei. 

Viele Fälle können im Hauſe kurirt werden, 

in einer ſehr kurzen Leit. 


B.Y. BOYD. M.D,, 
(Etablirt im 1886). 
Bebandelt alle Patienten perfönlid. 


Konfultation und —— frei und fir 
ertr 
2. Sloor, 263—269 Denrborn Straße, Chicago, 
GeBen Blod nördl, don Pan Buren Str, 
halben Blod füdl. d. neuen Boftgebäude, 
Etunben: 8.350 Um. bi3 3 Abos, a 9—1. 
28nod,di® 


Buadikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff 
nungssloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnabhme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern: Herz⸗ 
klopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund” 
wie einfach, ſchnell und Billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohfiinn wiedererlangt werben können. — 
Sei nened Heilverfahren. Jeder fein eigenes 

rt. — 

Diefes auberorbentlih imterefiante unb Fehr 
reihe Buch (Auflage 1906), melde bon jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen merben follte, 
Yarn gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief 
warten verfiegelt bezogen imerden bon ber 


Yrivat-KRlinik, 181 6. Ave, 


Y N. Y. 
New York, * 


GEE WO CHAN’S 


—2 
ei e —E reine 


die 

a i b vi 

3 — 

—8 1 = Ar 
i n u 

ww. —— — 


dorzuſprechen und dieſe —— 
lungsmetbode, = fo diele bun 
Gejunpdeit. FB I G 


Mb und 
nfultation frei. 


er Wabash Avenue, 
2% Blocks jüdlih bom 
Etunden— 9 bis 9, Sonntag, 9 bis &. 


„Abendyon, € 


 Bolalberiät, 
mMartiberiit. 


Chicago, dem 30. Yuli 1906. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Ken. 
(Baarpreije). 


Winterweige Nr, 2% 
De roh, Mi ke He, ba 


Schmalz, Juli 


Rippchen, 


Mais, Mr 
ae; we Fr, 3, gelb, 
2* Rr. 4, — 
Beine atents, 
eu (Verlauf au . Bein ng & tmo: 
H 4 “ auf n Geleifi u 
Weizen, Zul, 77; S —— TY; Des 
Ä Zr ep c 
zember, 
—2* vn ne 
bon 33 — den Der. Staaten 1.208,000 , bon 
Buibels. 
Brovifionen. 
Dezember, 59.08. 
zember, 
Del. 


78; Nr. 3, Bart, = 
s—8 en, &-8le; 
Br. een" 00 S0he: u Eoring, 
h t. 1 
BE Kr. — BE 
aus Ir. ge 37 8, , ha— 
We; N ee Nr. 4 Be; Eions 
vr Er 
Gab; 
 Einuien r . 2 BR 53 % 
en rai or‘ 
fondere M in - 5% 
h 2. 
BE Bu. EEE it 
tairie, 00; h 
12.0; Rt. 5089,50; RN. 3, 97.0 
88.00; 1 r 
eur tünftige Lieferung). 
sember, 79%ac; 
Mais, ZYuli, 52c; September, *; Dezember, 
Sorke; DRdt, Bol Sen wi 
Haf .. Juli, 377; September, U 4%; Der 
Sue; Mai, BY. 
Die geftrige in von Weizen 
Markt ftellte jich , bon 
Bufhels, Berfpidt von nen iurden 1, Burhels 
Weizen und 297 8 Mai 
An ber BR , — De die nn 
Mais 6 fhels. Für die Vorw ſtell te 
— die Aus , u folgt: Wei * — Mais 
33,00 Sur ‚und für Diefelbe des Bor: 
jahres: Weizen 1,104,000, Mais 950, 
8.87%; September, 49.026; 
Gepöbkeltes Schweinefleifch, Juli, 
817.676; September, $17.%. 
3* 89.55; September, 69.45; Des 
Prima, weiß, 10..0s000c000. 
Ben — 
eadlight 
Napbta 


Safolin (Crown) 

u gt Del, * ber 5 
gereinigt, 4 5 5 Bob. 

Zerrenin so 


espspro>® 
EREEEEEE 


— Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5. 70 46.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 

— Sorten, $. .60; gute bis ausge: 
judhte Kühe, 8. 5—$5.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 085.0; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $5. rg Bullen, geringe bi3 audge: 
fudte, $2.25— 84.50 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 
86.05—$6.87%6 per 100 und; gute bi5 audges 
ſuchte — $0.65 6. — 
bis jdwere Schlahthauswaare, 86. 
ſchwere gemiſchte Waare, $6:60-$6.75; al 
ausgejuchte, $6.65—86.85. 

& — Beſte ſchwere Sammel, per 100 *5 
$5.25—$6.00: qute bis ih Schafe, 4.75 

—$3.65; gute bis ausgefuchte „Yearlings“, $5.50 

on gute bis ausgefuhte „Lambs“, 36.50— 


Molterei · Produtte. 


Butter— 
„Steamery*, ertra, un — 
Kr. 1, per Pfu — 

Nr. 2, 


...... 


Gatissert, —8 per Pfund... TO. 3 
ä de⸗ 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. — 
Daiſies“, das Pfund 01 2 
Voung America“, vo. PBfund.... 0. 4 
Schweizer, Drum, d Pfund... 0.13% 
Limburger, das Pfund 0.08 —0.08 
en vas Pfund......... euren OEL 


erihe Maare, ohne Wbzug don 
Verluft, per Dugendb (Kiften zu: 

ae 0.12 —0,144 
Griihe Waare, ohne Abzu 

— (Kiften eingef —E 9.14 
Brima, 60 Prozent frii 0.16 
Gztra für den Stabiverlauf Der» 

vodt 0.18 

Geflügel, Bilde, aeiviieita. 


Geflügdel (GEebend)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Hühne, das Pfund 
Zruthühner, das Pfund.. 
Gänje, junge, — —X 
Enten, daB Pfund 

Gerlügel (Küblipeiher— 
„Springs“, das Pfund 
„Springs“, das 
Zruthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Bänfe, das Pfund.... 


i 
5 ers, Ne. 1, per PBfund.... 
Schwarzer Bari, Pr Pfund... 
Meier Barfch, per ‚Stand 
Piderel, per Pfun 
echte, per Biunb... Bere shesse 
arpfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet), per Pfund... 
Sachs, der Pfund 
Schelfiih, per Pfund... 
Salibut, per Pfund... 
ze der 
ale, per Bf 
Hering, her Pfund 
Trout, Rr. 1, — 
Maderel, per 
Hummer (Aetot), * Pfund.. 


Kälbe 5 (eeihladtet)— 
50— 80 Pd. Gswicht, das Pfund 0. 
60— 75 Rd. $ 


ESFRES 


Ei. otblb Liest: 
RERENSSEH 35 8 


——— 
x 


eBE2=323 


Gewiht, das Pfund Q. 
80-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
Sriihe Brüchte, Gemäfe, 
Lederäpfel, per Fabssuunnnern. —— 
Lepfel, Greenings, bder Fab 
Be, alone‘ per Kite 
rongen, Kalifornia, per #ifte.. 
Bananen, Aumbo, dad Bund 
Ananas, tubaniiche, per Kiite 
Melonen, Gems, Die Ri. 
Waffernielonen, das — 
Pilaumen, Quar 
Pfirſiche, 6 Körbe 
Erdbeeren, Michi 2 F Quaris.. 
Blaubeeren, 16 ; 
Sohannisbeeren, —* 16 Quarts.. 
—— fü * 


ſau 
Staheibeen. Michi an, #1; Bun. 
Himbeeren, biejige, O 
o., xrothe. 
Brombeeren, 24 are kauscasksu 
Kraut, per Kiſte —..... Suessens 
— 
Blattſalat, per æii.c u... 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per fe 
Binmentohl, die Rifte ... 
Be Rüben, per 
Mohrrüben, bief., men 
Nettige, biefige, ber : 10 Bundchen.. 
Gurken, das Dutzend 
wiebeln, per Buſhel..........8 
au. * übe ö 
pargeln, Ottawa, 8, d. Bünd a 
Schhotenerbien, die 8 sen 1. 
NRüben, per Lifte 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Zeodene Bohnen, auserlefen 
Bette ine, lernt 2.0 —3.10 
mabobnen, Faliforniihe, 100 Bf. 5. 
Rartoffeln, neue, in auniiße, 100 Bi. — 
0.67 87 


— 


3 —— 
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EB 53% 
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BALL ALLLLLL ILL 
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b Bein 
E55 


| 
** 
Sei 


VE RE arrinensnseunnen. ... 
— 


Geiraths-Ligenfen. 


olyende Keirathe 
u u — wurden In ber Offie 


Sepras town, Pearl Griffin, 24, 
Tharieo Sn 23, 21 
Robertfon, Florence ©. Garter 


vr 

Sheiftian Waalt, Roſe Winters, —* — 
to Sarina, Rozalie Manzella 18. 
Antonino Gialiano — 84 . i8, 

Eioy Zabormilt, * — ‚26 
— Dvorat, 28 
m Be i Sannie Eterda 
A = ia Katelärite, w ae 


Magpelene Nelie Gene. ad. nt. 
michael ticef, Mo 
— Ba e Nisnit, ®. 29. 


ade Rate, mi Miete — 
—— — Kotas 
ae Bi Sa Serena 27, 25, 
Richard obert 1 Eten Mi vun 
Giet ı Griggs, Cecil € end, 
PT 


Be lobombeetoßkt, Helena Lapinsfa, 


Todesfälle. 


Nachfolgend ** wir die Namen der 
, über n Zob dem Gefundheitsamt 
ng "ging: 


Anders, Pauline W., 69_3., 
t, Be J. —— "Bradley BI. 
er Str. 


—53* Selen, 6, 18 29 W. Monroe Str. 
ar Ri, Henn, 2 us Warſaw Ave. 
utz, Barbata, 58 2. 85 Ba — — 


artel, Ela, 97 Plac 
Diobeiler, Rate, 77 8. 14 —— Str. 
€ eb „Margaretb, 1 Mi > Sedawid Str. 


Schmidt, Ma 
Se Re ir., 

Waicher, him %, 56 &% 4801 PBrinceton ve. 
Sentel, Emma, 15 JI. 553 Haftings Str. 


ee — ee —  — — 
Sceidungsflagen 


wurden erngereidt von 

Bertha gegen Gunther Wagner, graufame Behand: 
lung; Nudolph gegen Wladisiowa Paivlowsti, Ehe- 
bruch; Williom gegen Emma PBudett, Ehebruch; 
Loutfe gegen John Henrh, graujame Behandlung; 
Mofe gegen David Sy, graujame Behandlung; Wil: 
= 2% wann Sodenjmith, Chebrud; Siga ge: 
m. Hogan, PVerlajien; Grace gegen 
harles G. Folß grauſame ——— Laura 
egen Philip Paul Menard, grauſame Behandlung; 
— — Blanche Anders, Verlaſſen; Albert 
gegen ara Aſheraft, Ghebrug; Mabel gegen 
ee Wells, Verlajien; Roberta gegen Arthur H. 
—“ graujame Behandlung; Grace gegen Ver— 

non G. Hudgete, Verlaſſen. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


513 Fifth Ave. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Brofpect Ade., 143 Fuß jüdl. * Prescott Str. 
—— bei — . Hil an Hans 
. Gullander, $2, 

ei Charles Etr., — Clifford Ave. 

W. Fr., 596 hei 450, I. 


Norgaard, $3000. 
Hamilton Ape., 121 Fuß ſüdl. von Graceland 
bei 124, M. Feller an John 


— 53 30 

rubing, 

123 guß von Belle Plaine 
35 bei 125, A. H. Hill an 


Eberly Abe., 
—* Du 1." 83000. 
ohn Rider 
Eait NRavenswood Bar, Nordoit-Ede Jrbing 
ze. Blpd., 449 bei 185, — — Eulzer 
n 8. Manz Engrabing Eo., $16,0 
Gasarabe Ade., 296 Fup weitl. * Vambbel 
2 Sr. 8 . Zaffertyg an Martin Maus, 


bon Nellie_Str., 


$1, 
etr., 38 dl. 5 
ee * > Ya ar Nellon an Erneit 


e.; 124, &. 3. 


— 

175 Fuß nördl. von Cornelia 
—1* Hall Co. 
National Union, 


a $3 0 
— Aben 

ve. O. Fr., 25 bei 125, 
an Sınperial Council’ 427 


5,5 
Hamilton Ade., Nordiweit-Edte Leland Abe. „D- 
Sr., 32 91-100 bei 75, ©. Brown Ir. an Ned: 
da James, $3,530. * 
Leland Ave., . Fuß vitl. don Lincoln Str., 
92 


Sr., 37 i E. C. Seudelback an 
Enob N. "Apippie 


83,200. 
un Ave, 98 Fub nördl. bon Arable, 
Dftfeont, 50 bei 143, M. BD. Wright an 
Louis M. TIhorpe, $4,500. 
Southport Abe., 264 Fuß fühl. bon Rofemont, 
RW. Sr., 33 bei 120, E. Emwanjon an Cara 
Sivan on, $4,200. 
4. ano, * füdl. Lon Cortez Str., O. Fr., 
50 bei 3 T. B.Cafhet an Michael Ginsberg, 


81, Mo. 

Campbell Ave., 2 Hub nördl. von Dunning Str., 
D. $r., €. ©. Elan W. Kapındisti, $2,600. 
Wolfram. Etr., 8 Fuß weftl. von Central Bart 
Ave.. 25 bei 127, 3. Zupfomwsti an F. Focl, $2,950. 
Mafbington Ave, 191 Frub nördl. don Jadion 
Part Terrace, W. Fr., O bei 90, M. R. Myers 
an die Firft German Baptift Brethren Kirche, 

81000. 
vodlaton Xbe., 153 Fuß nördl. don 51. Etr., 
” Fr., 78 bei 290, Richard W. Nathborne an 
Sutien NR. Glart, 860,000. 
Kimbart Ave, 250 Fus fünl. von 66. Str, D. 
g:: 50 bei 165, Guftan G. Anders an Julius M. 
oot, 


28,000. 
Sherman Ave. 197 Fuß, füdl. ven 8. Eir., ©. 
Suly an Leon: Be linsti, 


5 25 bei 125, M. 


d ar Ane., 275 Fuk fühl. down 80. Str, N. Fr., 
. for 124, u Anderfon an Antonina Kryans, 


32000. 

St. Latvrence Xpe., 

Sr., 3 bei 3, 3. ©. 
84000. 

“J«— Südoſt⸗ — ——— 380 bei 269, mehe 
oder —— J. H. Mather an Chauneeh Kil⸗ 
mer, 809, 60 

donawodd Ade., 193 Wuß nördl. bon 93. Etr., 
— Fr., 50 bei W, A. T. Church an Caroline 

Sunham, $6,175. u 

15 Etr., 750 Fuß ditl. von Prairie Ave, N. Fr., 

25 bei 910, M. Downey Far Serberg, $,: a. 
t 50 Fub füpl, von 65. Str, 

Per se) 13, W. M. Butterworth an Gitella 

ones 


3 
er Fuß füdl. von 8. Str 


tr., 176 O. 
Basiıne, GE: 133, 9. MeGonnell an David Miller. 


$1,° 
250 Fuß füdl. von Garfield Blp., 
7 we 195, E. Niediinger an Jacob 


Südweſt-Ecke 72. Str., O. 
Jennings an Grace Vick— 


$6,7 700. 
uk öftl. von Halited Str., N. Fr. 
A 3 K Pruitt an Peter ©. Bram 


31.300. 
85 Fuß nördl. von 62. Str., MW. 
zutine PYr I Di . Bluemer an Hannah U. 
Sennftron, 80 ). 
249 üdl. von 51. Str, W. Fr., 
Union, € Pi 195, = Dun Mi an Sohn 9. MeDonato, 


264 Fuß nördl. dor 48. Gtr., D. 
fyr., 24 bei 124, M. Sheehan an Jofepb Guden- 


—— Abe., 169 Fuß nördl. bon 42. Str., 
©. 48 125, 9. &. Yutterficld an Orilla 


Fr., bei 
336 Fuk öftl. 
G. Rood an 


0 Fuß öftl. von 43. Ube., Et 
‚ Mupibill an Matthew ©. Fr 


$l, 500. 
Center Abe., 


— —*8 
arrifon Str., 
Ane., N. Ft 
tald, 23,800. 
Xadjon Str., = 
25 bei 124, M 
Aukın Ane., & 225 Fuk öftl. vorm Ada 
25 bei 107, U. S. Bathoromew an 
hert. $6,150. 
tr., 125 Fuß 
—— 8 F Reichel Ir. 
John ſon, $2,20. 
Emerfon Aver 125 Fuß meftl. 
©. Br, P bei 9%, 8. Benn an 
matter, $1,50 | 
\ *, nördl. von Kinzie Str., Weit: 
RR M. EConlon an Michael 3. 
D’Brien, $2600. = Kar 
Dipifion Str. 50 %. öftl. von Ajhland Ave, Nord: 
front, 25 bei 15; BP. W. Bourte an Joſ ieph Fer: 


aufon, $7300. 
& nördl. von Grobe, 
sims J 33 „I Cor an Adolph tion, 82700. 


nördl. von Iowa Str., Weit: 
ale ae 0 S. Haruftrom an Thos. A. 


—2 1, Kneeland und W. And. 

Add. bei Pullman: E. KAnudjon an Front 
willer, 8800. 

dei A un 9, Blod 4, Woodbine Add. nordöftl. 
Rulman; 8. €. Anupfon an fFranf 


ler, $6500. 

———— von Rot 3, Vlod 8, Aohnfton jr. Add., 
Auftin, jüdweftl. 4, 15:39:13: Rchlak von €. $. 
a an Frieda Chat; 83000. 

Lots 21 und 22, Blod 4, Woodbine Apd., nord: 
öftl. 7 ſüdweſtl. Ho zu S. M. Anderjon 
an Kerbert Madie, SI 

Rordoftede Ellis, Südfront, 151% bei 
hg Do ı —— an — H. u — 
A 150 %. nördl. don M. Str. 
Shempiain, bei 0; u B. Neil an won 
obbe, $2, 
de übe. „D F. ſüdl. von G. Str., Oſt— 

a ar rl: Nachlab von OD. U. Richardion 
an Raymond O ee 80000. 

Escanaba Ane., 230 us von 8. Str., Oft: 
front, %5 bei 188; Henty Weigel an Adam Ca: 


2 EN ine. 35 %. fübl. von 107. Str, Oft: 


vn 50 bei 125; 3. Smietanka an Win. Zim— 
y. ſüdl. Etr., Dft: 


Madinao Ane., 148 
— 
—— 25 bei "194; Sarjon u. And,, durch den 
M. in Ch., an Henry M. Mattheivs, zu⸗ 5. 
Madifon Ave, 300 F. jüdl, von 64. Str., Oftfront, 
50 bei 150; 5. 4. Page an Maggie J. ©’ Prien, 


Anve., 3 nördl. von &. Str., Weit: 
—3 bei 19: u Stole an Sornelius 3. 
t, 811 
— Ei, ‘7 &. fübl. von 58., Oftfront, 25 
bei 124; Jobnfon an Evald Wadlitrand, $1250. 
— En. .., 75 $. füdl. von 43. Place, Citiront, 

bei 100; Wibert Kania an Freberid ©. Miller, 


von Campbell 
Sarah M. Fitzoge⸗ 


Str., N. Fr. 


ol. von Ohio Str., W. 
an John A. 


bon Hoyne Ave. 
Martin Stritt⸗ 


Weſtfront, 30 


von B. 


ia 9 weitl. von Princeton Ape., Nord: 
8 de —E —X A. W. Sbank an Joſephine 
owers, B100. 
de., 556 —— von Garfield Blpd., We 
"an, © Bei ; 3. Bansley an Alfred $ 


F * füdl. von 77., Oftfront, 25 
— J E. ee an Daniel Kemman, 


rinceton Upe., awiichen 74. und 75. Str., * 
ont, 7 bei 9; . 6. Sougb an James R 


8 +42 ; 
— Ave., Nordweſtede 68. Str., Offront, 


bei 109; Wilhelm Muend an Martin Gilrar, 


$10,000. 
‚13 üdl. von 72. Str., 
"| minder ae. 2 3; Yaalıh » von D. 4 —S 
R on 
wi 8 6 BBꝛ 2 Str., Meftfront, 48 
bei Rachlaß 5 O. nRiqhatdfon an Harrh 


——— Jon 
w Str,, bofsede Soomis, enthaltend 11 und 
4728:1000 * American Truft and Savings 


Bant an die Chicago Malleadle Eafting Eo., 


825,64. 
k? füdl, bon Tel Str., We t, 
tr 8 Gb: habe 8, and B. Air’n Pe ven 


176 F. ſudl. * Waſhington Blvd., 
Sb bei 148; $. 4. Hil an Prant Ü. 


. fübl. don 12. Efr., Weit: 
rie Kein an Sngh Mal: 


Übe., 2 . nördl, von Cornelia & 
front, bei ‚8. Eandberg an — 


mar ©i Shr., — geht. gu Spaufding Abe,, 
. Rennedy an Ben: 


in dns, © 
Srancisco Upe,, * bon Cornelia Str., 
. Shorman an Nictor 


Weftfront, En %; ® 


San SIR. 
eißco füdl, don Kornelia, 
2 Kr mm Ehorman. an Denfefden, 


Union d 
a a 


Rei 
Baird Mpe., 
—— t. 


Ca —X &ıe., 5 
25 bei 


. 


Cratty an James. 


Walter Hein 


Dieage, Dienftag, den 10. Zu 1306. 


äbigkeil, Erfolge zu erzielen, 


ift heute ber Maßftab der Gefundheit. In biefem 
Gefundheit zerftörenden, Nerven aufregenden Zeit⸗ 
alter haben nur Diejenigen Grfolg, welche an Lebenstraft 


überlegen 


find — melde hie Stärke eimes gefunden Kör- 


per8 und bie reichen Hilfsquellen eines thätigen Gehirns 
befiten. Jeder Mann und jebe Frau ı folte und kann dieſe 
Eigenſchaften befigen, wenn fie, fall3 ärztliche Behandlung 
nötbig ift, den Rath eines Arztes einholen, welder dur 
frühere Erfolge feine Fähigkeit, eine Kur zu bewirken, be⸗ 
wiefen bat — der bie Verficherung jeiner Bereitiwiligteit 
gibt, feine Fähigkeiten in Eurem Tale zu veriweriben, und 
ber buch fein perfönliches Auftreten bei bem Patienten 
Dertrauen auf fi und feine ehrliche Abficht einflößt, eine 
Kur, melde mäßige Koften verurfacht, zu Bedingungen zu 
bollbringen, denen der Patient bequem nachtommen fann. 

Mein 1öjähriger Erfolg ärztlicher Praris in Chicago, 


meine Studien auf amerifanifchen und europätfchen medis 
zinifchen Schulen — meine Erfahrung in Hofpitälern — 
“ meine PVorlefungen. in Gefundheit3-Memtern und Univerſi⸗ 
täten und mein wunderbarer Erfolg in der Behandlung 
von hartnäckigen und > hwierigen Fällen befähigen mic, 
eine abfolute, bindende Garantie in jedem Talle, welchen 


ih zur Behandlung annehme, 


au geben. 


Ihr jeht mi und nur mid — perfönlic — privat — 
und ohne irgend melden Verluft von Würde ober Selbſt⸗ 


bewußtſein. 


Ich will Euch helfen — ich weiß, wie ich es thun kann. 
und ich wunſche Euer Vertrauen und Eure Freundſchaft 


jetzt und ſpäter, wie ich ſie von allen meinen frrüheren 


Patienten erhalten habe. 


35 münfee basfeibe freund» 


Thaftlihe Gefühl für mic, wie ich «8 für Euch habe, und 
auf diefer Bafis habe ich meine gegenwärtige erfolgreiche 


Praris aufgebaut. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,., 


195 WABASH AVE., Ecke ee Str. 


Eingang an Wabafh Ave. 


Sprechftunden: 
Freitags don 9 Vorm. bis 8 
12 Uhr. Sonntags von 10 bis 1 


5. Floor. 


9 Uhr Borm. bis 5.30 Nachm.; Dienftagg und 
t Ubends, 


Nehmt den Elevator. 


Samftags bon 10 bis 
Uhr, 


Männerkrankheiten 
Schnell geheilt. 


Die Hälfle der Febühren, die gewöhnlich von Spezialiſten berechnet werden. 


Die alten, — Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Urethritis.. 

— — 
Vhimoſis 
Hämorrhoiden...... 


Fiſteln.... 


— X —4 


Briertic 


Jei. 


4 Stagebogen in einfach verfiegeltem Minichlag frei an Patienten, 
3 fommen fün 


geheilt 
in 


36155 
ee 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abfsnderungen — 5 bi8 30 Tage. 
Proftatifche Leiden — 10 bi3 30 Tage. 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


........... 


nen. 


Taufende ge Männer find lebende Zeugniffe über unſere Geſchick⸗ 


lichkeit jeden Fa 


4 lungen erzielen. Wir 
= ceö in den Vereinigten 
ter Fachmann, Geſchäftsmann oder 

Barum ein Schwädling fein? 
Eudy Erfolg im Leben bringen kann? 
J Warnung! 
Jdirekt oer ſprecht vor. 


zu heilen, den wir übernehmen. Unfere Behandlung ijt ba⸗ 
ſirt auf mwohlerprobte * che Methoden und Regepte, die munderbare 

aben die am beſten eingerichteten mediginiſchen 
Staaten. Unſere Referengen: Irgend ein wohlbekann⸗ 


ei⸗ 
—3— 


tin Chicago. 


Warum —— ſein, wenn Geſundheit 
Handelt 
Wir haben keine — — — oder 


Bögern ift gefährlich. 
ertreter. Schreibt 


Dffice Stunden: 9 5iß 8, täglich. — Sonuntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin Medical Offices 


ss Oft Van Buren Str., Südweſt⸗Ede State u. Van Buren Str., Chicago, Ju. 


von irgend einem anderen Haus. 
Unſere, 


ale in dieſes Fach 
wirklichen Zabrifpreis & 


Kommilfion und fparen 
ter Garantie dverfauft. 


debalter, 
diefes Fach gehörigen Artilel zu A bi 


wärt3 doppelt. Ucber 
Seden itet3 borrätbig. 


Erfabrenite ——*3 für Herren nnd 
täglih von 8 Uhr 5b 
Uhr zur Berfügune. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 


gen 


DIET TIEFE FH IH D 


Dr. Lewis’ Heilmittel 


25 Jahre gebraudt bei Frauen!tr eis 
ten u. Unregelmäßigfeiten. Hartnädige, 
chroniſche Fälle erwünſcht. Heilung in ak 
len angenomm. äl. aarant. 

. Batienten. Erfahr. Spezialift anivefe 

A Konſultation u. Raid 
TEE frei. Stunden 
Toy; —— I tägl. 10—12 —* 
ray la 


—9 59— —* und ef 

re ae ans besüglih Eurer > en. 
BORSCH & CO. 215 Dearbaru Str, 
Abieb,Diboig® segcnüber der BoR-Dfiice 


 Ealteioh's Bruchbana 
Ere 


Otto 
183 Gier? ©tz. 


mit den erfabreniien Yabrilanten in diefer Brande 
gemachten ——— fegen uns in die angenehme Lage, 
einihlagenden Jnftrumente 
liefern, bermeiden die 

bnnen don 25 bis 40 Brozent. Jedes 
Inftrument forwie fünftlige Arme und Weine werden um 


Leibbinden, beionders für Er yr Bandagen, Gera- 
elaitifbe Strümpfe nah Ma Det und und alle in 
gſten Breifen. 


Brudbänder don 65c aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufs 
70 Sorten; ein gut pafiendes für 


Ur und Gunntags bon 9 bia 12 
Schickt nach unſerem neueſten Natlago, er ift frei. 


HOTTIAGERS Bandagen- u. Gummi-Strampf-Fabrik 


Thurmuhr-Grbäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave,und MaysSt, 


Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin- 


12mi.iaı® 


101 


Jeder mit 


Gehsgenen Füßen, 
oder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
luriren, 25 bis 40 Prozent billiger von uns begiehen, als 


— 


Sünden 


üblide 


Damen jtehen 


PEHERIHRIHRCHRIHRIHRHROHRIHROHBOHRORCHBICHHHBICH ION 


EITHER OFT 


French 
Snencio 


er Hi 


eo * eu: 


* i 
Ei Com Ei n ds 153 Er 
Oms,didofon® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| Officeftunden von 95. 


merz gen tnct 
den Tann und eine Ks 


brige ichriftfi 

wird mit ne Band Sa 
Aule Bertrümmungen des Rüdgr 

und Füße 


at, der Beine 
werden mit meinen Senden Apparar 


ten pofitib gebeilt. Bruhbänder in allen ber« 
10 ibbinden 


tedenen Sorten don 81 aufwärts. Ze 
t, bor und nad Operationen, Gebürmutters 
Sentung, Nabelbrüde und fette — — vou 


82 uufo. —— — 
vie don S1%% a — 
dehalter Fe 
Beine und SIrme uf 
— das größte deut: 
de Bru Ban: 
bagengel äft fowie da: - 
in Amerila. 


Dr. Robert Wolferg, 


iftb Ave., * Randolph Str. — Epezialill 
de nnd —— —A — 
— u 3 offen bis Ubr. — Damenbe⸗ 


dienung 


Wichtig für — 


VWenn Aerdte * Arzneien Euch nicht delfen. 
deriudt uniere eren, errrobten niet 
f&lagen in en 4,“ 

smulare Rr. 


208 '» bartnädigen Sal" Kon nes 
ten. und U meiden as 


Dedeis Baftilich 
eilt 
8* lan — 


Behlte'3 Deutihe Apsibele, 
Etraße, Ghicans. U. 


Dr. J. YOUNS, 
Spesinl-Arzt für Auge, 

Ohren-, Naien- und Haldleiden. Yes 

bundelt diefelben gründlid und 
ihnell bei mäß. Breifen u. — 
Hartnädiger Naſenk Schwer⸗ 
—— — Kropf oder hal nad 
neuelter Methode furirt. © Fnitlige Aus 
a. angepaßt. Unterfudung =. 
frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 24 Nadım., 
6—8 Abend3. Sonntcad s—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, fall „Safe Relich“ 
Negulater veringt, aufgehalten 
monatlide Perioden, ganz 
wie lange unterdrüdt, zu li 

» Die einzige Hausbehandlung abs 
folut ficher. Zanjende der „dazt» 
nüdigiten Fäle wurden in einem 
Taae gaelindert. Pillen $2.00. 
Süflig $3.00. Spredt bor ober 
Fhreibt um freien Rath. 

Sonntaad bon 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Dearborn Straße, Ebicnao, 


Dr. Canges or 


harnılofe 
Chwarz, Braun und Blond. 


Haar-Farden 
Färbt araues Haar mit Wr Anwendung 


Preis 50 Gent$ und Si pro Flafhe in allen 
Apothelen. Probeflaſche für 2e Stamps. 


Dr. Langes Laboratorium, 


LZalt und Wood Str., Chicago. 
12jumi, didofa, im 


DR. KLEENE, 


Ohren, Raien- und Haldarzk. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 
Grröder Gebäude, Milo 


aulee m Spas * 


Eifenbahn Fahrplane. 


NRidel⸗WPlate—New Vork, Chicago & St. Louts 
üi. ñ. Sa Salle Station, Yan Buren und LaSalle, 
Tidet-Dffices 107 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant. 

Rem Vorf und Bolton Erpreb. .10. 35 Im 15 Rm 
New York Erxprek 2.32 Nm 459 Rm 
New York und Pofton Expreb.. 9.15 Nın 7.40 Bm 


Belt Shore Eilennpahn. 

Bir Limited Schneilzüge täglich ziwiichen Ghicaye 
und St. Louis nah New Verk und Boften, via Wer 
baib —— und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten &h- und Buffet-Schlajwagen durch ohne 
denwechſel. 

Süge geben ab YY Ghicago rn folgt: 

ia ®Waba 

Qbfahrt i1.00 Borm,, ntunft in am Oorf.. 
Untunft in Bofton.. 
Unfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Beet 1 

Antunit in Boften.. 

BiaNide! Plate, 

Abfahrt 10.35 Som. Untunft in Rew Vork 3. 

Antunft in Bofton.. 
pfapıt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7.5 
Ankunft in Bofton..10.%0 

Süge geben ab ır St. .. wie folgt: 


aWabajp. 
Abfahrt 9.10 Abenss. 5 in Rem York am * 
unft in Boften.. 
Ubfahtt 8.40 Abends, Ph in New Vort 1» 3 
Untunft in BoRon..10.%0 3 
Wegen Pam Ginzeibeiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlag u. f. iw. fbrecht vor oder fchreibt am 
Generals —— ent, 
6 Banderb:lt Uve., New 
Gen. — Ei 
3 


»co —* 
5858 euyg 
Wuuw En 


05 ©. Elart & ica 
Zidetsigent, 05 ©. Glart Etr., Chicage, 


WRonon Route—Dearborn Station. 


Tıdıtslhficet: 32 Zu Str. und 1. Nlafle Hotels, 
Telepbon Harr. 1% Abfahrt. Ankunft. 
lotida Limited 2028 21.3 9 
ndianadolis und Cincimmati..“ 245 21.0 M 
afayette und Louisville EU 55% 
Indianapolis, 

ayton 
Indianapolis, 

Dadton 
Lafahette Accomodation * 3.20 R 
Lafapeite und Louispille IV R 

Indianapolis, Cincinnati und 

9m R 


Dayton ⸗ 
. Lid u. MW. Paden Eprings * 8.208 
rt. Lid wm. W. Baden Springs * 9,0 N 


Tiolih. Täglich, 


Cincinnati und 


Cincinnati 2 

2.WM 8.0 
0,35% 
+7.108 


271. 3 9 
25. 5 * 
+7108 
ausgenommen Gonntags. 


Zuinsid Zentrafl-Eiienbahn. 


} u Züge fahren ab vom Seutral» 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet» 
—* Udams Str., Phone Central 6200. 
Abfahrt. (lusgen. amftag.) — 
2: N. Drleans- Memphis Spiciel *I:MR, 
Limited, Memphis, New Ors 
lean$, "ot Springd, Xrt.. 
&t. Louis und ‚Springfiel— 
Daylight Special.......... oo 
Diamond Special 
Geiro Local 
Southern Faft Mail 
Gvanspille — 
Gvanspille, Naibnille, A 
EHampaign, Sxcatur, Kana.. 
Bloomington umd Chatzworth 
Bloomington und Chatäiworth 
Cairo (Evanspille, nur —— 
Kankalee und Mattoon. 
Minneapolis-St. Paul vis. 
Omaha. u ne — 
Dubuque, — Eity, S. Falls 
Dubuque & Ft. obge Erpr. 
aft Mail Dubugue u. Meften 
inneapoli® und Gt. Baul.. a 
Modford Pajienger 
Nodiord, Freeport, Dubuque, 
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Die Engländer in Artamp: 


Hiftorifher Rüdblid von Erih End. 


„Durchmeffen Sie die Welt nad 
Siteratur aller Ränder, meilen Sie, 
wenn Sie fünnen, eine einzige Stim- 
me, ein einziges Buch auf, in dem 
Englands Betragen gegen Jrland an= 
ders behandelt wird, als mit tiefer, 
bitterer Verdammung. Sind das bie 
Ueberlieferungen, denen wir treu blei= 
ben follen? Nein, fie find eine häßli- 
che Ausnahme in dem Ruhme unferes 
Vaterlandes. Sie find ein großer, 
Schwarzer Fled auf den Blättern feiner 
Geſchichte, und unſer Wunſch undWil- 
le iſt es, den Ueberlieferungen treu zu 
bleiben, deren Erbe wir in allen Fra— 
gen ſind, abgeſehen in unſeren Bezie— 
hungen zu Irland, und unſere Bezie— 
hungen zu Irland in Uebereinſtim— 
mung zu bringen mit den ſonſtigen 
Traditionen unſerer Nation.“ In die— 
ſen pathetiſchen Worten ſprach am 
Vorabend der Entſcheidung über die 
erſte Homerulebill Gladſtone der ſie⸗ 
benhundertjährigen Koloniſationsthä— 
tigkeit der Engländer in Irland das 
Urtheil. (Vgl. John Morley, The 
Life of William Ewart Gladsto- 
ne III, 340). Er jprad) ‚als Mora: 
fit und Polititer. Morig Julius 
Bonn, der — auf breiterer Grundlage 
die Arbeiten Morit Jaffes aufneh⸗ 
mend — eine eingehende, auf gründli⸗ 
chem Quellenftudbium und genauer 
Kenntnik des Landes beruhende Ge- 
ſchichte dieſes Koloniſationsverſuches 
veröffentlicht, hat ſich dabet „von je⸗ 
ber genealogifch-hiftorifchenSentimen- 
talität“ freigehalten und eine Darſtel⸗ 
lung voli jener Ruhe und Objektivität 
geliefert, die dem Hiſtoriker ziemt, das 
Urtheil mehr nach dem Erfolg als nach 
dem Moralgejeg abwägend. Aber wer 
fein Buch Tieft, muß ben Eindrud ha⸗ 
ben, daß er einen der trübſten * und 
ſchwärzeſten Abſchnitte europätfcher 
Geſchichte durchwandert. Unterdrü⸗ 
der und Unterbrücte metteifern in 
Graufamteit, die Rückſichtsloſigkeit der 
Herren iſt um nichts geringer als die 
Indolenz und Unfähigkeit der Einge⸗ 
dorenen, der Gegenſatz der Abſtam⸗ 
mung und die Verſchiedenheit des 
Glaubensbekenntniſſes beſchwören ein 
Blutvergießen nach dem anbern her 
auf, und am Schluß einer fiebenhun- 
derijährigen Koloniſationsgeſchichte 
müfſfen die Engländer — ſonſt in al⸗ 
Ien Theilen der Erde die erfolgreichſten 
unter den Koloniſatoren — darange⸗ 
hen, mit eigenen Händen wieder nie— 
— mas fie einft aufgebaut 
hatten. 

Adelige Ubenteurer- waren e3, ‚bie 
ur Zeit Heinricha II. al erfte ben iri⸗ 
chen Boden erobernd beiraten. Der 
König folgte ihnen bald — 1171 — 
nad und nahm BVeftg von Dublin und 
den ver öftlichen Küfte zunächitgelege- 
nen Landfchaften, deren. Häuptlinge 
fich miberftanbslos unterwarfen. Dort 
iind im nörblichen Srland fegten fich 
bie Koloniften almählih jet, als 

GBrundherren die Eingeborenen zu Hö- 
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rigen herabdrückend, den Nichtunter— 
worfenen gegenüber ſich in fortwäh— 
renden Kämpfen behauptend. Ein 
ſchottiſcher Einfall imgahre 1315 ver— 
urſacht den Zuſammenbruch des erſten 
Kolonifationsnerfuhes. Die Großen 
unter den enalifchen Anftedlern führen 
den Krieg mit Söldnerfchaaren. Diefe 
Söldner aber legen fie ihren Bauern 
ind Quartier, fo daß diefe, von ber 
übergroßen Laſt erdrückt, Irland ver: 
laſſen. Iriſche Hinterſaſſen mit ihrer 
primitiven Weidewirthſchaft treten an 
ihre Stelle, die Herren nähern fich zum 
Theil in Sitte und Lebensführung ih- 
ren Unterthbanen und übernehmen 
mehr und mehr die Rolle des eingebo- 
renen Slanhäuptlings. Der Verfuch, 
den die englifche Regierung demgegen= 
über durch die Gefehe von Kiltenny 
macht, Iren und Engländer dauernd 
zu trennen, feheitert nicht zum Wenig- 
ften an „dem verführerifchen Reize des 
iriſchen Volkes“. 


Im 16. Jahrhundert faſſen die eng— 
liſchen Könige das Ziel ins Auge, die 
Iren gewaltſam zu aſſimiliren. Die 
an ſich ſchon außerordentlich ſchwierige 
Aufgabe wird durch den Uebertritt 
Heinrichs VIII. zum Proteſtantismus 
aufs Aeußerſte komplizirt. Denn die 
Iren, bei denen jede Spur einer refor— 
matoriſchen Bewegung fehlte, machen 
dieſen Schritt nicht mit. Die katho— 
liſchen Bettelmönche, in deren Hand die 
Seelſorge lag, behaupten ihre Poſition 
im Bunde mit Rom, das den Wider— 
ſtand Irlands beharrlich und erfolg— 
reich unterſtützt und hier den Boden 
findet, von dem aus es die unbequeme 
proteſtantiſche Macht fortgeſetzt zu be— 
drohen vermag. Erfolgreicher waren 
die Beſtrebungen der Krone, die alte 
Clanverfaſſung zu zerſtören, das dem 
Geſammigeſchlecht gehörende Land an 
die einzelnen Genoſſen zu vertheilen 
und die ungemeſſenen Laſten und Er— 
preſſungen, unter denen die Landbe— 
bauer ſeufzten, durch feſte Renten zu 
erſetzen. In dem Krieg, zu dem der 
Widerſtand der großen Häuptlinge, 
der Tyrone und O'Donnell 1597 bis 
1605 führte, unterlagen fie nach har⸗ 
tem Kampfe. - Bei biefer Reformthä- 
tigfeit räumte die Regierung auch mit 
bem alten Erbrecht des Gapvelfind und 
ber ITaniftry auf, nach denen’ legitime 
und illegitime Sprößlinge zu gleichen 
Theilen neben einander erbien und ber 
Häuptling fih-feinen Nachfolger er- 
wählte. So murbe ein Theil der iri- 
fchen Bevölkerung unter leiblichen Be- 
dingungen anfäflig gemacht; ein Theil 
freilich, insbefondere bie Kriegerge- 
fchlechter mußte das Land verlaflen 
oder ergab fich einem milden ‚Räuber: 
leben. Entfcheidendb aber war, daß bies 
fe rechtlichen Reformen aus politifchen, 
milittärifhen und religiöfen Gründen 
mit einer Giebelung3politif: verfnüpft 
murben, durch die Taufende englifcher 
Kolonifter als-zuperläffige Befakung 
nad Jrland Hinübergeführt merben 
folten. Das Land, da8 dazu nöthig 


war, erhielt die.Krone durch Konfis- 


tationen, zu denen ihr entweder irgend 


# 
. = 


>>} 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. Zuli 1906. 


welche aufftänbifche Bewegungen oder 
aber ebenfo fcharffinnige mie [Erupel- 
loſe juriſtiſche Deduktionen verhalfen. 
Es war ein großartiger Raub, der je⸗ 
doch an manchen Stellen, wie vor allen 
Dingen in Ulſter, zunächſt wenigſtens, 
zu einem Erfolge führte. Ein großer 
Theil des Grund und Bodens kam in 
engliſche, proteſtantiſche Hünde. Aber 
freilich, die Gingeborenen wurden nicht, 
wie es der Plan geweſen war, aus die— 
ſem Gebiete verdrängt, ſie waren den 
Koloniſten als Arbeitskräfte unent— 
behrlich. Jedoch auch „die Nachbar⸗ 
ſchaft erfolgreicher Koloniſten konnte“, 
wie Bonn bemerkt, „die Eingeborenen 
nicht zu tüchtigen Ackerbauern ma— 
chen.“ 

„Die eingeborene Bevölkerung bon 
Ulfter gab ihre milde Lebensgemohn- 
beit nicht auf; fie fuhr fort, in ihrer 
primitiven Art zu pflügen; fie jchor 
die Schafe nicht, fondern rupfte Die 
Molle je nah Bedarf vom Rüden ber 
lebendigenThiere; fie drofch fein Korn, 
fondern jengte e8 au8 den Garben, und 
baute fein Winterfutter an. Gie lieh 
fi nicht in Dörfern nieder, fondern 
wanderte mit ihren Herden landauf, 
landab. .. .“ 

Für eine Zeitlang war wenigſtens 
ein friedliches Nebeneinanderleben er= 
reiht. Die großen Ummälzungen in 
England, die Auseinanderfegung zimi= 
[hen König und Parlament machten 
ihm ein Ende. Karls I. Helfershelfer 
Strafford trieb al3 Statthalter von 
Strland die Politik eines rücfichtslofen 
Fiskalismus. Religiöſe und politiſche 
Gründe brachten ihn in ſcharfen Ge— 
genſatz zu den puritaniſchen Schotten, 
die im Norden Ulſters feſt und ſelbſt— 
bewußt ſaßen. Die Iren, unter denen 
es immer gegärt hatte, in ihrem Ge— 
genſatz zu den Koloniſten ermuthigt, er⸗ 
hoben ſich 1641 zu einer Revolution, 
in der alle Greuel wahre Orgien fei— 
erten. Dieſer iriſche Aufſtand war ei— 
ner der Hauptgründe des blutigen En— 
des Karls J. Wiewohl nichts dafür 
erbracht iſt, das proteſtantiſche Eng— 
land glaubte feſt daran, daß er bei 
dieſem papiſtiſchen Ausbruch die Hand 
im Spiele hatte. „Bis zum Ende ſei— 
nes Lebens,“ ſchreibt Morley (Oliver 
Cromwell, 104) „fonnte er niemal3 die 
verhängnißpolle Theorie bon feiner 
Schuld auslöfchen.“ 

Dem Befteger Karla I. war e3 aud) 
beichieden, die Opfer de irischen Auf 
ftandes zu rächen. Crommell warf den 
Aufftand nieder mit einer Härte und 
Graufamteit, die feinen Namen nod 
heute zum Fluch im irifchen Munde 
madt. E3 war nicht nur fein militä= 
rifches Vorgehen, das ihm diefenNladh- 
ruhm eintrug, er brachte auch einen 
Siedelungsplan zur Durchführung, 
der alle früheren Erperimente anüd- 
fiht3loftgfeit meit hinter fich Tieß. Der 
„Butitaner, bewaffnet mit einer Mu3- 
fete und dem alten Teftament“, um 
Morleys Ausdrud zu gebrauchen, ver: 
pflanzte taufende von irifchen Katho-: 
lifen in die eine Provinz Connaught 
und gab ihr Land feinenSoldaten und 
Abenteurern. Eine vollftändige Angli- 
firung und Proteftantifirung der jo 
befievelten Gebiete wurde gleichwohl 
nicht erreicht. An den Städten und in 
Ulfter wurde da3 protejtantifche Ele- 
ment geftärft. Ym WUebrigen aber 
namentlich bie Fleinen Koloniften der 
fie umgebenden feltiihen Majorität 
allmählich alfomodirt, zumal es be 
ftandig an englifchen Frauen fehlte. 

Dem Siege Wilhelms III. von Ora= 
nien am Bonnefluffe (1690) folgte die 
Belämpfung der irischen Katholiken 
dur Strafgefehe, welche fie nicht nur 
bom Landerwerb und lanafriftigen 
Pachten, fondern auch von allen Uem= 
tern ausfchloß. Ahre Wirkung mar, 
wie Bonn fchreibt, die unteren Klaſſen 
moralifh zu verderben. 

„Sie zwangen fie zu Heuchelet und 
DVerftedipielen und machten fie zuMär- 

Sie verpollftändigten 
das Merk der GSiebelungöperiode, in» 
ben fie den Proteftanten einen jtet3 
größer werdenden Antheil an Land, 
an Verwaltung und Kirhhenmadt gas 
ben, fte zerftörten e3, indem fie bie 
furzfriftige Pacht, die technifche und 
wirthfchaftliche Unmiffenheit der Ka- 
tholiten zu einer dauernden zu machen 
fuchten, “ 

Sie ftellen dad Ende der eigentlichen 
enalifhen Kolonifationspolitit dar. 

Mas nun folgt ift eine anderthalb 
Sahrhunderte umfafende Zeit äußerer 
Ruhe. Die großen friegerifchen Er- 
Thütterungen fehlen. Dafür geht der 
mirthichaftlihe Kampf zmifchen den 
Großgrundbefigern und ben eingebore- 
nen PBächtern, der politifhe Kampf 
zwifhen Proteftanten und Katholiken 
ununterbrochen meiter. Die Schilde- 
rung, die Bonn von der Gentry des 
18. Yahrhunderts, der „eigentlichen 
enalifchen Garnifon in Srland“ ent- 
wirft, ift eins der Glanzjtüde feines 
Buches. 

„Es iſt ſehr ſchwer, dieſer Gentry 
gerecht zu werden; ſie ſaß, mit deſpo— 
tiſcher Macht ausgeſtattet, in ihren 
Schlöſſern und Häuſern; ſie vernach— 
läſſigte die wirthſchaftlichen Pflichten, 
die allein zur Rechtfertigung ſolcher 
Macht hätten dienen können; ſie ver— 
ſchwendete ihr Privatbermögen, ohne 
neue Werthe zu ſchaffen, und plünderte 
den Staat aus, ohne ihm wichtige 
Dienſte zu leiſten. Selbſt wo ſie in 
flammenden Reden für Recht und 
Freiheit eintritt, muthet ſie einen un— 
ſympathiſch an, denn ſie hat jene po— 
litiſche Phraſe geſchaffen, die von Mil— 
lionen redet, wenn es ſich um Hunderte 
handelt, und den Namen der Freiheit 
anruft, wenn man ohne Dazmifchen- 
treten der Auffichtsbehörde eine Kleine 
Plünderung der Staatsfafle vorneh- 
men bill. Die einzelnen Mitglieder 
dieſer Klaſſe aber mweifen alle jene Tie- 
bensmwürbigen Züge auf, die dem Ver- 
fhiwender eigen find, und jene fefte 
Männlichkeit, die die erblichen Inhaber 
unumfhräntter Macht fo leicht erwer- 
ben. Sie haben zubem in dem Kolo— 
niallahbe eine Schnelligkeit bes Em- 
pfindens, eine Bemeglichteit des Den- 
tens, eine Fähigkeit des Ausbruds er- 


Tangt, wie fie ihren Ahnen in England 


lee —— — — — — — —— — ee ee essen 
— 


nicht zu eigen war. Ueberdies haben 
ſie all das, was inIrland an materiel⸗ 
ler Ziviliſation vorhanden iſt, geſchaf— 
fen; dieſe Ziviliſation geht nicht tief, 
aber was an Kultur im techniſchen 
Sinne des Wortes in Irland entſtan— 
den iſt, iſt das Werk dieſer Klaſſe.“ 

Daß dieſe Ziviliſation nicht tief 
ging, zeigt Bonns Schilderung der iri— 
ſchen Landwirthſchaft dieſer Zeit. Sie 
iſt eine ärmliche Weidewirthſchaft oder 
ein noch in den primitiven Formen der 
Brandwirthſchaft ſteckender Ackerbau, 
der den Boden mehr und mehr ver— 
ſchlechtert. Die Nahrung iſt Milch und 
Kartoffeln, die Wohnung über die Ma— 
Ben elend. Das Pachtrecht, unter dem 
die Iren leben, ſcheint faſt zu dem 
Zweck erdacht, jeden techniſchen Fort— 
ſchritt zu hemmen: der ſchlechte Wirth 
ſteht ſich beſſer bei ihm als der emſige. 
Eine Ausnahme hiervon macht nur 
Ulſter, wo der Pächter das Recht zum 
dauerneden Beſitz ſeinerStelle und zur 
Verwerthung ſeiner Meliorationen 
hatte. Das Ergebniß der ganzen Ent— 
wicklung war, daß ſeit dem Fall der 
übertrieben hohen Kornpreiſe im Jah— 
re 1815 das Land in eine unaufhalt— 
ſame Proletariſirung verſank. Es 
konnte, zumal außerhalb Ulſters jede 
Induſtrie fehlte, einfach die wachſende 
Bebölkerung nicht ernähren. Als in 
den Jahren 1845 bis 1849 mehrere 
Mißernten auf einander folgten, war 
etwa ein Drittel der Bevölkerung nur 
durch direkte Unterſtützung vom Hun— 
gertode zu retten. Die 
war ſo heruntergekommen, daß ſie aus 
eigener Kraft abſolut nichts gegen die 
Noth zu thun vermochte. Ihr einziges 
Mittel war, von dem heimiſchen Boden 
aus der heimiſchen Hölle zu fliehen. 
Die Auswanderung geht ununterbro— 
chen fort. 
Bevölkerung von 8 auf 41, Millionen 
gejunten. „ Gerade die Beften verlaffen 
das Land. 

„Die Ihatkräftigen, die an ein Auf— 


| 
| 
| 


ı follte eine Verhandlung ftattfinden. 


fteigen in derWelt alauben, folgen dem | 


Zug nach der Stadt und andern 
nah dem Heute jo nahen Wmerifa. 
Dort in den hohen Miethafafernen von 
New York und Chicago, nicht etwa 
auf den MWeizenfeldern Kalifornien 
oder Manitobas lebt heute die Maife 


' wohl die Thüren offenftanden. 


bes irifchen Volkes, während feine NRe- 


fte in der Heimath langfam zu 


ent= | 


fhlummern feinen, in dem großen | 


Schmeigen, da3 bleiern dort 
fintt.“ 

Die aber, welche unter der zurüd> 
bleibenden Bevölkerung fich eine gewiſ— 
fe Regjamfeit erhalten haben, werben 
bon dem einen Gefühl befeelt: vemHaß 
gegen den englifchen Unterdrüder. In 
mechjelnden Formen, mehr oder min 
der gemwaltfam, bricht e8  herbor: 
Ugrarverbrehen und Boykott, parla= 
mentarifche Obftruction oder Förde— 
rung des Landesfeindes find - feine 
Waffen. 
ten Problem in der inneren PBolitit 
Großbritanniens geworden; mehr ala 
ein herporragender englifcher Staat3- 
mann ift an feiner 
Zwangsgewalt, mit 


Reformen, mit 


Homerule — geſcheitert. Erſt im letz— | 


ten Jahrzehnt, nach der Durchführung 


nieber= | 


| fe} Mure -- s 9 “ 
Bon 1841 5i8 1901 if} die | |nem reſſentenegel inen Ane⸗ 


der Strafe bereit erflärt hatte. Wer er 
mar, wird nie öffentlich befannt mwer- 
den. Der Name einer der geachtetften 
Yamilien deö Landes wird jo vor dem 
Schimpf gerettet werben, baß eines fei- 
ner Mitglieder ald Dieb verurtheilt 
worden. 

Häufig führen die Angeklagten, die 
vor Londoner Gerichtshöfen erſcheinen, 
ganz andere Namen, als ſie gewöhn— 
lich angeben. Hinter dem Namen 
Jones, Brown, Smith oder Robinſon 
verſteckt ſich häufig ein Name, der, 
wenn er bekannt würde, große Senſa⸗ 
tion in den Zeitungen erregen dürfte. 
Iſt das Vergehen nur geringfügig, ſo 
lüftet man zuweilen den Schleier, um 
nicht etwa unſchuldige Perſonen unnütz 
ins Gerede zu bringen, mit denen man 
den wirklich Schuldigen verwechſeln 
könnte, doch in ernſteren Fällen wahren 
die Gerichtshöfe ihr Geheimniß. 

Vor einigen Jahren war ein bekann⸗ 
ter Berichterſtatter zufällig bei einer 


Verhandlung anmwefend,die große Sen- | 
fation erregt hätte, märe fie öffentlich | W 


befannt gemorden. In diefem Falle | 
wurde der Name de Angeklagten — 
ein fehr vornehmer Name — verfchiwie- 


gen, da die Verwandten jehr Hohe Stel: | * 


lungen innehatten. 
Der Gerichtshof hatte während des 


Tages einen großen Einbruchsdiebftahl | 


verhandelt. Um vier Uhr hob der Prä= | 
fident die Sigung auf, die Jury ent= | 
fernte fi, die Anwälte verließen da3 
Gerichtägebäude, und das Publifum 


. — ı eilte auf die Straße. Die Lichter wur- 
Bevölkerung nen zum Theil ausgelöfcht. 


be Der Ju⸗ 
ſtiz war offenbar an dieſem Tage Ge-⸗ 


nüge gethan. Aus reinem Zufall tehrte | f 


der Reporter, der ein Buch in dem Ge= 
richt3faal vergeffen, noch einmal zurüd 
und fand hier wieder den Richter auf | 


Hagten binter der Schranfe, eine Ju: | 
tn, einen Staatsanwalt, einen Verthei- 
diger und eine Reihe von Zeugen. €3 


Außer dem Reporter war nicht eine 
Perfon vom PBubliftum anmwefend, ob= 
Die | 
Verhandlung dauerte nur jehr Furze | 


Zeit. Der Mann auf der Antlagebant | 


twurde fehuldig befunden und ein auf! 
mehrere Yahre Gefängnif lautendes 
Urtheil ausgeſprochen. Der Berichter- 
ſtatter merkte ſofort, daß es ſich hier 
um eine geheimnißvolle Perſönlichkeit 
handelte, und obwohl die an ihn her— 
antretende Verſuchung ziemlich ſtark 
war, war er doch klug genug, zu 


ſchweigen. 
Vor ein oder zwei Monaten erſchien 


in den engliſchen Zeitungen ein Bericht 


Individuums, 
thümlichen Verhältniſſen ſtarb. Es J 
war ungefähr 65 Jahre alt und hatte F 


über den Tod eines geheimnißvollen 
welches unter eigen— 


‚ unter dem Namen Challoner im Weit: | 


end von London gelebt. 


So iſt Irland zum fehmer: 


| 
| 


| 


I 
! 
I 


umfaffenderAgrarreformen, fcheint et= 
 thun gehabt und mehrmals wegen Be- 


mas Ruhe eingetreten zu fein. Haben 


fich auch beide Parteien an diefen Re= } urtheil ? 
' er eigentlich hieß, war das Geheimnif | 
‚ bes Gerichts, Seine dentität war der | PM 


formen betheiligt, fo fann do das 
lebte Iorgfabinett den Ruhm für fie) 


beanspruchen, durch den entfcheidenden | 


MWondham-Aft vom Jahre 1903 diefe 


Entwidlung vorläufig zum Abihluß | 


gebracht zu haben. 
Gejepes aber ift, wie Bonn zutreffend 


Der Sinn biefes | 


fand man den Mann jehmwerfrant auf | 


der Straße liegend und brachte ihn in | Di 
| ein Krantenhaus. Er gab den Namen | 
Challoner an, nannte die Wdreffe fei- | 
ner Wohnung, ließ aber über feine Bes | 
Löjung — mit | fannten und Verwandten fein Wort | 


berlauten. Nachforfchungen, die man 


nad) feinem Tode anftellte, beiwiefen, | 


daß Challoner ein alter Verbrecher 
war, der häufig mit den Gerichten zu 
trugs verurtheilt worden war. Mie | 


Polizei wohl befannt, | 
mollte nie fagen, wer er war, und lieh 


do er felbit | 


'# 


Eines Nachts | E 


£efet diefe Lifte forgfältig und markirt die Artikel die Ihr 
braucht— Je mehr hr Fauft, defto mehr fpart Ihr. 
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ift eine 


unferer 6000 aufriedengeitellten Patienten, melde 
im legten Sabre Brillen angepaßt erhielten für 


Ihiwade Augen. 
Speziell 


DE derfeben, 


Morgen und die ganze Wode — bie 
beiten goldenen \ ü 
Sabre garantirt und mit beiten Linfen 


Saffungen, 


für 2 
52.45 
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Jich lieber al3 unbefannte Perfon vor | = 


Gericht Ttellen und verurtheilen, als | 


| daß er feinen mwirflichenamen nannte. | 


Hung des Kolonifationsmerfes3 dur | 


Enteignung der LZandlords. 

Biel bleibt für Irland zu thun üb- 
tig, insbefondere auf dem Gebiete ab» 
miniftrativer Reformen. Das liberale 
Kabinett findet reichliche Arbeit vor. 


beutigen Erklärungen leitender Mini- 
fter in der Wahlbemegung für Ddiefe 
Legislaturperiode ausgefchloffen, ob= 


für Jrland anvertraut if, James 
Brhce, fih in öffentlicher Parlamenta- 
fitung als unerfchütterliher Homerus 
ler befannt hat. Was aber gethan wer— 


| Manieren, hatte eine elegante Erfchei- 


augeinanderfeßt, die Rüdgängigma- | Et weigerte fi ftandhaft, 


| Schande 
über feine Yamilie zu bringen, indem 
er jeine dentität enthülltee Er war 
ein Mann von hHerborragend guten | 
| 
nung und eine vorzügliche Erziehung, | 


| und feine Uehnlichkeit mit einer öffent | 


toohl der Mann, dem das Minifterium | meld) 


Spar Homerule ift nad ben unziwei- | lichen Perfönlichkeit, die haufig in den 


iluftrirten Zeitungen erjchien, machte 
ihn zum Gegenftand vieler Scherze. | 
Die Witbolde hatten feine Ahnung, 
ausgezeichnete Erklärung für 
diefe Aehnlichkeit Challoner hätte geben 
fönnen, wenn er hätte jprechen wollen. 
Er 30g e3 dor, fein Geheimnif mit ins 


| Grab zu nehmen. 


den fann und vermuthlich gethan mer= ' 


den wird, daß ift die Einführung eines 
weitgehenden Selbſtverwaltungsrechts 
für Irland. „Local Government for 
Seeland“, das mar die ‘bee, bon der 
Mr. EChamberlain foviel geredet hat, 
als e3 galt, Gladitones Homerule- 


nichts gethan hat all die Jahre hin— 
durd, die er im Amte war. Hoffen wir, 
daß die Xhätigfeit der Tiberalen 
Staatsmänner ſegensreicher für Ir— 
land ſein wird! 
— —— 
Geheimnißvolle Verbrecher. 


Im Allgemeinen iſt die Anſicht ver— 
breitet, daß alle Perſonen, die vor Ge— 


dem Richter einhändigen. 


Ab und zu lieſt man in engliſchen 
Zeitungen von geheimnißvollen Zeu— 
gen, deren Namen und Adreſſen nicht 
bekannt gemacht werden, ſondern die | 
ihre Namen auf Zettel fchreiben und | 
Gewöhnlich 


weigert ſich der Richter, darauf einzu— 
ng ge ' gehen, und verlangt die öffentliche Nen- 


nung des Namend. Doc es gibt in 
folhem Falle Richter und Richter. Zu 
denen, die auf öffentlicher Namennen= | 
nung beftanden, gehdrte der befannte | 
Rechtögelehrte Sir Francis Jeune, und 
er erklärte einmal, die Veröffentlihung 
bes Namens und des Ihatbeitandes in 
ben Zeitungen wären eine borzügliche 
Hilfe, um unbefannt gebliebene That- 
fachen eventuell zu cnthüllen, ganz ab 
gefehen davon, daß derartige Berichte 


richt geftellt werben, durch die Preffe | ftet3 einen abfchredenden, heilenden 


befannt gemacht werben. Indeſſen 
haben die Gerichtähöfe, namentlich in 
England, ihre Geheimniffe, in die felbft 
bie Prefle zumeilen nicht zu bringen 
bermag. 

Vor einigen Wochen ftand vor einem 
Londoner Gerichtähof ein gut gefleive- 
ter Mann von vornehmem Weußern 
unter der Anklage, Gegenftände im 
Werthe von .etiva fünfzig Pfund ge- 
ftohlen zu haben. Der Angeklagte war 
offenbar ein Mann von gutem SHer- 
fommen und glänzender Erziehung 
und nannte fich vor Gericht U. Fault- 
ner. Ym Laufe der Verhandlung ftellte 
e3 jich heraus, daß das nicht fein rich- 
tiger Name war, fondern daß er einer 
vornehmen Yamilie angehörte, deren 
berfchiedene Mitglieder hohe Stellun- 
gen im engliſchen Verwaltungsdienſt 
innehatten. Seine Verwandten waren 
beim Gericht eingek ommen, man möchte 
die Identität des Schuldigen nicht be= 
fannt maden, und dem Wunfche wur- 
de Rechnung getragen. Der Mann 
murbe zu jeh3 Monaten Gefängnif 
berurtbeilt, verneigte fich elegant vor 
dem Richter, der die Strafe ausgefpro- 


‘hen, und verfehwand in feiner Zelle, ! Wi 
nachdem er ji zum fofortigen Antritt 


is 


Einfluß übten. 

Sm Sabre 1896 fand ein großer 
Prozek gegen die ſogenannte, Heiraths⸗ 
bermittlungs = Gefelfchaft der ganzen | 
Melt“ Statt, die das Ziel verfolnte, die 
hohe Provijionen bezahlenden Kunden 


-mit reichen Witten zu verheirathen. | 


Die Polizei hatte in diefem Falle mit 
ber Schwierigfeit zu fümpfen, daß nie- 
mand al3 Zeuge gegen die Schwindler 
auftreten mollte,denn gerade die „Kun- 
ben“ der Gejellichaft fcheuten fich ein- 
zugeftehen, daß fie fich mit Betrügern 
abgegeben Hatten. Die Frage murde 


bebandele ih na einer ganz neuen 
wiſſenſchaft⸗ 
lichen und 


——— 
Aeſe Krant⸗ 


ode. 
5 einen beſonde⸗ 
- ren Buftend Blutes F 
Anährt uñd verbreitet. Ich be⸗ 
J handele das Blut direlt, und ganz 
gefundes Blut mahtSchwinduct 
unmöglich. Behandlung $1 bie Woche. 
* C. uU HECK, 
192 East WashingtenSt-Chicage. 
3 Rannit Du nichtloumen, jo jhreibe mi 
i En ü Mmi.diirion® , 


dadurch gelöft, daß man den Zeugen 
geftattete, ihre Namen nur dem Richter 
zu nennen,ber fie dann unter dem GSie- 


| gel des Berufsgeheimniffes dem Ber- 


theibiger mittheiltee Der Präfident 
traf die Beitimmung, die Deffentlich- 
feit während der Verhandlung auszu= 
Ichliegen, und das PBubliftum erfuhr 
nie, wer die meiften der Zeugen über- 
haupt waren. Der Gerichtähof be⸗ 
wahrte ſein Geheimniß, und derartige 
geheimnißvolle Zeugen ſind häufig vor 
engliſchen Gerichten erſchienen. 

In einem Falle, der ſich vor unge— 
fähr einem Jahre abſpielte, erſchien 
eine Dame als Zeugin, über deren 
Identität man ſich in London allge— 
mein den Kopf zerbrach. Sie war ſehr 
elegant gekleidet, ihre Stimme klang 
befonders melodiös, und eine gewiſſe 
Vornehmheit zeigte ſich in ihren Wor⸗ 
ten, wenn ſie auf das Kreuzverhör des 
Advokaten antwortete. Sie fürchtete 
offenbar, von dem Publikum erkannt 
zu werden, wenn ſie ihre Züge zeigte, 
und hatte deshalb die Vorſichtsmaßre— 
gel getroffen, einen dichten, fchmwarzen 
Schleier umzunehmen, der ihr Geficht 
polljtandig verhülltee Wer fie mar, 
wurde nie öffentlich befannt. in den 
Zeitungen fiqurirte fie nur als die Da- 
me im Schleier. Man zerbrad ich 
den Kopf über ihre dentität,doch nicht 
eine der Annahmen war richtig. Der 
Anwalt des Klägers fchrieb den Na⸗ 
men der Zeugin auf ein Stück Papier, 
ſteclte es in ein dickes Kuvert und hän⸗ 
digte es dem Richter ein, und dieſer 
verbrannte das Papier ſorgfältig im 
Beiſein des Gerichtshofes. 

Vor einigen Jahren befanden ſich in 
dem Gefängniß zu Beking zwei Da— 
men, Zwillingsſchweſtern, die man im— 
maer und immer wieder bei Ladendieb⸗ 
ſtählen abfaßte. Sie waren unzer— 
trennlich bei ihren Streichen und er— 
ſchienen ſtets zuſammen auf der An— 
klagebank. Wer ſie wirklich waren, 
war ein Gerichtsgeheimniß, und das 
Publilum konnte ihre wirkliche Iden— 
tität nie ergründen. Sie waren nahe 
mit einem berühmten geiſtlichen Wür⸗ 
denträger verwandt, der ſein möglich- 
ſtes gelhan hatte, um ſie zu beſſern, 
und ihnen fogar ein jährliches Einfom- 
men ausfegte, das für ihre Bebürfnifle 
vollauf audreichte; er verlangte nur, 
fie follten auf dem. Lande leben, meil 
die Berfucgung: des Stehlens dort nicht 
an fie berantreten würde. Eine Zeit- 
lang nahmen fie, nadhbem fie wieder 
einmal aus dem Gefängnik entlaffen 
waren, fein Anerbieten an, bocdh die 
alte Berfuhung mar zu ftark für fie 
und fie fanden fchnell wieder 
nach dem. Weftehb non London 
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Sie bente ! * 


von dort nach der Anklagebank und 
der Gefängnißzelle. Unter falſchem 
Namen wurden ſie wiederholt verur— 
theilt. Nie öffneten ſie den Mund, um 
zu ſagen, wer ſie wirklich waren, und 
der Gerichtshof achtete ihr Geheimniß. 


— — — 
2ebeudig begraben, 


Der maroflanifche Blaubart Mez- 
fewi, der gegen breißig Frauen und 
Mädchen umbrachte, hat in Marrateich 
fein Verbrechen mit feinem Leben ge= 
fühnt. Mesferi, ein Schuhmacher, ber 
feine Opfer in feinen Zaben lodte, ih> 
nen dort Gemalt anthat und fie dann 
töbtete und im Keller feines Haufes 
bergrub, follte zuerft gefreuzigt wer- 
ren. Später jedoch entjchieden die ma- 
roffanifchen Gerichte, daß er bei leben- 
digem Leibe eingemauert werdem folle. 
Borher wurde er eine Zeitlang täglich 
außgepeiticht. Die Schlußhanblung ber 
Tragödie fand in voller Deffentlichteit 
fat Um die Maurer, die Mezfeioi 
einmauerten, verfammelte fich eine 
dichte Menfhenmenge, die den von ©) 
Entfegen am ganzen Leibe zitternden 
Verbrecher verhöhnte. Zivei Tage lang 
hörte man ihn ununterbr To 

ant⸗ 


“. 





